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Nicht gunz ſo ſchlimm. 
Die jüngſte New Yorker Kata— 

ftrophe.— Auf 30 bis 40 wird 

die Zahl der Ungelonmenen ge- 


ichäst. 

New York, 30. Dt. 
ganzen Nacht wurde die Suche nad 
Leichen in den Trümmern des Gebäus 
be3, mo fich das Droguen-Großgefchäft 
bon Tarrant & Eo. befand, refultatlos 
fortgefeßt. Heute Vormittag indeß 
wurde eine Frauenleiche gefunden, Die 
noch nicht indentifizirt if. Dan er- 
wartet, nicht weit Davon noch ungefähr 
20 Leichen zu finden. Muthmaßungen 
bon geftern Nachmittag bezüglich der 
Gefammtzahl der Umgelommenen ma= 
ren arq übertrieben; jtatt auf 150 oder 
gar noch mehr, wird jet bie Gefammt- 
zahl der Todten auf höchftena 30 bis 40 
geſchätzt. 

Auch dieſe Annahme gründet ſich bis 
jetzt lediglich auf die Zahl der noch 
Vermißten. Die meiſten früher Ver— 
mißten ſind wieder aufgetaucht, und 
auch von andern dürfte man noch 
hören. Viele Perſonen, welche leicht 
verletzt worden waren, ließen ſich im 
Hoſpital raſch verbinden und begaben 
ſich dann ohne Weiteres nach Hauſe. Es 
ſollen im Ganzen nicht mehr, als 50 
Perſonen in dem genannten Gebäude 
gearbeitet haben, als ſich die geſtrigen 
Exploſionen ereigneten. Der angerich— 
tete Schaden wird auf anderthalb 
Millionen Dollars geſchätzt. 

New York, 30. Okt. Wie zu erwar⸗ 
ten mar, iſt eine Anzahl derVermißten, 
die ſich in dem zerſtörten Droguen-Ge— 
bäude u.ſ.w. befunden hatten, wieder 
aufgetaucht. Es ſind aber auch noch 
etliche neue Namen der Vermißten— 
Liſte beizufügen geweſen. Ueber alle 
Angeftellten ver Firma Tarrant & 
Go. biß auf zmwei ift jegt Rechenfchaft 
gegeben. Was eigentlich die Erplofion 
veranlaßte, ift noch immer ein Räthjel. 

Augenblidlih find 38 Namen auf 
der Vermißten-Lifte; doch hält man 
e3 für ficher, da noch viele der Betref— 
fenden fich einfinden. 

Der Sadhjfehaden infolge der Er=- 
plofionen wird fi auf nahezu 2 Mil- 
lionen Dollars belaufen. 

Noch immer weiß man nicht, ma 
die Kataftrophe herbeigeführt haben 
fönnte; denBerficherungen der erwähn- 
ten Droguen-Firma zufolge maren 
feine fonderlich gefährlichen Stoffe in 
irgendwelcher nennenömwerther Duan= 
tiät im Gebäude. 

Meber 76 Millionen. 


Jetige Einwohnerzahl unferes Landes. 

Mafhington, D. E., 30. Oft. Das 
Bundes-Zenfusamt macht offiziell be- 
tannt, daß die Ver. Staaten 76,295,- 
220 Einmohner haben, gegen 63,069,= 
756 im Nahre 1890. Sonad) hat die 
Bevölkerung in zehn Jahren um 13,- 
225,464, oder um nahezu 21 Prozent 
zugenommen. 

MWafhington, D. E., 30. Oft. Die, 
al® Ergebnik der bundesamtlichen 
Boltszählung gemeldete Einwohner: 
zahl der Ber. Staaten, im Vergleich 
zu derjenigen im $ahre 1890 vertheilt 
fih nad) Staaten und Territorien fol= 


gendermaßen: 

18% 
1,513,017 
1.108,179 
1,208,679 

412,795 
746,258 
108,493 


Alabama 
Artanjas 
California 
&olorado 
Connecticut 
Delaware 


Andiana 

S0WE . - . 0. + 
Kanjas 

Kentudy 

Louiſiana 

Maine 

Maryland 
Maſſachuſetts. 
Michigan — 
Minneſota.. . - 
Miſſiſſippi 

Miſſouri 

Montana 

Nebras ka 

Nevada > 

New Hampibire . » 
Mein Aerich 

New Dort 3: 
Babzmaline 

ord> Dafota 

Obir . 

Oregon . 
Penniplpania . 2». 
Mhode Asland 
Eüd:Barolinı . » » » » 
Eüid:Dafota 

Tenneflee 

eras 

Utah 

Vermont 

Virainia 

Rafbingten 

Weit Pirginia . . . » 
Misconfin . or 0.» 


1,911,806 
1,427,096 
1. 88. 635 
1,118,587 

661,086 
1,042,309 
Y28,843 
2,095,889 
1,301,826 


702,704 
1,680, 
9,705 
32,052 
50,620 
9230,30 
80,100 
180,182 
153,503 
61,834 


2,070,60 
2,531 
44, 


a w 
ndianer=? 
Men Merico 

Dllaboma 


2 md 56,083 Indianer. 

(Mit Ausnahme bes |ndianerterri- 
toriums, ift die etmaiae inbianifche 
Bevölkerung in den obigen Fällen zu 
ber-übrigen gezählt.) 

Bahnunglüd. 


St. Louis, 30. Dit. Zu Mitchell, 
XU., oder in unmittelbarer Nähe da⸗ 
von, ftieß ein Perfonenzug ber Ehica- 
90- &-Altonbahn, der bon Chicago 
nad St. Louis beftimmt mar, mit 
einem Güterzug zufammen. 
Getöbtet wurde, foweit man meiß, 
Niemand; doc; wurben:10 biß 15 Per- 
fonen mehr ober weniger jchwer ber= 
legt. &8 find Ambulanzen abgegangen, 
um dem Zug entgegenzufahten und bi 
Berlegten zu übernehmen. | 


Während der ; 


« £& — Bf 
us a ar KT 


Der beendete Streit. 
Wahrfcheinlicdy wird bald and) in den letzten 
ausftändigen Gruben wieder gearbeitet. 


Philadelphia, 30. Oft. Von den 
39 Gruben ber „Bhiladelphia & Rea⸗ 
ding Co.“ melche 20 Prozent der Koh: 
lenförderung des Gebietes fontrollirt, 
find 37 mwieber im Betrieb und in den 
beiden übrigen Gruben hat die Arbeit 
nur beshalb nicht angefangen, weil 
für die eine ein neues Pochwerf ge= 
baut wird, und ber Betrieb der zimei- 
ten Grube überhaupt aufgegeben mer- 
den fol. Dean ift der Anficht, daß die 
Grubenbefiter, welche die Forderungen 
der Gcrantoner NWrbeiterfonvention 
no nicht bewilligt haben, dem Bei: 
|piel der übrigen folgen und balbigft 
eine Bewilligung ankündigen merben. 

Politiſche Nachrichten. 

New York, 30. Okt. Der hervorra— 
gendſte republikaniſche und der hervor— 
ragendſte demokratiſche Kampagnered— 
ner ſetzen ihre Thätigkeit um die Wette 
fort und erzielen auch Koloſſales im 
Anſprachehalten. Bryan hielt geſtern 
nicht weniger, als 30 Reden, was die 
höchſte bisher erreichte Leiſtung war, 
und beendete ſeine Kampagne-Tour in 
Groß-New Hort dur ſechs Anſpra—⸗ 
chen in Maſſenverſammlungen zu 
Brooklyn. Rooſevelt ſprach ebenfalls 
zu großen Verſammlungen an anderen 
Orten. In Elmira, ſeiner Heimath, 
gab es wieder einmal Radar-Szenen, 
die erſten ſeit längerer Zeit. 

Philadelphia, 30. Okt. Die „Phila⸗ 
delphia Times“ bringt heute ein angeb— 
liches Interview mit dem Er-Präli- 
denten Cleveland, wonach derfelbe bie 
Ermählung Bryan’3 mit großer Mehr: 
heit prophezeit hat, ohne fich darüber zu 
äußern, ob er felber Bryan ober 
MeRKinley lieber ald Präfidenten fehen 
würde. Andererfeit3 mird ein Brief 
veröffentlicht, welchen Eleveland an den 
früheren Generalpoftmeifter San M. 
Diedinfon geichrieben hat, und morin 
er, aleichfall3 ohne fich für oder gegen 
MeKinley auszufprechen, abermal3 be- 
tont, daß die, im Nahre 1897 von ihm 
geäußerten und der Finanzfrage gel— 
tenden Anfichten fich jeitvem nicht geän- 
bert hätten. Beide aroßen Parteien 
find offenbar immer mieder bemüht, 
Gleveland’ 3 Namen in die jebige 
Kampagne hineinzuziehen, obwohl bie= 
fer fchon früher fi) äußerte, daß er mit 
berjelben verjchont fein möchte, 

Gruben-Erplofion. 
Ein Dutend Menfchenleben in Gefahr. 

Wilkesbarre, Pac 30. Okt. 
ſchreckliche Gas-Exploſion ereignete ſich 
heute Nachmittag in der Kingſton— 
Grube der „Kingſton Coal Company“. 

Es wurde ein Todter herauf beför— 
dert; zwölf Mann ſind aber noch un— 


ten. 
— ñ — — 


Auslaud. 


Südafrika⸗Kriegsereigniſſe. 
Nicht-offizielle Nachrichten bezeichnen die 
Cage der Briten als ſehr ungünſtig. 
London, 30. Okt. Ein Londoner 
Blatt läßt ſich aus Kapſtadt melden: 
Die militäriſche Sachlage iſt für die 
Briten in Südafrika ſo ungäünſtig, 
wie man ſich nur vorſtellen kann! Die 
Boeren haben eine Reihe beträchtlicher 
Erfolge aufzuweiſen, von denen Ro— 
berts nichts gemeldet hat, und das 
Wichtigſte von Allem iſt, daß ſie im— 
ſtande ſind, die Verbindung zwiſchen 
der Kapkolonie und dem Norden zu 
unterbrechen. Ein Verſuch der Briten, 
Verſtärkungen von Bloemfontein ab— 
zuſenden, um die britiſche Verbin— 
dungslinie im ſüdlichen Theile des 
Oranje-Staates zu decken, iſt fehlge— 
ſchlagen. Südlich bis zum Fraſer— 
burg-Landweg kommt es tagtäglich zu 
Gefechten. Es wird auch unmöglich 
ſein, die Unzufriedenheit im nördlichen 
Theile der Kapkolonie zu unterdrü— 
cken und General Roberts dürfte es 
äußerſt ſchwierig finden, den von den 
Boeren in ſo erfolgreicher Weiſe ge— 
führten Guerillakrieg zu beendigen. 
Die britiſchen und andere „Uitlän— 
ders“ in der Kapſtadt werden frech, 


919 | und tumultatifche Auftritte mögen er= 


wartet werden, imenn biejelben nicht 
in Bälde nad) Johannesburg zurüd- 
fehren können. 

Bei dem aeitrigen Empfang ber 
Londoner „Imperial Bolunteers,” 
welche aus Südafrika heimgekehrt 
ſind, in der Stadt London ſpielken 
ſich viele widrige und empörende Auf— 
tritte von Trunkenheit, Zügelloſigkeit 
und Krawallſucht ab. Die Liſte der 
Verluſte, welche die zum Willkommen 
verſammelte Menge in dem furchtba— 
ren Gedränge erlitten hat, war länger, 
als die Liſte der Verluſte, welche das 
ganze Korps in ſeinen 26 Gefechten in 
Südafrika erlitt! Die Berichte aus 
den Hofpitälern und Polizeiftationen, 
welche durchaus noch nicht vollitändig 
fein wird, deuten an, daß mehr als 
200 Berfonen jchwer verlegt morben 
find und acht oder zehn auf der Stelle 
ihren Tod gefunden haben! Auf ber 
Straße wimmelte es von Schmwerbe- 
trunfenen, und feine anftändige 
Frauensperſon konnie ſich ſehen laſſen, 
ohne angegriffen zu werden. 

Bictoria iſt nicht kraut. 

London, 30. Olt. Die Angabe, daß 
Königin Victoria erfrantt fei, ift unbe- 
gründet, obwohl der Tod ihres Enkels, 
bes Brinzen - Ebhriftian Viktor bon 
Shleswig-oHlftein in Sübafrifa ihr 
ettvad zugefeßt hat. 

Dampfernadpridten. 
elommen. 


New Verl; Weimar don Bremen. 
New York: Cevie von LXiverpool. 
£iverpoal: Ultenia von Bolton, 
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Chicago, Dienftag, den 30. Oftober 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Ei Köpfe „Tüllig“. 
Die Forderung der Gejandten in 
Peking. — Dentihe tödten 40 
„Borer“. 


Berlin, 30. Okt. Der deutſchen Flot⸗ 
ten-Geſellſchaft wird aus Tien Tſin 
telegraphirt, daß die deutſchen Marine— 
ſoldaten in einem Gefecht mit „Boxers“ 
40 derſelben getödtet haben. 

Berlin, 30. Okt. Schon zum zwei— 
ten Mal iſt das Gerücht verbreitet, daß 
Feldmarſchall Graf Walderſee todt 
ſei. An amtlicher Stelle wird das— 
ſelbe für abſolut unbegründet erklärt. 
Man hat keine Idee, wie dieſes Ge— 
rücht entſtanden iſt. 

Hongkong, 30. Oklt. Bei einer Ex— 
ploſion in Kanton wurden vier Häuſer 
nahe dem Palais des Statthalters zer— 
ſtört. Es verlautet, daß die Exploſio— 
nen vom Arſenal der Reformer ausge— 
gangen, und die Zerſtörung des Statt— 
—— ⸗Palaſtes beabſichtigt geweſen 
ei. 

Paris 30. Okt. Der chineſiſche Ge— 
ſandte dahier hat den Kaiſer Kwang 
Hſüſper Kabel erſucht, nach Peking zu— 
rückzukehren, da dies die Friedensver— 
handlungen beträchtlich erleichtern 
würde. 


Eine Kompagnie franzöſiſcher Sol— 
daten, welche damit beauftragt wurde, 
die Boxer aus der Gegend direkt weſt— 
lich von Peking zu vertreiben, hat acht 
derſelben getödtet, einen gefangen ge— 
—— und außerdem ein Geſchütz er— 

eutet. 


Die jetzt von Paotingfu zurückkeh— 
rende internationale Truppen -Au— 
theilung ſäubert die am Wege liegenden 
Dörfer. Die im Beſitz von Waffen be— 
troffene Bevölkerung wird beſtraft, 
und erſtere werden vernichtet.“ 


Waſhington, D. C., 30. Otkt. 
Staatsſekretär Hay hat noch geſtern die 
Antwort der Ver. Staaten auf die Ein— 
ladung abgeſchickt, der zwiſchen 
Deutſchland und England getroffenen 
Vereinbarung beizuſtimmen. Dieſelbe 
wird nicht eher bekannt gemacht wer— 
den, als bis ſie in Berlin und London 
übergeben worden iſt, wie die diploma— 
tiſche Etikette dies vorſchreibt. 


Peking, 30. Okt. In der jüngſten 
Sitzung der Geſandten der auswärti— 
gen Mächte wurde einhellig auch die 
Hinrichtung des Prinzen Tuan und 
vier anderer Mandſchuh-Prinzen, ſo— 
wie dreier Miniſter und noch eines Her—⸗ 
zogs — was ungefähr die deutſche Be— 
zeichnung für den betreffenden chineſi— 
ſchen Begriff iſt — wegen der „Boxer“⸗ 
Gewaltthaten gefordert. Da ſchon in 
dem kaiſerlichen Edikt vom 25. Septem—⸗ 
ber General Tung Fuh Siang und der 
Statthalter von Schanſi als Hinrich— 
tung3 = Kandidaten erwähnt find, fo 
macht das alfo 11 mit dem Tode zu 
beitrafende hohe Würdenträger. Diefe 
würden, wenn fie am Leben blieben, 
mwahrfcheinlih eine beitändige Be— 
brohung des Friedens bilden. 


E3 wird beftätigt, daß Yu Hfien, 
Statthalter ber Provinz Schanfi (einer 
der Dbenerwähnten) bereit3_ Gelbft- 
mord durch Verfchluden von Blattgold 
begangen hat, welche Methode die häu- 
figfte bei Selbjtmorden höherer chineji- 
[cher Beamten ift. Yu Hpfien hatte die 
„Borer“=Bewegung in Schantung or= 
ganifirt und bei dem Miffonär-Maffa= 
fre in Schanft die Borer perfünlich be- 
fehligt. Er ift Jehon der dritte der her- 
borragenden Schuldigen, welcher mit 
dem Tod abgegangen tt; die beiden an= 
deren waren Hju Zung und Kang Li. 


Bülow preift Sohenlohe. 


Berlin, 30. Okt. Bei dem Abjchiebs- 
Diner, welches der ausgefchiedene Kanz- 
ler Hohenlohe den Mitgliedern des 
Bundesrath3 und des preußifchen Mi- 
nifieriums gab, aß Hohenlohe zmifchen 
dem neuen Reichtfanzler Bülow und 
Miquel, dem Wize-Präfidenten des 
preußifchen Staatsminifteriums. Ho— 
henlohe dankte in herzlicher Weife fei- 
nen bisherigen Mitarbeitern für die 
Unterſtützung, die ſie ihm während ſei— 
ner Amtszeit zutheil werden ließen. 
Graf Bülow pries in ſeinem Trink— 
ſpruch auf Hohenlohe die patriotiſchen 
Verdienſte desſelben, indem er nament— 
lich darauf hinwies, wie Hohenlohe 
von jeher ein Träger des Reichsgedan— 
kens geweſen ſei und ſtets den Anſchluß 
der ſüddeutſchen Staaten an Preußen 
befürwortet habe. Auch erinnerte er 
daran, daß ſchon lange vor der Grün— 
dung des“ neuen deutfchen Reiches Ho- 
henlohe „die lebende Mainbrücke“ ge— 
nannt worden ſei. 


Gine prinzliche Verlobung. 

Wien, 30. Okt. Es wird gemeldet, 
daß ſich Prinz Alfons zu Iſenburg— 
Bierſtein mit der Prinzeſſin Paula von 
Beaufort-Spontin verlobt hat. (PBrin; 
Alfons ift ein Bruder des regierenden 
Fürften Franz Joſef zu Iſenburg— 
Bierſtein und am 6. Januar 1875 ge⸗ 
boren. Prinzeſſin Paula, die andert⸗ 
halb Jahre jünger iſt, als ihr Bräuti— 
gam, iſt die älteſte Tochter des Herzogs 
Friedrich von Beaufort-Spontin, wel⸗ 
cher mit der Prinzeſſin Marie Melanie 
von Lygne vermählt iſt.) 


Praäſideut augeblich todt. 


Kingfton, Jamaica, 30. Ott. Einer 
Privatdepefche zufolge ift der Prä- 
fivent von Haiti, 3. Simon Sam, 
a 
omm n htlingen 
ſeht gelegen, iſt aber noch undeftätigt 


— 


2olalberidyt, 
Zmmer ordnungsmähig. 


Obgleich der gerichtliche Einhaltzbe- 
fehl, durch welchen der Strakenamts- 
| Borfteher Doherty fich in feiner Ste!- 
lung zu behaupten verfucht hat, geftern 
mieder aufgehoben worden ift, hat Vor= 
ſteher MeGann vom Departement für 
öffentliche Arbeiten den Herrn doch big 
jet noch nicht verabfchiedet. Das fann 
| erjt gejchehen, nachdem Herrn McGann 
bon der Zipildienft-Rommiffion eine 
entfprechende amtliche Anmeifung zu=> 
gegangen fein wird, und diefe mie- 
derum fann erft erlaffen werben, nad)- 
| dem das PBrotofoll der Situng, in mel- 
cher der fragliche Beihluß gefaht mur- 
de, bon der Behörde in der üdlichen 
MWeife beftätigt fein wird. Kommiffär 
Qudimig, welcher jenem Bejchluffe feine 
Zuftimmung nicht ertheilt hat, bittet, 
daß man ihn von der Abjtimmung über 
die Annahme oder Zurüdiweifung de3 
Brotofol3 entbinden möge. — Herr 
Dohestn Tab fi) beate scranlaßt, in 
Ubrede zu fielen, Da er geäußert hätte, 
Präfident Linpblom von der Zibil- 
dienft-Rommiffion hätte gegen.ihn nur 
aus perfönlicher Abneigung Stellung 
genommen. Er jagt, es läge ihm fern, 
dem Präfidenten der Zivildienſt-Kom— 
million irgend welche niedrigen Bemeg: 
gründe zu unterfchieben. 


Haben auf Rechtsſchuß Anſpruch. 


Richter Gibbons hat heute die Ent— 
laſſung des Adam Geier* aus dem 
Staatszuchthaus in Joliet angeordnet. 
Geier, der irgend eines Verbrechens we— 
gen zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimm— 
etr Dauer verurtheilt worden iſt, war 
in Anbetracht guter Führung probe— 
weiſe aus der Haft entlaſſen worden. 
Als dann die Polizei ermittelt zu haben 
glaubte, daß er ſich der ihm geſchenkten 
Freiheit nicht würdig zeige, wurde er 
aufgegriffen und ohne weitere Umſtän— 
de nach Joliet zurückgeſchickt. Er 
wandte ſich durch Vermittelun- eines 
Anwaltes an RichterGibbons, und die— 
ſer hat nun ſeine Freilaſſung angeord— 
net, mit der Begründung, ein aufProbe 
entlaſſener Sträfling könne nur dann 
wieder hinter Schloß und Riegel geſetzt 
werden, falls durch eine gerichtliche 
Verhandlung feſtgeſtellt worden ſei, 
daß er die Freiheit nicht verdiene. 


Verreiſt. 

Der Anwalt Froͤnk L. Crayton, von 
deſſen Vertrautheit mit den eigenarti— 
gen Geſchäftsmethoden der von Zivil— 
dienſt-Kommiſſär Ludwig und deſſen 
Freunde Loveleß geleiteten „Police— 
men's Protective Aſſociation“ die ſtäd— 
tiſche Zivildienſt-Kommiſſion bei ihrer 
Unterſuchung der mit den Fragebogen 
für Zivildienſt-Prüfungen getriebenen 
Durchſtechereien Nutzen zu ziehen ge— 
dachte, iſt nicht aufzufinden. Man 
muthmaßt, daß der Herr ſich von Leu— 
ten, die an ſeinem Fortgehen großes 
Intereſſe hatten, dazu hat bewegen 
laſſen, eine Vergnügungsreiſe von län— 
gerer Dauer anzutreten. — Die Ste— 
nographin Carrie Aikman, die eben— 
falls ein intereſſantes Wiſſen in dieſer 
Angelegenheit beſitzen ſoll, hat man mit 
der Zeugenvorladung erreicht und ſie 
hat verſprochen, derſelben Folge zu 
leiſten. 


Blies innen den Maridı. 
In einem erbarmensmwerthen Zus 
ftand fchleppten Heute Vormittag die 
Scergen Anfpeftor Hunt3 den Nr. 
3803 Cottage Grove Ave. wohnhaften 
Koh Henry Frant3 im HHde PBarf- 
Tolizeigeriht por Richter Quinns 
Tribunal. Frants, der am Montag 
auf der Straße aufgelefen wurde und 
im böchften Grade am Delirium Tre- 
mens litt, zitterte wie Eöpenlaub und 
fohrie fortwährend laut um Hilfe, meil 
ihm die fjcheußlichiten Schredgebilde 
quälten. Der Richter befahl, ven Kranz 
fen nach dem Countyhofpital zu fchaf: 
fen, und blies den Boliziften ven 
Mari dafür, daß fie den Mann die 
ganze Nacht hindurch in einem berarti= 
gen Zuftand in feiner Zelle hatten lie- 
gen laffen. Franfs wurde abgeführt, 
fünf Minuten fpäter aber erlöfte ihn 
der Tod, barmberziger als die Polizei, 
bon feinen Martern. 
Banditen im Garn. 


Im Schlachthof-Polizeigericht wer-— 
den ſich am 9. November 
Tallon, James Condon, Thomas 
Happell, John Kenney und Jack Roche 
wegen mehrerer Einbruchsdiebſtähle 
zu verantworten haben. Sie haben an— 
geblich unter Anderem einen Güter— 
wagen der Wabaſh-Bahn geplündert 
und aus einem hinter dem Hauſe 614 
W. 43. Str. gelegenen Stall eine Kan— 
ne Milch geſtohlen. Sie wurden heute 
dingfeſt gemacht. 

Martin Connellh, George Mat— 
thews und Edwin Sarsfield ſind un— 
ter der Anklage verhaftet worden, Sa— 
muel Sofoia, 615 S. Jefferſon Str., 
um 40 Cents beraubt zu haben. 


Kur; und Rem. 


* Yuf ber Biegung an ber Ede bon 
Monroe und Dearborn Straße wurde 
heute: rau D. Clocory, 2857 N. 
Roben Str., von einem Straßenbahn- 
wagen gefojleubert und fehmer verleht. 
EEE 2 we » 
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Hat ausgelitten. 


Der Selbſtmörder Charles Menke beſtimmt, 
daß ſeine Leiche verbrannt werde. 


„Mein Leib ſoll verbrannt, und 
meine Aſche in die vier Winde zerſtreut 
werden,“ ſo lautete der letzte Wunſch 
des 37 Jarhe alten und im Hauſe No. 
657 Lincoln Avbe. wohnhaftenOptikers 
Charles Menke, der ſich heute früh 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Der 
Selbſtmörder war ſeit mehreren Wo— 
chen Geldverlegenheiten halber in 
ſehr niedergeſchlagener Stimmung, 
und am Montag erklärte er ſeiner 
Frau, er werde ſich umbringen, wenn 
ſich ſeine Ausſichten nicht bald beſſer— 
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Zit innen zu höflich. 


Anwalt ©’Donnell proteftirt gegen Richter 
BHoldoms Rüdfihtnahme auf die Jury. 
Syn unferer Rechtöpflege ift nach und 

nach der recht fonderbare Brauch einge= 

tiffen, daß die Gefchiworenen von den 

Richtern mie Schuljungen behandelt 

werden, und zwar wie Schuljungen ir= 

gend einer Beljerungsanftalt, denen der 

Schulmeifter, d. i. der Richter, bei Leibe 

nicht geftatten darf, fih auch nur im 

Gerinaften zu mudjen, weil fonft die 

ganze mühjam gewahrte Disziplin in 

die Brühe gehen fünntee Richter 

Holdom nun, der gegenwärtig im Kri- 

minalgericht amtirt und dort bei der 


ten. Jrau Mente verließ heute Morgen | zweiten Prozeflirung des Lloyd 3. 


zu früher Stunde das Haus, um eini- 
ge Einkäufe zu machen, und fand bei 
ihrer Rücktehr die Vorderthür ver— 
ſchloſſen und verriegelt vor. Von böſer 
Ahnung getrieben, eilte ſie in das ne— 
benanliegende Bureau der Commercial 
Electric Eo., um Beiftand zu erbitten. 
G. M. Nepitt, ein Angeftellter der Ge- 
felfchaft, fletterte vermittelft einer 
Leiter durch ein Hinterfenftier des 2. 
Stodmwerf3 und fand Menke erf offen 
auf dem Fußboden liegend vor. Neben 
ihm lag ein Zettel mit den Eingangs 
erwähnten Worten. Die Rechte hielt 
noch die Waffe umfpannt, mit welcher 
Mente fi den Tod gab, und er muß 
ben verhängnißpollen Schuß erft meni- 
ge Minuten, ehe Nepitt in das Zimmer 
drang, abgefeuert haben. 


Union der Automobilfutfcher. 


Sin dem Gebäude Nr. 126 Wafhing- 
ton Straße werden heute Abend vie 
biefigen Automobiltutfcher eine Ver- 
jammlung abhalten, um fi) zu einer 
Union zu organifiren. Die „Electrical 
MWorkfers’ International Union“ wird 
erfucht merden, dem neuen Verband 
einen ?zreibrief zu verleihen. 


* Der Bürger James X. PBatten von 
Evanfton hat im Kreisgericht ein 
Mandamus-Verfahren gegen die Weqge- 
Kommiſſäre der genannten Vorftadt 
eingeleitet, in der Abficht, diefelben zur 
Pflafterung der Wesley Avenue zu 
zwingen. 


* Vor Richter Chetlain wird dem= 
nächft eine Verhandlung des Proteftes 
ftattfinden, melden Herr Maurice 
Eurran gegen den Betrieb des Ver- 
gnügung3-Etabliffements „Edelmeiß“, 
an ber Cottage Grove Ave., nahe 51. 
Str., anhängig gemacht hat. 


*M. 9. Glenn, der Generalaudi- 
teur der Adams Erpreß Eo., weilt mit 
vier Binterton’fchen Detektives inBur- 
lington, Ja. Man vermuthet, daß die 
Fünf den Kerlen auf der Spur find, 
die ein $20,000 enthaltende Padet, 
das der Gefellihaft zur Beförderung 
übergeben worden war, auf der Fahrt 
bon Chicago nad Burlington ftahlen. 


* Der Farmer Auguft Rufterberg in 
Hanjon Bart, SU, murde gejtern 
Abend verhaftet, weil er vorgeliern ven 
11jährigen Emil Boibel, 464 M. 
Campbell Ape., durch einen Schuß in’3 
Bein vermundete. Er hatte den Knaben, 
der angeblich mit feinen Spielgenoffen 
die Saaten niederzutrampeln pfleate, 
durch Schreckſchüſſe vertreiben wollen. 


*G. MW. Leitch, der bei der vorgejtri- 
gen Erplofion in der Presbhterianer> 
Kirhe zu Auftin verlegt wurde, 
befindet fich auf dem Wege der Beile- 
rung. €. U. Long, der Herausgeber 
des „Ucetylene Gas ‘ournal“, das die 
Antereffen der nternational Acety— 
Iene Affociation vertritt, behauptet, 
daß das erplodirte Gas nicht Xcetylen, 
fondern Wafferftoffga® mar. 


* Yuf Betreiben bes Herrin Thos. 
H. Webfter, Nr. 116 Ylournoy Str., 
bat Richter Tuthill der Stabtvermwal- 
tung unterjfagt, die Rechnung der 
Bermudez Aöphalt Eo. für die AS: 
phaltirung der Tlournoy, ziifchen 
Robey und Leapitt Str. zu bezahlen, 
bis nachgemiefen ift, daß die Arbeit 
den fontraftlicden Vereinbarungen ge= 
mäß gethan worden ift. Herr Webjter 
beftrertet nämlich, daß das der Fall ift 
und wirft außerdem den ftäbtifchen 
Pflafterungs = \nfpektoren grobe 
Pflichtvernachläſſigung vor. 

* Die „Merchants’ Life Affociation“ 
ift vor Richter Gary zur Auszahlung 
ber Police von R. U. Hellimell, im Be- 
trage von $5000, nebft Zinfen, in ber 
Höhe von $1174, an 9. W. Treat ver- 
urtheilt worden. Hellimell hatte fein 
Leben zu Gunften feiner Gattin und 
feines Gefchäftstheilhaber® mit je 
$5000 verfiert. Am 14. Dezember 
1895 wurde er mit einer Schußiwunde 
im Kopfe in feinem Stall tobt auf- 
gefunden. Die Gefellichaft behauptete, 
er babe Selbfiniord begangen, und fie 
meigerte fich deshalb, die Police zu 
Bunften Treat? auszuzahlen; dagegen 
betwiffigte fie der Witte die Hälfte der 
Berfiherungsfumme. 


DaB Better. 


Bom Metterburcan auf dem Auditorium: Thrrm 
wien fir die mähften 18 Stunden folgendes Mett:r 
in Aus ſicht aeitellt: 

Chicago und Umgegend: UnbeftändigesWetter heute 
Abend und morgen, mit gelegentlichen Regenjchauern; 
veränderlihe Winde, 2 

Alirois und Indiana: Gelegentlihe Regenfchauer 
beute Wbend und morgen; veränderliche. Winde, 

iHouri: Wegnerifch heute Abend; morgen theil: 
tmeile bewöltt und möglichermweife Regenihauer im 
ihen Xheile; fintende Temperatur; beränderliche 


i BWisconfin: R eni t 
uhr: itinen moBiscentn: Regenfaunee But 


* n ftellte ſich der Temperaturſtand von 
bis heute Mittag wie folgt: Abends 


„Uber Gh Grad; Rachts 12 & Grad; Morgens 
6-Uhr & Grad; Mittags 12 "Uhr 66 Ge. 


— 
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Smith den Vorlig führt, fcheint von 
biefer Gepflogenbeit feiner Herren Kol- 
legen nicht3 zu halten, jondern zeigt 
fich den Herren von der Jury gegenüber 
fo höflich und rücfichtsvoll, wie fich’S 
gebührt. Diefer Umjtand aber fommt 
einem der Herren Vertheidiger, Herrn 
Patrid H. D’Donnell, megen feiner 
Ungemwöhnlichteit verdächtig vor. Er 
proteftirt deshalb dagegen und nennt 
die Rüdfichten, welche der Richter den 
Geſchworenen erweiſt, einen Verfuch 
zur Beeinfluffung derfelben. Herr D’- 
Donnell fol fi im Stillen ſchon ernſt— 
lich mit der-Abficht tragen, die Höflich- 
feit des Richters als einen der Gründe 
aufzuzählen, auf melche hin die Ver- 
theidigung beim Staat3-Obergericht 
die Umftoßung des Strafurtheilg ver- 
langen wird, fofern ein folches über 
ihren Schußbefohlenen gefällt werden 
jolite. 

Bei der Eröffnung der VBerhand- 
lungen fam es geftern fofort wieder zu 
beitigen NReibereien zmifchen Hilfs- 
Staat3anwalt Barnes und dem Ber- 
theidiger Wing. Lebtgenannter, der 
bolle vier Stunden zur Entwidelung 


feiner Vertheidigungspläne brauche, | 


mollte der Jury ausführlich erzählen, 
wie die Vertheidigung um einen Auf— 
Ihub der Verhandlung hätte nachfuchen 
müffen, weil fein College Eufter einen 
Todesfall in feiner Familie gehabt 
hätte. Herr Barnes proteftirte aber 
aegen diefe Mittheilungen aus dem 
Tamilienfreife, und Herr Wing mußte 
diefelben denn auch für fich behalten. 
Er verfpradh der Jury, nachmeifen zu 
mollen, daß das Gefeh, melches die 
Staatdanmwaltfhaft aus reiner Bos— 
heit gegen Smith zur Anwendung 
bringen wolle, bißlang nur ein tobdter 
Buchſtabe geweſen und nie vollitredt 
morden fei, daß e3 ferner auf Smith 
feine Anmwendbung finden fünnte, meil 
die Lagerfpeicher der Chicago Ele: 
bator Co. zur Zeit des angeblichen 
Vergehens nicht als öffentliche zu be— 
trachten gemefen feien, und meil 
Smith au3 den beanjtandeten Trans— 
aktionen feinen perfönlichen Vortheil 
gezogen hätte. “ 

Heute fchritt die Staatsanmwaltjchaft 
aur®Bernehmung der Belaftungszeugen. 
Diefelbe ergibt den jchon aus dem bo= 
rigen Prozeife befannten Sachverhalt 
und wird morgen zum Abichluß ae: 
kracht merden. Die Vertheidigung 
wird dagegen erheblich längere Zeit 
gebrauden, um ihre Sade vorzus 
bringen. 


Arbeit für den Coroner. 

Die Schriftitellerin Frau Anna 8. 
Adamfon wurde geitern in ihrer MWoh- 
nung, No. 213 Schiller Str., todt auf- 
gefunden. Einem offenen Hahn ent- 
jtrömte Gas, die Fenjter waren ge= 
chloffen, die Thür jedoch ein wenig ge= 
dffnet. Ob Selbitmord oder ein Un= 
fall vorliegt, fonnte nicht fejtgeitellt 
werden. 

Der Fuhrmann John Holland be- 
trat geftern eine in dem Haufe Nr. 
295 MW. Erie Str. gelegene Schanf- 
wirtbichaft, tranf ein Glas Bier und 
fhoß fi darauf mit einem Revolver 
in’3 Herz. Das Motiv der That ijt 
nicht befannt. Der Selbitmörder hin- 
terläßt eine Gattin und vier Kinder. 

Entjeelt wurde heute früh ber 19- 
jährige Fuhrfnecht Alfred Banid in 
feiner Behaufung, 7648 Coles Xoe., 
aufgefunden. Das Zimmer war mit 
Leuchtga3 angefüllt, das einer offenen 
Leitung entftrömte. Der Leichenbe- 
fchauer hat eine Unterfuhung ange= 


ordnet. 
—- 


Einbrecher abgenrtheilt. 


Vor Richter Tuley wurde heute ein 
gewiſſer Joſeph Briggs des Einbruch— 
diebſtahls überführt und zu Zuchthaus 
verurtheilt. William Leith bekannte ſich 
des nämlichen Verbrechens ſchuldig und 
erhielt dieſelbe Strafe. 


Kurz und Neu. 


* Von einer Rangirmafchine wurde 
geftern Abend der Bahnmärter Home 
nn ber Lod Straße auf den 
Geleifen der Dogden-Bahn überfahren 
und getödtet. 

* Kichter Gibbons hat ein Habeas 
Corpus⸗Geſuch bewilligt, das im In— 
tereſſe des Ralph Filderſtein an ihm ge— 
richtet worden iſt, den man hier wegen 
eines hon ihm in St. Louis angeblich 
begangenen Diebſtahls verhaftet hatte. 

* Ein großer Theil der Waaren, die 
(wie an anderer Stelle berichtet wird) 
geftern in dem Haufe Nr. 342 State 
Str. Lonfiszirt wurden, find heute 
NRachmittag bon Vertretern des „Hub,“ 
bes „Bofton Store“ und der yirma 
— & Maher retlamirt wor⸗ 


| Gefährliche Erplofion. 
Die großen Gasbehälter der Peoples’ Gas 
Kight & Cofe Co. bedroht. 

Eine Erplofion, die leicht eine Ka- 
tajtrophe hätte herbeiführen fünnen,ers 
eignete fich furz nad) TUhr heute Mor= 
gen in einem Zleinen Gebäude an Elm 
und Crosby Str, melde von der 

| Benples’ Ga? Light & Coke Eo. zur 
| Aufbewahrung von ungereinigtem Erd» 
| öl benußt wird. Einer der eijernen 
Behälter war undicht geworden, und 
das Gebäude hatte fi mährend ber 
Nacht mit Gafen angefüllt, die erplos 
dirten, als heute Morgen der Nr. 531 
N. Halfjted Str. mohndhafte Allen 
Smith das Gebäude betrat und ein 
Streichholz anzündete.e Smith wurde 
durch das Fenfter aejchleudert und ers 
litt außer Brandmwunden im Geficht und 
an den Händen Berlebungen, melde 
feine Ueberführung nach feinem Heim 
nödihig machten. Der gewaltige Lufi- 
drud der Erplofion ließ das Gebäude 
in feinen Grundfeiten erbeben, feine 
senfierfcheibe blieb heil, und bald ftand 
das Innere in Flammen. Nachbarn, 
welche um ihre Häufer beforgt waren, 
eilten fchaarenmweife herbei und löfchten 
den Brand, ehe die Feuerwehr zurStelle 
war. 3 war ein Ölüd, daß ber 
Brand fo fehnell gelöfcht wurde, da fich 
ganz in der Nähe die großen Gasbehäls 
ter der People'3 Gas Light & Cole 
Compantd) wenden. 


Vereitelte Selbſtmordverſuche. 


Angeblich, weil ihr Geliebter, als 
welchen ſie den Verſicherungsagenten C. 
Q. Thorpe bezeichnet, ſie ſchlecht behan⸗ 
deln ſoll, verſuchte heute Morgen die 
Nr. 1608 Wabaſh Ave. wohnhafte 
Schauſpielerin Joſephine Chriſtie 
Selbſtmord zu begehen, indem ſie ſich 
an der Harriſon Straße auf die Bahn— 
geleiſe warf, als ein Schnellzug der 
Lake Shore-Bahn heranbrauſte. Der 
Polizeitelegraphiſt Marſh von der 
Harriſon Str. Station, der ſich in der 
Nähe befand, riß die Selbſtmordkandi— 
datin noch rechtzeitig von den Schienen 
weg und brachte ſie nach der Polizei— 
ſtation. Nachdem ſie dort ihre Ge— 
ſchichte erzählt und hoch und heilig ver— 
ſprochen hatte, keine ähnlichen Dumm— 
heiten mehr machen zu wollen, ließ man 
ſie laufen. 

Weil ſeine Geſchwiſter ihn damit 
neckten, daß er nichts weniger als ein 
Adonis ſei, wollte der 15jährige Louis 
Mofſon, deſſen Eltern Rr. 314 Blue 
Island Abe. wohnen, Selbſtmord be— 
gehen. Er verſchaffte ſich eine Flaſche 
Karbolfäure und zeigte fie feiner Mut- 
ter mit dem Bemerfen, daß er fich jebt 
bergiften werde. Das that er nun ge= 
trade nicht; denn mit der einen Hand 
Ihlug Jrau Moffon ihren hoffnungs- 
vollen Sprößling die Flafche aus der 
Hand, mit der anderen faßte jie ihn am 
Kragen und übergab ihn dem nädhlten 
Boliziften. Heute Vormittag ftand der 
thörichte Junge dor Richter Sabath, 
der den Fall auf nädhften Montag ver= 
ſchob. 

— — — —— 
Jäh geſtorben. 


Vor einer Woche ſtieg im Grace Ho— 
tel an Clart Str. und Jackſon Boul., 
ein Fremder ab, der ſich als William H. 
Mattſon aus Tampico, Mexico, in's 
Fremdenbuch eintrug. Als er heute 
Vormittag auf verſchiedentliches Klo— 
pfen an jeiner Zimmerthüre feine Ant= 
twmort gab, wurde die Thür gefprengt. 
Mattfon lag todt im Bette, und der 
Hausarzt fonftatirte, daß der Tod 
mahrjcheinlich infolge eines Herzichla= 
ges, und zwar jchon mehrere Stunden 
bor dem Auffinden der Leiche, eingetre= 
ten war. Aus Papieren des Zobten 
geht hervor, daß Verwandte von ihm in 
Minneapolis leben, mit welchen dieBo= 
lizei fich in Verbindung fegen wird. 

Im Hofe feiner Wohnung, 328 Bolt 
Str., wurde heute Morgen der 65jäh- 
tige Cornelius Sheehan, ein alter An= 
ftedler von Chicago, todt aufgefunden. 
Sheehan, der fchon feit längerer Zeit 
fränfelte, fiel, wie man annimmt, am 
Montag Abend von der Veranda feines 
Haufes in den Hof hinab und erlag 
feinen Berlegungen, ehe man ihn fand. 
Der Berftorbene fam fchon vor 45%ah- 
ren nad Chicago, und betrieb längere 
Zeit eine Kohlenhandlung. 

Der von der Pullman Co. bejchäf- 
tigte Mafchinift George Wilfon, 39 
Sabre alt und 10210 Wallace Straße 
mohnhaft, machte e3 fich geftern Abend, 
nachdem er von der Arbeit heimgefehrt 
mar, im Lehnfeffel bequem, mährend’ 
feine Frau das Ubendeflen berrichtete. 
Als fie ihn zu Tifche rufen wollte, fand 
fie ihren Mann als Leiche vor. Ein 
Herzichlag hatte feinem Leben ein jä- 
bes Ziel gejebt. 


* Das ftädtifche Leitungsmwafler aus 
den Stationen am Fuße von Chicaga 
Ape. und in Late Viem ift heute nad 
Befund des Gejundheit3amtes von 
quter Bejchaffenheit und das aus den 
beiden anderen Pumpftationen wird 
als „genießbar“ bezeichnet. 

* Der Tyabrifantenverein und bie 
GrundeigentbHums-Börfe proteftirten 
heute bei dem hierher gefchidten Aus 
ſchuß der ftaatlichen Steuerausglei- 
chungsbehörde gegen ein etiwaiges all» 
aemeines Emporfchrauben der Steuer: 
einfhätung für Coof County. Frl. 
Haley ift nad Springfield gereift, um 
dort auch die anderen Mitalieder ber 
Behörde zur Verhandlung ihres Mans 
damusgejudhs für Montag vo’s Hiefige 
Kreisgericht zu laben. ; 


—— 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”) 
Juland. 
Bater gegen Schn in der Schlacht! 
Denver, Eolo., 30. Ott. George 
M. Matthews, Elerk imamerifanifchen 
Quartiermeifters = Departement zu 
Manila, der fi auf der Heimreife 
nad) Cincinnati befindet, erzählte hier 
folgende eigenthümliche Gejchichte: 
Bor 28 Kahren wurde der Sohn de3 
jetigen Majors Charles M. Rodefeller 
als leines Kind in Honglong bon 
einem hinefifchen Kindermäbchen ges 
ftohlen, — und im März 1899 wurde 
er bon feinem eigenen Vater in einem 
Gefecht bei San Beni, auf den Phi- 
lippinen = Snjeln, untmifjentlich ge— 
tödtet! Die Veharrlichkeit, mit mel- 
cher die Philippiner zu San Benis 
Tämpften, machte jenes Gefecht zu einem 
der hibigften im ganzen Krieg. Gie 
wurden bon einem Weißen geführt. 
Dit an die Reihen des 9. amerifa= 
nifchen Regiments ftürmten fie heran, 
und der weiße Führer richtete offenbar 
feine qanze Energie gegen Major 
Nodefeller. Lebterer z0g feinen Re— 
polver, feuerte und tödtete den Führer 
faft augenblidlih. Exft darauf gaben 
die Filipinos den Kampf auf. Die 
Leiche des Führers blieb auf Di 
Schladtfeld, und man fand an ıhr 
Briefe, melche zufammen 
anderen Brief, den Major Rodefeller 
furz vor der Schlacht erhalten hatte, 
ergaben, daß der Getödtete fein An- 
derer war, als Major Nodefellers 
lange vermißter Sohn, der von einem 


englifchen Kaufmann adoptirt worden | 


war und den Namen Paul Stanhope 
angenommen hatte. 
Zyuchmord glüdlich verhütet. 


Brazil, Znd., 30. Oft, Zu früher | präfivent Gilvela hat wirkli 


Morgenftunde verfammelte fich ein 
Haufe von etwa 500 bewaffneten Per: 
onen auf den Jahrmarktts-Anlagen 
und machte fich daran, gegen ba3 
Gounty-Gefängnig loszumarſchiren, 
um Samuel Harmon, welcher Sonn 
tag früh den jungen Charles Reynolds 
getödtet hatte, herauszuholen und zu 
Innchen. Sheriff Klingler befam je: 
doch rechtzeitig Wind von dem Plan 
und bradte den Gefangenen in aller 
Stilfe nach dem Bigo-Eountygefäng: 
nik mea. E3 wird jet gedroht, Har- 
mon3 Heim in die Luft zu jprengen; 
doch wird biefes qut bewacht. Har— 
mon3 Familie hat die Stadt verlaffen. 

Läht den Liebhaber einfperren. 

Kenoiha, Wis, 30. DH. John 
Klipfel 23 Jahre alt und bier wohl» 
befannt wurde auf die Anklage ber- 
haftet, Fräulein Myrtle Wade, eine 
ebenfalls mwohlbefannte junge Dame, 
der er eine Zeitlang den Hof machte, 
am Leben bedroht zu haben. Fräulein 
Made befindet fich im Pennoner-Sa- 
nitarium, und es wird behauptet, daß 
Klipfel fh am Sonntag Abend zu ih- 
rem Zimmer begab und fie aufforberte, 
ihn au heirathen. Gie meigerte fd, 
worauf Klipfel einen Revolver gezogen 
und fie zu tödten verfucht haben foll. 
Die Dame erlangte Thlieglih Belik 
pon der Waffe und rief um Hilfe, und 
jpäterhin wurde Klipfel verhaftet. 

&3 heißt, daß die jungen Leute be= 
abfichtigt hatten, einander zu heira— 
then, daß aber die Eltern der Dame 
ba3 nicht zugeben wollten. Klipfel be- 
hauptet, er werde von den Angehöri- 
gen bes Fräuleins verfolgt. Er fei 
bereit gemwefen, die Stadt zu verlaffen; 
Doch habe die junge Dame für den Fall 
mit Selbfimord gedroht. 

— 1: — — 
Ausland 


Wechſelfälſcher verſchluckt Gift. 

Hannover, 30. Okt. Aus Stade 
ward gemeldet, daß der, von dort nach 
Amerika entflohene Wechſelfälſcher 
Sprinck auf dem Norddeutſchen 
Lloyddampfer „Trave“, auf dem er 
nachDeutſchland zurückgebracht wurde, 
einen Selbſtmordverſuch machte, indem 
er eine Doſis Zyankali verſchluckte. 
Durch ſofortige Anwendung der Ma— 
genpumpe wurde er indeß gerettet. 

Operuſänger geſtorben. 

Wien, 30. Okt. Der frühere Hof— 
opernſänger Heinrich Kreuzer iſt ge— 
ſtorben. 

Selbſtmord eines Paſtors. 

Breslau, 30. Okt. In Friedeberg, 
einer Stadt von 3000 Einwohnern im 
Regierungsbezirk Liegnitz, hat der Pa— 
ſtor Voigt, der eines Verbrechens ge— 
gen die Sittlichkeit angeklagt war, ſich 
entleibt. 

Paris fol größer fein, 

Paris, 30. Oft. E3 Heißt be 
ftimmt, die franzöfifche Negierung 
werde nad Schluß der Weltausftel: 
Jung die Barijer VBorftäbte Neuilln, 
Boulogne, Sur-Geine, Charenten und 
Bincennes an Paris angliedern, mo- 
buch die Bepölferung der Hauptjtabt 
um eiwa eine Million vermehrt mer: 
ben wird. g 

Die Sipido⸗Auslieferung. 


Brüffel, 30. Oft. Man glaubt, daß 
ein radifales Mitglied der belgifchen 
Deputirtenfammer die Regierung 
über die Auslieferung des Jungen Gi» 
pibo interpelliten werde. Belanntlich 
hatie Sipido das ergebnißlofe Attentat 
auf den Prinzen von Wales gemacht, 
mwar aber vom Gericht für unzuredj= 
nungsfähig erklärt, zunächſt einer Ir— 
ren⸗Anſtalt überwieſen, bald jedoch 
unter der Hand laufen gelaſſen wor— 
den. Neuerdings wurde er wieder ge—⸗ 
Pr. in Paris verhaftet und von ber 
franzöſiſchen Polizei ausgeliefert. Hie- 
* , fige Blätter find entrüftet über Die neue 
Verfolgung, melche lediglich auf An- 
regung Englands injzenirt worden 
fein fol. Anbererfeitö heißt es, Gi» 
pibo habe in Pariß im gefährlicher 
anarchiſtiſcher Geſellſchaft verkehrt. 

Dampfernachrichten. 

Uingetommen. 


Mein York: Friesland von Antwerpen; Spaarus 
dam vom Rotterdam; Kanfas City von Briftol, 

E Kobe, Japan: Thora von Victoria, B. ©. 

es gehe u: Copfk von Yolohama, 

aa au: Columbian bon London, 


Gefegrapfifche Kolizen. 


mit einem | Ihuldiaq befunden. 


SulauDd. 

— Will Camthorn, der einen Gotted- 
dienft im Schulhaus bei Tyler, Ter., 
zu ftören verfuchte, murde bon ber 
Menge mit Tafchenmefjern buchfläblich 
in Stüde zerhadt. Vier junge Män- 
ner wurden verhaftet. 

— Ein nägtlier Wirbelfturm rid- 
tete an einer Anzahl FFarmgebäude zu 
Gnpfum bei Widhita, Kanz., bebeuten- 
des Unheil an. Der Landwirth John 
©. Moor wurde getödtet, und fein 
Bruder ſchwer verletzt. 

— Ein ſchweres Bahnunglück ereig— 
nete ſich bei Big Timber, Mont., wo ein 
Zug der Northern Pacific-Bahn in— 
folge einer gebrochenen Schiene ent— 
gleiſte. Sieben Perſonen wurden ge— 
tödtet und eine große Zahl Anderer ver— 
letzt. 

— Aus New Hort mird gemeldet: 
Seit die Rieſenunterſchleife Alvords 
bekannt wurden, ließen viele Banken 
ihre Angeſtellten genau überwachen. 
Wie es heißt, ſind infolge deſſen fünf 
Clerks der „German Savings Bank“ 
entlaſſen worden, welche für Rennen 
oder Glücksſpiele allzu großes Inter— 
eſſe zeigten. 

Octavio Mena, 


ein früherer 


dem Clerk in dem Bureau des Hafen-Kapi— 


täns zu Havana, wurde bes Mordes 
Er hatte vor etwa 
| einem Monat, wie die Beweisaufnahme 
| ergab, ohne irgend welche Provokation, 
| in einem Streit den Oberft Baaron von 
der cubanifhen Wrmee getödtet. 
| Wahrfcheinlich wird er zu 17 Jahren 
Zuchthaus und Zahlung von $2000 
Schabenerfah verurtheilt worden, 
Ausland. 


— Der vormalige ſpaniſche Miniſter⸗ 

ch den zu⸗ 

| rüdgetretenen Senator Gtafen de las 
Ulmena? zum Zweilampf gefordert. 


— Treberid Godet, ber befannte 
Theologe und Erzieher des berftorbe- 
nen Kaifer8 Friedrich, ift zu Neuf- 
chatel in der Schweiz aus dem Leben 
geſchieden. 
| — &n Barcelona, Spanien, murbe 
| der Karlijten-General Solivar verhaf- 
‚tet. Auch in Badalona murde nad) 
| dem (an anderer Gtelle erwähnten) Zus 
| Tammenfioß eine Anzahl Verhaftungen 
| borgenommen. 
Der neue fpanifche Finanz- 
minifter Allen de Salajar meigert fich, 
| das lottenbudget zu vergrößern, und 


| infolge davon zögert der Marquis Da- 
; zellano, da3 Marineportefeuille anzu= 


1 
i 


nehmen. 

— Die, von Wafhington, D. C., aus 
verbreitete Angabe, Deutfchland molle 
bon Venezuela die Jnfel Margarita für 
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eine Kohlenftation abpachten, wird vom 
Deutfhen Amt des Ausmärtigen für 
gänzlich erfunden erflärt. 


— Gtatiftifche Angaben über den 
ausländiichen Handel Deutfchlands für 
Geptember zeigen eine imeitere Zus 
nahme in den Einfuhren ruffifchen % 
troleumd und eine entjprechende Ab- 
nahme betreffs de3 amerikanischen 
Artikels. 

— In Caracas, Venezuela, fand ge⸗ 
ſtern ein ziemlich verhängnißvolles Erd— 
beben ſtatt. Es wurden 15 Perſonen 
getödtet und viele verletzt. An den Ge— 
bäuden, beſonders an den Kirchen und 
dem Panteon, wurden großer Schaden 
angerichtet; auch die amerikaniſche Le— 
gation wurde ſtark beſchädigt, doch 
konnten ſich alle Bewohner des Gebäu— 
des retten. Präſident Caſtro ſprang 
von einem Balkon des Regierungsge— 
bäudes und brach ein Bein. 


— Die Vermählung der Erzherzogin 
MariaRaineria vonOeſterreich mit dem 
Herzog Robert von Württemberg fand 
gejtern in der Kapelle ber Wiener Hof- 
burg in Gegenwart bes Kaiferd Franz 
Sofef und de3 ganzen Hofes ftatt. An 
dem Hochzeitämahl nahmen 150 Gäfte 
theil. Der KHaifer jprad) in einem 
Irinffpruh feine Yreude über bie 
Knüpfung eines neuen Bandes zmifchen 
ben Häufern Habsburg und Württem— 
bera aus. Nach dem Feltmahl fand ein 
Hofkonzert ſtatt. 


— Das mit der Ausarbeitung von 
Handelsberträgen betraute deutſche 
Zentralbureau macht in einem Zirkular 
auf die bemerkenswerthe Zunahme 
amerikaniſcher Ausfuhren nach der 
Levante aufmerkſam, ſeit eine direkte 
Dampferlinie nach Konſtantinopel ein— 
gerichtet und eine permanente Ausſtel⸗ 
lung amerikaniſcher Waaren in der 
türkiſchen Hauptſtadt eröffnet worden 
iſt. Das Bureau befürwortet die 
Organiſation einer deutſchen Handels— 
kammer in Konſtantinopel. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
„St. Johns, N. F.: Grecian, von Liverdool nach 
Halifox. 
Glasgow: Pomeranian von Montreal. 
— Norge, von New Vork nach Chriſtlania 
wa 
R dgegangen. 
New York: Kaifer Wilhelm der Große nah Bres 
men; Comric nad Lidverpoot. 
San. Francisco: Colon nah Panama. 
Neapel: Ems, von Genua nah New Port. 

Southampton: Prinzregent Quitpold, von Bremen 

nah New Vorl. 
Glasgow: Sarmatian nah Montreal. 


Um Lizard vorbei: Deutihland, von Hamburg nad 
New Vort. 


Zofalberidt. 
Neue Shulgebäude. 


Neun nee Schulgebäude follen bem- 
nächft gebaut werden, um etwa 7000 
Schülern‘ Aufnahme zu gewähren. 
Die Kontrafte find bereit? ver—⸗ 
geben. Die Schulen, ihre Kapazität 
und ber Koftenpreis find: Yyernmoop, 
neun Zimmer, $65,000; Auburn Bart, 
zwölf Zimmer, $65,000; SHarrifon, 
zwölf Zimmer, $75,000; Ede Calumet 
Ave. und 41. Str., zweiundzwanzig 
Zimmer, $104,000; Ede 33. Place 
und Morgan Str., achtzehn Zimmer, 

‚000; Anbau zur Dore-Schule, 
zwölf Zimmer, $70,000; Jrbing Bart, 
zwölf Zimmer, $64,000; Woonbale, 
achtzehn Zimmer, $90,000, und El3- 
don, at Zimmer, $45,000. 
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„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 30, Oftober 1900. 


Erpanfion. 


Die beanftandete Polizeilentnants: 
Prüfung für ungiltig erflärt. 


Nachrichten aus Verwaltunasfreiien. 


Um aud während ihres bevorftehen- 
den Amtstermines nod) Beichäftigung 
zu haben, tragen fich diejenigen Wit- 
glieder der Abmallerbehörde, melche 
miebernominirt und ihrer Ermäduing 
faſt ſicher ſind, mit Plänen für die Ver— 
größerung von Chicago's Hafen— 
Fazilitäten. Dieſe Pläne gehen dahin, 
ben Drainage-Kanal, der vom 
Chicago-Fluß ausgeht, im ſüdlichen 
Theile der Stadt mit dem Calumet— 
Yluß zu verbinden. Hierdurch fol ei- 
neötheil fitr die Drainirung der Ca- 
lumet-Region geforgt und der Gefahr 
borgebeugt werden, daß das Seemwaffer 
bon South Chicago und Umgegend 
aus berunreinigt mird, anbererjeits 
aber will man die Scifffahrts-Xnter- 
efen der Stadt. heben durch Be= 
Ihaffung von Dodraum in einer Nus- 
dehnung bon weit über 50 Meilen Län 
ge. Zur Ausführung diefes Planes 
würde die Mitwirkung der ftaatlichen 


Kanaltommiffion erforderlich fein, der | 


man, da fie gutwillig fchwerlich mit- 
thun würde, nun die Pifiole auf Die 
Bruft jegen will. Um fie zu zwingen, 
—* alten Graben auf der Strecke 
3Piichen Lemont und der Stadt aufzu— 
geben, wird man ihr die Wafjerzufuhr 
durch die Bridgeporter Bumpmerfe ab- 
jchneiden. Das fol, nad) einem geftern 
gefaßten Befchluß, fon am 15. No= 
vember gefchehen.. Falls fich dann die 
Kommiljion dazu verfteht, ihr Weges 
recht zwilchen dem Calumet-See und 
bem Kanal (den fogenannien Sag) an 
die Drainage-Behörde abzutreten, fo 
wird diefe ihr dafür geftatten, den alten 
Kanal bei Zemont mit dem neuen zu 
berbinden, fodaß die alte Wafferftraße 
nicht in Wegfall zu fommen braucht. — 
Chef⸗Ingenieur Sitten vom Kriegs⸗ 
Departement hat an dieſes berichtet, 
daß die Experimente, welche man ſeit 
Eröffnung des Drainagekanals mit der 
Schifffahrt auf dem Chicago-Fluſſe an— 
ſtellt, bisher zwar noch nicht zur Zu— 
friedenheit ausgefallen ſeien, daß aber 
vorläufig kein Grund vorhanden ſei, 
die Schließung des Kanals anzuord— 
nen. Man müſſe abwarten, ob die von 
der Kanalverwaltung geplanten Ver— 
beſſerungen des Chicago-Fluſſes, zu— 
ſammen mit den in Angriff genomme— 
nen Vorkehrungen, dem Kanal ander— 
weilig Waſſer zuzuführen (durch den 
Schwemmkanal unter der 39. Str.), die 
Gefahren beſeitigen würden, welche die 
Schifffahrt auf dem Chicago-Fluß ge— 
genwärtig biete. 
* 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion, bezw. die aus Präſident Lindblom 
und Herrn Ela beſtehende Mehrheit der— 
ſelben hat jetzt beſchloſſen, jene Polizei— 
leutnants-Prüfung, über welche nach— 
träglich ſo ſeltſame Sachen bekannt ge— 
worden ſind, für ungiltig zu erklären. 
Die 16 nur proviſoriſch in ihren Stel— 
lungen befindlichen Leutnants haben 
damit ihren Zweck erreicht, und ihr An— 
walt, Herr MeShane, kann nun das 
Mandamus-Verfahren einſtellen laſſen, 
welches er gegen die Zivildienſt-Kom— 
miſſion angeſtrengt hat. Fatal iſt die 
Entſcheidung der Kommiſſion für die 
35 Polizeibeamten, welche — ob nun 
mit oder ohne Benutzung von Eſels— 
brücken — die fragliche Prüfung beſtan— 
den und ſich bisher Hoffnung darauf 
gemacht haben, baldigſt in die höhere 
Stellung aufrücken zu können. Die— 
jenigen von ihnen, welche ſich mit gro— 
Ben Koften für das Eramen haben ein= 
paufen laffen, find nicht nur ihr Geld 
lo3, fondern werden, wenn fie’3 nächfte 
Mal die Prüfung nicht fo glänzend be= 
ftehen oder bei berfelben gar durchfal- 
len, zu dem Schaden auch noch ben 
Spott zu tragen haben. Die Anderen, 
falls e3 folche gibt, werden erneute An= 
ftrengungen machen müffen, um den jet 
auf ihnen laftenden Verdacht zu ent» 
fräften, daß auch fie mit frembem 
Kalbe gepflügt. 

Korporationg = Anwalt Walter er- 
Härt, er habe nun bald Bemweile genug 
in Händen, um denjenigen, tmelche 
heimlih Fragebogen der Zivildienft- 
KRommiffion fopirt oder entwendet und 
dann damit Handel getrieben haben, 
an den Kragen gehen zu fönnen, au 
wenn bie „Chicago Credit Eo.“ nicht 
follte gezwungen werden fünnen, ber 
Zipildienft-Rommiffion oder dem Ge- 
tieht ihre Gefchäftsbiicher vorzulegen. 

Die Kommiffion, welche vom Stabt- 
rath mit dem Entwurf einer Vorlage 
zu einer Reorganifirung der „Behörde 
für Iofale Berbeflerungen“ betraut 
worden, ift mit ihrer Arbeit nahezu 
fertig. Die Beftimmungen des neuen 
Entwurfs, welcher übrigens, um Ge— 
ſetzeskraft zu erlangen, nicht nur der 
Beſtätigung des Stadtrathes, ſondern 
auch der der Staatslegislatur bedarf, 
gehen dahin, daß die „Behörde für 
lokale Verbeſſerungen“ in Zukunft aus 
drei vom Mayhor zu ernennenden ſach— 
verſtändigen Bürgern beſtehen ſolle. 
Dieſelben ſollen ein Jahresgehalt von 
je $5000 ziehen und in den Nachmit- 
tagftunden täglid Gitungen abhalten 
zur Entgegennahme von Gefuchen um 
Vornahme von Verbefferungen, Jomie 
bon Einwänden gegen foldhe. Eine 
weitere Beltimmung verfügt, daß bie 
Buchführung über zu bemwilligende neue 
Rabatte, d. 5. Ueberfchüffe von Spe- 
zialfteuern, die an bie Einzahler zus 
rüdzuerftatten find, künftig getrenn 
bon den alten Ronti biefer Art ges 
balten werben follen, bamit ihrer fo= 
fortigen Erledigung nicht? im Wege 
ftehe. Weiter: 3 follen die Spezial» 
fteuern in Zufunft nicht vom County- 
Schagmeifter eingezogen und verwaltet 
werben, jondern vom Stabt-Schap- 
meifter. Endlich: Die Verzinfung ber 
Spezialfteuer-Beträge fol nicht von 
dem Tage an beginnen, an weldhem die 


Vornahme der betreffenden Arbeit ges 
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An Händen und Süßen gebunden zur häuslichen Rnnechtichaft, * 
fcheuern und puten Tag ein und Tag aus, das Reinigen & 
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in der ermüdenden, alten Deife verrichtend — Weib, warum 
thuft du das? Neiße dich los und gebrauche 


HDalch- Pulver. 


Diefes ausgezeichnete Reinigungsmittel hat fich erprobt als 
Befreier von Taufenden anderer Frauen — warum follte es 
dich nicht befreien? Safle GOLD DUST mehr arbeiten 


und ‚verrichte du die leichtere Arbeit. Größerer Erfparniß- 
wegen, faufe man unfer großes Dacdet. 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, 


Chicago 


= 


richtlich qutgeheißen wird, fondern erft 
bom Tage der Jnangriffnahme der Ar= 
beit an, 

Die Methodiftene und die Presby- 

| ter-Geiftlichen haben in ihren geftern 
abgehaltenen Wochentonferenzen be- 
Ichlojfen, demnächft wegen der Einfüh- 
rung eine? aus biblifchen Quellen zu= 
jammenageftellten Zefebuches von Neu- 
em auf die ftädtifche Erziehungsbehör- 
de Sturm zu laufen. 

Gefretär Prithard vom Gefund- 
heitsamt wird dem Stabtrath in Bäl- 
de einen Plan zur Löfung des Abfall- 
und Müll-Broblem3 vorlegen. Da= 
nch joll vorgefehen werden, daß 
Alche, altes Papier und Abfälle von 
Jämmtlihen Haushaltungen in brei 
berfchiedenen Behältern für die Ab- 
fuhr bereit gejtellt werben follen. Die 
Abfälle follen dann verbrannt werden, 
die Afche und das alte Papier aber 
folle man an ben Meiftbietenden zu 
verfaufen Juchen. 

Der Geldverleiherr Wim. Murphy 
bat gerichtliche Schritte gegen verfchies 
dene Sounty-Angeftellte eingeleitet, die 
ihm für gewährte Darlehen ihre Ge- 
bälter überfchrieben, aber diefelben 
nicht an ihn abaeliefert haben. 

Staatöfefretär Rofe hat fich gemei- 
gert, der „Eitizens’ Street Railway 
Affociation“, die eine Umänderung 
unferer Straßen anbahnt, meldhe e3 
ermöglichen foll, diefelben fämmtlich 
für den Straßenbahnbetrieb zu be— 
nüben, bie nachgefuchten Inkorpora= 
ttione-Scheine auszufertigen. Die Ge- 
felfichaft wird nun verfuchen, ihn vom 
Staat3obergeriht dazu ziwingen zu 
laſſen. 

— — , — 


Vorſicht geboten. 


Eine gut nachgeahmte Fälſchung von 85— 
VNoten im Umlauf. 

Das hieſige Unterſchazamt warnt 
die Geſchäftswelt vor einem Falſifikat 
des 85⸗Silber-Zertifikates der Serie 
B. 20 vom Jahre 1899, welche das 
Portrait des Indianers „Onepapa“ 
trägt. Die gefälſchten Banknoten ſind 
auf photo⸗lithographiſchem Wege her— 
geſtellt und ſo gut nachgeahmt, daß ſie 
leiht an den Mann zu bringen find. 
Sie tragen die Schahamtönummer 
2,418,603, den Buchftaben B, Blatten- 
Nummer 20, und die Unterfehriften von 
J. W. Lhons, Regiftrator des Schab- 
amtes, und bon Ellis. 9. Nobertz, 
Schatmeifter der Ver.Staaten. Zu er- 
fennen tft das yalfifat hauptſächlich da— 
ran, daß auf dem Portrait des India— 
ner8 die rechte Wange meihe FFleden 
zeiat, und daß die Rücdfeite ein um eine 
Schattirung dunfleres Grün bat, al3 
die achten Banknoten. 

— — 
Stis hierher fommandirt. 


General Efmel ©. Dtis, welcher 
die Dperationen ber amerifanifchen 
Truppen auf den Philippinen geleitet 

| bat,ift Durch eine Kabinet3ordre des 
| Präafidenten al3 Nachfolger von Gene- 
I ral Joe Wheeler, der in den Rube- 
ı Itand verfeßt wurde, zum Befehlsha- 
| ber de3 Departements der Seen, mit 
| feinem Hauptquartier in Chicago, er- 
I nannt worden. Gleichzeitig wird Ge- 
| neral Fithugh Lee zum Befehlshaber 
ı des Departements des Miffouri, mit 
| dem Hauptquartier in Omaha, er- 
I nannt, und da3 Departement von Eu- 
ı ba gefhaffen, an deilen Spibe Gene- 
tal Leonard Wood ftehen wird. 
— — — 

Der ächte Underberg⸗ Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 


Beute im Brieffaften. 


Schmudjaden, die am borigen 
Samftag von Einbredern aus den 
Wohnungen von W. R. Hall und E 
A. Sanders, 318 60. Straße, geftob- 
len wurden, find im Brieftaften bes 
Haufes wiedergefunden worden. Man 
nimmt an, baß bie Diebe in einem 

Anfalle von Reue die Beute zurüder> 
ſtatteten. 


Unter ſchwerer Aufklage. 


Der Wirth A. G. Ruby wegen angeblichen 
Meineids verhaftet. 


Der Wirth A. G. Ruby, deſſen Lo— 
| tal ih No. 8545 Madinam Ave be- 
| findet, wird morgen Richter Callahan 
‚ unter der Anklage des Meineids bor- 
‘ geführt merben. Ruby murbe am 
 Samftag Morgen in feiner, hinter der 

Wirtfehaft gelegenen Wohnung gefne- 
| belt und gefeffelt aufgefunden, und 
| feine Hände und Arme wiefen tiefe 
' Schnittwunden auf. Er erzählte der 
| Bolizei, daß er im Bett von zwei mas- 
| firten Räubern überfallen, gebunden 
ı und folange durch Mefferftiche gemar- 
ı tert worden fei, bi er den Banditen 


das Verſteck verrieth, in welchem er 


| fein Geld aufbewahrt. Dieſelben 
| hätten fi dann $500 in Baar, jowie 
Lohnanmeifungen im Betrage bon 
| $300 angeeignet, die Tags zupor Ar- 
beiter der Jlinois Steel Co. bei ihm 
| in Baargeld umgejeht hatten. Mit 
‚ diefem Raub hätten die beiven Mas- 
| firten fi fortgemadt und ihn hilflos 
| Tiegen laffen. Obpohl Ruby feine Er- 
zählung mit Detaild ausfehmüdte, 
traute die Polizei von Süd-Ehicago 
ı dem Frieden doch nicht recht und lieh 
ihn, auf alle Fälle, feine Angaben be- 
' fhmwören. Als eine Unterfuchung er- 
| gab, daß Ruby der Pabft Brewing 
| &o. $300 und der Spirituojen-Firma 
G. A. Groß & Co. $90 fehulde, wurde 
die Polizei in ihrem Unglauben noch 
beitärt. Am Sonntag verfchmwand 
Ruby, kehrte aber geftern nach feiner 
MWirthichaft zurüd, wo er verhaftet 
wurde. Seine Gläubiger haben in= 
ziwifchen feine jämmtlichen Vorräthe 
mit Befchlag belegen lafjen. 


Ein Schlerneft ausgehoben. 


Bei einer Hausfuchung in dem Ge- 
bäude 342 State Str. wurden gejtern 
| Waaren im Werthe von nahezu $2000 
| und zwölf Gäde gefunden, mie fie von 


| Zadendiebinnen unter dem Kleid ge> | in’3 Feuer. m ber Schlacht bei Dal⸗ 
tragen werden. Ferner wurden fünf manthia fielen Michael D’Hara und | 


Männer und vier rauensperjonen, 
| darunter „Mary Ann the Gun“, ver= 
| haftet. Diefe berüchtigte Labenbiebin 
| gibt zu, daß bie Sachen geftohlen mur= 
| den, behauptet jedoch, fie ftammten aus 
anderen Städten. Die Beute bejteht 

aus Damenhüten, jeidenen Nöden, 

Yrauenjaden, Blufen, Ueberwürfen, 

Ueberziehern, Handfhuhen und Tüll- 

gardinen. 


i 


Gcmieiner Racheakt. 


Ein gemeiner Radeaft murde ge> 
ftern von einem Scheufal in Menjchen- 
geftalt an einem Pferd verübt, fbelches 
Kohn Tubbs gehörte und in deifen 
Stallung, No. 429 Blue Y3land Ane., 
eingeftellt war. Zubb3 fand das Thier 
mit durchfchnitterer Kehle tobt auf. 
An der Nachbarfchaft war kurz vorher 
ein unbefannter Mann gefehen wor: 
den, ber ein langes, bluätriefenbes 
Meffer in der Hand trug, und bie Bo- 
lizei bemüht fich zur Zeit, feiner hab- 
haft zu werben. 


Zodt aufgefunden. 


Bon feiner Hausmwirthin, Frau 2. 
McDonald, mwurbe geftern Abend ber 
65 Yahre alte A. Robertfon, Nr. 3836 
Archer Abe., tobt in einem Stuhl 
figend aufgefunden. Die Todesurfache 
ift noch nicht feftgeftellt morberi, und die 
Polizei bemüht fich mittlerweile, Ver: 
wandte be3 Tobten, die angeblich hier 
wohnhaft jein follen, ausfindig zu 
machen. 

— — — — 
Bon der Wiege bis zum Grabe 


if der M alfen mögliden Krankheit ti s 
je u Sie l ade der diejer ranfeiten iR 1m 
Imäbigen Lebensweife der Betreifenden zu 

rganis mus 


St. Louis, 


New Yor’ Boston 


— 


Das Ende vom Lied. 


Das hiefige Kontingent der Boeren » Erpe: 
dition fitzt in Trieft auf dem 
Trockenen. 

In Trieſt ſitzt der Reſt des hieſigen 
Kontingents des 
feſt, welches im Februar nach Süd— 
afrika abging, 
unter den Boeren zu thun, und wenn 
die hieſigen 


rüſteten, nicht 
machen würden, was in einer geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen worden iſt, 
würde das Ende der Expedition ein 
tragikomiſches ſein. P. Shelby 


O'Ryan, Sekretär der „United Iriſh 
Societies“, erhielt geſtern eine Kabel⸗ 
depeſche des Inhalts, daß das Häuf-⸗ 
lein Chicagoer in Trieſt mittellos auf 


demTrockenen ſitze und ſich nicht zu hel⸗ 


fen wiſſe. Anwalt HughB. Ryan erhielt 


vom Großkapitel des Ordens der Hi— 
bernier den Auftrag, mit genügenden 
das Häuflein loszueiſen. 
hier 36 junge Männer der Erpedition 
bei, und von diefen find zwei tobt, 
zwei ſchmachten in englifchen Gefäng- 
niſſen und zwei ſind verſchollen. Drei 
weitere waren von den Engländern ge— 
fangen genommen worden, es gelang 
ihnen aber, zu entfliehen, und ſie wur— 
den mit ihren anderen Kameraden auf 
Koſten der Transvaal-Regierung nach 
| Aden am Guez-Kanal befördert, mo 
| die Summe von $10,000, die patrio- 
| tifche Jro-Amerikaner aufgebracht hat- 
ten, für fie, wie man annahm, deponirt 
worden war. Der englifche Konful in 
Aden,melcher da3 Geld hätte deponiren 


follen, fehidte e8 aber an die amerifa= 


nifche Gefandtichaft in Paris, und die 
Heimfehrenden konnten fih nur mtt 
arofer Mühe bis nach Trieft burdh- 
ſchlagen. 

Bekanntlich ergriffen die Chicagoer 
Mitglieder der Expedition ebenfalls 
die Waffen gegen die Engländer und 
| famen vor Zadyfmith zum erften Mal 


| Edward 9. Egan von hier, während 
| fpäter Richard Cahill und Dennis 
| Foleyg don den Engländern gefangen 
| genommen wurden und jeßt noch) auf 
| Eeylon eingeferkert find. Daniel Me- 
| Hugh und Dr. Roß 8. Long murben 
| beim Einzug ‚der Engländer in Pre- 
toria gefangen genommen, «3 gelang 
ihnen aber zu entweichen; mo fie, ſich 
jegt befinden ‚ift unbefannt. Gerüchi⸗ 
weiſe verlautete, daß Dr. Long bri— 
tiſcher Unterthan geworden ſei und 
eine Apotheke im Ratal eröffnet habe. 


— 


Wurde wahnfinnig. 


Benjamin X. Hamm bon hier, ber 
bor zwei Jahren als der „Zurfeh- 
King” der Süb Wafler Straße Be- 
rühmtheit erlangte und jpäter wegen 
Benugung der Bundespoft zu betrüge- 


tifchen Zweden zu einem Hafttermin 


in bem Gefängnig von Du Page 
County verurtheilt mwurbe, Hat den 
BVerftand verloren. Die Bunbesbehör- 
be murbe bereit3 in Kenniniß gejegt 
und wird Hamm’3 Unterbringung in 
einer $rrenanftalt veranlaffen. 


Gefhmäder find verihieden. 


Frau Barbara Sing, die MWittme 
bes chinefifchen Wafchontel3 Kohn Lee 
Sing, eine Jrländerin von Geburt, ift 
dermaßen auf die fchligäugigen Zopf- 
träger verfeflen, daß fie heute ihre 
Ihöne Hand Herrn K. Loum Tong, 
ebenfalls einem Ritter.vom Blätteifen, 
zu einem zweiten Ebebunb mit einem 
—* des himmliſchen Reiches gereicht 


Für den Dantfagungd-Tag 
iſt der Preis auf 13 Fahrgeld für die Rund⸗ 
fahrt nah Punkten innerhalb 150 Meilen 
auf-der, Ridel Plate-Bahn feftgejegt worden. 
& Pafia — — — Be“ ar 


Ambulanz-Kotps 

um Samariterdienſte 
iriſchen Geſellſchaften, 
welche die Expedition bekanntlich aus— 
den Geldbeutel auf: 


10 | 


Geldmitteln nach Trieft zu reifen, um | 
E3 traten ı 


Philadelphia. 


”n — — — — d get nn ner - 
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Graf Marion etc., D’Efte. 


Die Großgefhworenen erheben Anklage auf 
Secchprellerei gegen ihn. 

Die Großgefhtmorenen haben gegen 
| den Grafen Marion Louis Terefa ers 
ı dinand Franci3 Loyola Caroc-d’Efte 
: eine Antiage auf Zechprellerei erhoben. 
; Der Ariftofrat mit den vielen Namen 

foll eine ganze Reihe von Belikern 
fafbionabler Hotel3 auf der Norbdfeite, 
denen er durchging, ohne feine Kech» 
ı nung zu bezahlen, bejchwindelt baben. 

Kürzlich traf ihn der Elerf de3 Who» 
ming=Hoteld, in deilen Büchern ber 
Graf auch noch einen offenen Bolten 
ſtehen hat, auf der Straße, und ließ 
ihn verhaften. 

Die drei gegen %. Wayland Brown, 
Frank 9. Smiley und Dr. Auguft 
Unger wegen Berfchwörung erhobenen 
; Unflagen follen dem Richter morgen 
unterbreitet werden. Gmiley flelfie 
geftern Bürgfchaft in Höhe von $5000 
und wurde auf freien Fuß gejegt, in= 
defjen wird das Trio morgen wahre 
Iheinlid auf Grund der von bem 
Großgeſchworenen erhobenen Unflagen 
| abermals verhaftet werden, und Jeder 
| von ihnen wird 315,000 Bürgſchaft 
| fielen müffen, wenn er nicht bis zu Bi» 
| atnn des Brozeffes Infafle des County» 
| Gefängnifjes bleiben will. 


Zum Mörder geworden. 


| Sm County-Hofpital, wo er ci 


| Sonntag eingeliefert worden war, ſtarb 
ı gejtern ber 352 ©. Desplaines Str. 
wohnhafte Ralph Lerigo an einer 
' Schußiwunde in der rechten Geite, die 
ı ihm John Ciero am Freitag bei einem, 
| Streit beigebracht haben fol. Lerigo 
| mar 52 Jahre alt, Giero, der fi nod) 
| auf freiem Fuß befindet, zählt deren 
| 22; beide find Staliener. 


— — 
Kurz uud Neu. 


Eine Coronerzjury hat entjchie> 
ı ben, daß Paul Hulburt, der vorges 
ftern in einem Aufzug des Monadnnods 
| Gebäudes verunglüdte, Da8O:pfer eines 
| Unfalles wurde. 
| * Argitelt €. D. Blake ift don Rich- 
| ter Hanech wegen Mikachtung des Ges 
| richtöhofes um $50 geftraft morben, 
| weil er fich einen Kontrakt anzueignen 
| verfuchte, der ala Bemweidmaterial 

diente. 

* Unter einer Strafe von $75 fanbte 
Richter Prindiville geftern den des 
Straßenraubes überführten Wm. Halt 
nach der Bridemell. Hall hatte G. W. 
Ssones, von No. 3804 Perry Ane.; an 
Clark und Harrifon Straße niederges 
Ihlagen und um $15 beraubt. 

* An Ban Büren Straße und Was 
bafh Ave. verfuchte geftern Chas. Hill 
hinter einer dafelbft haltenden Drofch- 
te DieStraßezu überfchreiten. DerGaul 
Thlug aus und traf Hill an ber Stirn, 
gerade über dem linfen Auge. Der Vers 
legte, welcher im Gebäude No. 97 Oft 
Ban Buren Straße mohnhaft ift, muß 
tt mittel Ambulanz nach dem County» 
Hofpiist übergeführt werben. 

* DieWahllommiffäre werben heute, 
morgen und am Vonnerftag öffent» 
lihe Sigungen abhalten zur Erles 
bigung der Beſchwerden von ſolchen 
Perfonen, deren Regiftrirung beans 
ftandet worben ift, unb bie bon ben 
MWahlbeamten ihres Bezirkes mit 
Rechtfertigungs ⸗Verſuchen abgewie⸗ 
ſen worden ſind, dieſelben aber jetzt 
an maßgebender Sielle wiederholen 
wollen. 


* Der Fuhrmann Joſeph Hart wur⸗ 
de geſtern an der Ecke von Waſhington 
und State Str. bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß ſeines Frachtwagens mit einem 
Kabelbahnwaggon der Madiſon Sir.» 
Linie von ſeinem Sitze auf das Stra⸗ 
genpflafter berabgefchleubert. Als 
man ihn aufbob, zeigte es ſich, daß er 
fchwere Berlegungen am Kopf und an 
ber linten Schulter erlitten hatte. Er 
mwurbe nach feiner Wohnung Ne. 549 
Union Straße aeichafft. 


a Te ee 
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Elevelands Erflärung. 


Gtover Cleveland hatte bisher alle 
Verfuche vereitelt, ihn auf eine be- 
ftimmte Meinungsäußerung über bie 
bevorjtehende Präfidentenwahl feftzu- 
nageln. Er hatte darauf Hingemiefen, 
daß er fi vollftändig in’3 Privatleben 
zurüdgezogen, feine Anficht alfo feine 
Tonderliche Bedeutung habe, va es ihm 
aberauf der anderen Seite unangenehir: 
fein müffe, offen die Partei zu befäm- 
pfen, bie ihn zweimal zum Präfibenten 
gemacht hat. Seine engeren politifchen 
Hreunde brangen jeboch fo lange in 
ihn, bi3 er fich endlich veranlaßt fühlte, 
in einem Briefe an ben früheren Ge- 
neralpoftmeifter Didenfon fih auf eine 
Rebe zu beziehen, bieer im April bes 
Sahres 1897, b. 5. kurz nad bem 
Amtsantritte William MeKinleys, vor 
bem New Yorker Reformclub gehalten 
bat, Diefe Rede behandelt die Klafjen- 
berhegung und fchließt mit der Klage 
barüber, baß e3 ben Hebern gelungen 
fei, fich der demofratifchen Parteiorga- 
nifation zu bemächtigen und mittels 
berfelben die falfche Zehre vom billigen 
Gelde al3 demofratifche Lehre vor das 
Bolf zu bringen. Herr Cleveland will 
es alfo verftanden mwiffen, daß er heute 
noch wie vor drei Jahren die jebige 
bemofratifche Partei nicht al3 die Ver- 
treterin ber alten bemofratifchen 
Orundfäte anfieht. 

Ueber diefen Punkt Tann ja au) 
unter einigermaßen gefhichtstundigen 
Leuten Teine Meinungsverfchiebenheit 
beftehen. Denn obwohl fich Herr Bryan 
auf Thomas Sefferfon beruft, ift er 
bon bemfelben ebenfo verfchieden, mie 
bon Abraham Lincoln, den er gleich- 
falls als Zeugen anzuführen liebt. 
Die alte Demokratie in den 2er. 
Staaten vertrat mwenigftend in ber 
Theorie denfelben Standpuntt, den in 
Europa bad „Liberale Manchefters 
tum“ einnahm. Sie behauptete, daß 
jede Regierung in ihren Machtbefug> 
niffen fo viel wie möglich befchräntt 
werben müfle und in die Fyreiheit de3 
einzelnen Bürger3 nur eingreifen bürfe, 
um.Sedem gleiches Recht zu fichern. 
Da,jie aber in der Praris biefen 
Grundfa zur Bertheidigung der 
Sklaverei mißbrauchte, fo gerieth er in 
Verfall und bei der Maſſe des Volkes 
fogar in Bergeffenheit. In der heus 
tigen Bolitit jpielt er feine Rolle 
mehr, fo jehr dad auch zu bedauern 
fein mag, und meber Grover Eleve- 
land, noch fonjt Jemand kann ihm 
wieder Leben einhauchen. Wielleicht 
wird er feineAuferftehung feiern, wenn 
das Volt den fogenannten Staat3= 
fozialismu8 gründlich ausgefoftet hat, 
denn bie Gefchichte der Menfchheit be- 
wegt ſich ja im Kreislaufe. 

Auf die Streitfragen des laufenden 
Wahlfeldzuges wirft der Cleveland'⸗ 
ſche Brief jedenfalls kein Licht. Im 
April 1897 gab es noch keine „Expan⸗ 
ſion“, und folglich läßt ſich aus der 
angezogenen Rede nicht errathen, was 
Herr Cleveland über den „Imperialis⸗ 
mus“ denkt, oder ob ſeiner Anſicht nach 
die neue Politik der republikaniſchen 
Partei dem Lande verhängnißvoller 
werden kann, als die in den letzten Zügen 
liegende Freiſilberbewegung. Wie Gro⸗ 
per Cleveland, ſo ſind auch alle anderen 
Golpbemofraten von der Unrichtigfeit 
ber Freiprägungslehre heute noch fo feft 
überzeugt, wie bor vier ‘ahren, aber 
viele von ihnen halten fie für „todt” 
und betradhten den Kampf gegen ben 
Imperialismus al3 da8 alleinige 
„Iſſue“. Wenn daher Herr Cleveland 
fein Schweigen überhaupt brechen 
mollte, fo hätte er auch gleich fagen fön- 
nen, ob er e3 in diefer Hinficht mit 
Karl Schurz, oder mit denjenigen Alts 
demofraten hält, die der Meinung find, 
daß die Philippinenfrage fich von felbft 
löfen wird. Allenfalls läßt ſich aus 
ſeinem Briefe der Schluß ziehen, daß 
er Herrn Bryan der Klaſſenverhetzung 
zeiht und lediglich aus dieſem Grunde 
feine Erwählung nicht befürworten 
will. Iſt aber nicht auch Präſident 
Cleveland der Klaſſenverhetzung be—⸗— 
ſchuldigt worden, als er ſeine berühmte 
Tarifbotſchaft an den Kongreß ſchickte? 
In derſelben donnerte er gegen die Ta⸗ 
rifmonopoliſten gerade ſo gewaltig, wie 
Herr Bryan heute gegen die Truſts, 
und wenn er ſich die Mühe nehmen 
wollte, die republikaniſchen Zeitungen 
aus jener Zeit nachzuleſen, ſo würde er 
finden, auch ihm der Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, er hetze die Arbeiter ge⸗ 
gen die Unternehmer auf und ſei ein 

anz niederträchtiger Demagoge, der 
ie amerikaniſche Induſtrie vernichten 
wolle. 

Im Uebrigen werden ſich die Wähler 
wohl ſchon ſo feſt entſchloſſen haben, 
für welchen Präſidentſchaftskandidaten 
ſie am nächſten Dienſtag ſtimmen wol⸗ 
ien, daß auch die eifrigſten Bewunderer 
Grover Clebelands durch einen Rath 
don ihm nicht mehr erſchüttert werden 
lönnten. Er ſelbſt ſieht das ſehr wohl 
ein > hätte wohl Kr nicht ge= 

‚ wenn ihm nicht bor 
—* wäre, daß es ſeine ae 
pflicht jei, feine Stellung befannt zu 

eben. Grover Cleveland wirb nicht 

William %. Bryan ftimmen, aber 


—— — 


Die. Folgen eigen fi. 


Bor einigen Tagen wurde an biefer 
Stelle die „Negerfrage Norb-Earoli- 
nas“ befprochen und darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß fich dort fchon jeht 
Ihlimme Folgen der Negerentrechtung 
zeigen, indem bie Farbigen mafjenhaft 
auswandern und SFeldarbeiter vement- 
fprechend rar werden. Ganz Aehn- 
liches wird jet aus Louifiana gemeldet. 
E53 jcheint, daß — ohne daß man biel 
babon hörte — feit längerer Zeit fchon 
eine ftetige Auswanderung bon Yar- 
bigen aus Zouifiana ftattfand und daß 
bemzufolge jegt auch in diefem Gtaate 
ein Mangel an Arbeitskräften eingetre- 
ten ift.. Befonbers3 in New Orleans 
bat fich die arbeitsmillige farbige Be- 
pölferung jehr gelichtet, und Die Folge 
ift, daß nach der Arbeit der Verbliebe- 
nen ftarle Nachfrage herrfht. Das 
haben fich die dortigen YFarbigen nun 
zu nuße gemadit; fie haben die Sad» 
lage fchnell erfannt und fcheinen ent⸗ 
ſchloſſen, ſie auf's Aeußerſte auszu⸗ 
nutzen. Ihre Anſprüche ſteigern ſich 
immer mehr, und wenn ihrenForderun⸗ 
gen nicht nachgegeben wird, wenden ſie 
mit „raſend machender Gleichgiltigkeit“ 
der Arbeit denRüden, und die Aheber= 
gefellichaften u. f. m. können zufehen, 
wie fie die Ladungen ihrer Dampfer 
gelöfcht, bezw. andere Dampfer be= 
frachtet befommen. 3 mwirb mitge- 
theilt, daß die Löhne der NRoufiers 
(welche die Fracht handhaben) auf ben 
Mifliffippi-Dampfern von $60 auf $75 
und $100 den Monat geftiegen find, 
und daß bie Kapitäne felbft zu dieſen 
hoben Preifen Schwierigkeiten haben, 
genügend Leute für bie Handhabung 
der SFrachten zu befommen. Die aus 
diefem Arbeitermangel entftehenbe Ver- 
zögerung im DVerladen und Ausladen 
der Fahrzeuge hat fehon zu großen Ver⸗ 
Iuften geführt; nach den legten Nadj- 
richten martete eine Unmenge bon 
Frachtgut der Verlabung, auf den 
Merften thürmten fi Waaren jeglicher 
Art, insbefondere auch Baummolle, zu 
bohen Haufen, und e3 war feine Aus» 
fiht auf baldige Beflerung vorhanden. 
Die Lage wird als ernft gefchilbert, 
und eö wird gefagt, daß bie Dampfer= 
fapitäne nahezu defperat find infolge 
der Forderungen ber Yarbigen, ta 
man berjtehen lernt, wenn man erfährt, 
daß die Farbigen nicht mur höhere 
Löhne verlangen, fondern auch darauf 
beftehen, daß 45 Leute angeftellt wer⸗ 
den, diefelbe Arbeit zu thun, die früher 
bon 30 verrichtet wurde, ‚und 
daß diefelbe Urbeit, melche einem 
Arbeitgeber früher. H1800 foftete, ihn 
jeßt auf $4500 zu ftehen fommt. 

Aehnliche Meldungen kommen au 
dem Innern Louifianas® und Miffif- 
fippi, während in Texas Tauſende 
Farbiger arbeitslos fein und am 
Hungertuche nagen ſollen. Texas hat 
eben noch nicht, wie die anderen ges 
nannten Staaten, die beite Klafje fei- 
ner Yarbigen vertrieben dur) bie 
Mahlentrehtung unb bie hamit ver- 
bundene amtlihe Stempelung zu 
Menfchen zweiter Hlaffe. Eine Zei- 
tung Nord Carolina3 ermahnte jüngjt 
die Mflanger, die Yarbigen qui zu be= 
handeln, denn: „es ift recht, ihnen das 
Stimmrecht zu nehmen, aber e3 ilt 
elbjtmörberifh (für bie Meißen) fie 
EHER zu behandeln”; wer den fübli- 
chen Charakter kennt, mirb aber mwe- 
nig Hoffnung hegen, daß biefe Mah- 
nung viel fruchten fünne, er wird fi) 
auch nicht meismachen laffen, daß et- 
wa bie fchlimmen Erfahrungen, welche 
die Staaten Nord Carolina und Loui- 
fiana jeßt machen, — die Verlufte in- 
folge ungenügenber farbiger Arbeits» 
fräfte — die übrigen Staaten abhal- 
ten werben, ba8 gegebeneBeifpiel nach- 
zuahmen. Im Gegentheil, man barf 
erwarten, daß jene vier Pionierſtaaten 
in der Negerentrechtung allen mögli= 
hen Drucd ausüben werben auf bie 
Schmeiteritaaten, ihrem Beifpiel zu 
folgen und jo ber Wanderung ber 
Farbigen innerhalb ber Südftaaten 
ein Ende zu machen, und es ift wahr⸗ 
fcheinlich, daß fie darin baldigen Er- 
folg haben merben. Wandern bie ent- 
rechtigten Farbigen dann in größerer 
Zahl na dem Norden aus, dann 
mwirb man Iverfuchen ſolche Wande— 
rung zu verhindern. Wie? — Kommt 
Zeit, kommt Rath. No vor zehn 
Sahren hätte fein Menjch eine gefeh- 
liche Wahlentrehtung bet Yarbigen 
in den Sübdftaaten für möglich gehal- 
ten, jebt ift die Nullifigirung de3 15. 
Amendement3 in vier Staaten That- 


ſache. 
Merkwürdig und bedauerlich. 


Der Staat Illinois beſitzt ſeit län— 
gerer Zeit ein Geſetz (pharmacy aect), 
deſſen Hauptaufgabe es iſt, dafür 
zu ſorgen, daß nur Leute, die 
das nöthige Wiſſen beſitzen und die 
ſonſt geeignet erſcheinen, zu der Aus⸗ 
übung des Apothekergewerbes zugelaſ⸗ 
fen werden. Es ſoll nach dem Ge- 
ſetze Niemanden im Staate Illinois 
geſtattet ſein, Medizinen herzuſtellen 
oder zu verkaufen, der nicht von dieſem 
„Board of Pharmacy“ eine Lizens er⸗ 
wirkt hat. 

Das Geſetz fand die öffentliche Bil⸗ 
ligung. Die Nachläſſigkeit oder Un—⸗ 
miffenheit von‘ Apothetern hatte hier, 
wie in anderen Staaten, ſchon man⸗ 
es Unheil angerichtet; e8 waren Ber- 
giftungsfälle vorgelommen und man 
fagte fih, daß e8 ebenfo nothmwendig 
jei, darauf zu jehen, daß die Leute ihr 
Gefchäft verftehen, welche bie Mebizi- 
nen mifchen und verlaufen, wie Die- 
jenigen, welche fie verfchreiben. Das 
Gejeh fol nah Kräften der Mög- 
lichleit vorbeugen, daß der Apothefer 
aus Unmiffenheit oder Nachläffigkeit 
dem Rranten ein Gift ober eine ihm 
ſchädliche Medizin verfauft, ftatt der 
ihm vorausfichtlich heilfamen, melche 
der Arzt verfchrieb und e3 follte zu= 
gleich die Möglichkeit gefchaffen wer- 
den, nachläffige Apotheler buch Ent- 


ziehung 
durch die 


=: 


der Lizens zu beftrafen und 


und es biligte es. CB fah in dem &r-| = 


laß bes Gefeged eine Ausübung ber 
Polizeigewalt bed States zum Schuße 
bon Leben und Gefunbheit feiner Bür- 


ger. 
E3 mwirb nun gemeldet, ba Ober- 
ericht von Yllinois habe biefes Gefeg 
fir ungiltig erflärt, unb zwar mit 
der Begründung: „Ein Gefeg, wel- 
ches auf dieſe Weife irgenb einem 
Rath (board) oder einer Körper- 
[haft von Beamten eine durchaus 
millfürliche Machtvollfommenheit gibt, 
und melche® zum Wortheil einiger 
Beoorzugter angewendet werben mag, 
ift ungiltig.“ Das wäre eine merlwür- 
dige und meitreichende Entfcheibung. 
Nah ihr mären neben biefem einen 
noch verfchiedene andere Gefege, welche 
bie Legislatur in ber jüngften Tagung 
erließ, ungiltig. So das Gefet, welches 
einen Prüfungsrath für Hufichmiede 
Ihafft, jenes, welches beftimmt, baß 
Niemand dad zahnärztliche Gemwerbe 
ausüben darf, ohne eine Lizen® bon 
bem Prüfungsrath für Zahnärzte, und 
ein brittes, welches einen Prüfungsrath 
für Architekten in’3 Leben rief und be= 
ftimmt, daß jeber Baumeifter von bem= 
felben eine Qigen3 erwirfen muß. Mehr 
no: unter diefer Entjcheibung müßten 
fämmtliche Gefebe al3 ungiltig ange= 
jehen werben, welche die Ausübung ir= 
gend eined Berufs oder Gewerbes von 
der Erwerbung bon Lizenfen abhängig 
machen, bie von einem zu dieſem Zwecke 
eingefegten Rath (board) mit „mil 
fürlihen Rechten“ zu ermwirfen find. 
Nach dem Sinne jener Entfheibung 
des Obergericht3 müßte au) das Gefet 
für binfällig gelten, melches bie 
Ausübung des ärztlichen Berufes regu- 
lirt, denn auch diefes Gefeg mag zu 
Bunften einiger „Beborzugter“ ange= 
menbet werben, und erlaubt denen, 
welchen bie Berechtigung verfagt wird, 
nicht al Werzte ihr Leben zu machen. 
‚Man hat nad) einer Erklärung für 
diefe merkwürdige Entfcheidung de3 
Obergerichts gefucht und glaubt, bas= 
felbe fuße dabei auf jenem Gab ber 
Berfaffung unfjeres Staates, welcher 
jagt, daß bie Gefegebung niemals 
„irgend einer Korporation oder Ver: 
bindung oder irgend einer einzelnen 
Perfon irgend welche befondere oder 
ausſchließliche Vorrechte, Freiheiten 
oder Gerechtſame bewilligen darf“. Es 
iſt aber ſchwer verſtändlich, wie dieſes 
Verbot ſo ausgelegt werden könnte, 
daß es jenes Apotheker-Geſetz un—⸗ 
giltig erſcheinen läßt. Dem geſunden 
Menſchenverſtand kann es keinen Au— 
genblick zweifelhaft ſein, daß die 
Schöpfer der Verfaſſung nicht an ſtaat— 
liche Aufſichtsbehörden dachten, als ſie 
jenen Satz annahmen, und nicht ſagen 
wollten, die Geſetzgebung ſolle keine 
Behörden ſchaffen, welchen allein das 
Recht zuſteht, über die Befähigung von 
Leuten abzuurtheilen, welche ſich einem 
Beruf widmen wollen, in deſſen Aus— 
übung ſie bei Unkenntniß und Nachläſ— 
ſigkeit viele Mitbürger an Leib und 
Leben ſchädigen können. Der geſunde 
Menſchenverſtand wird auch keinen 
Augenblick die Behauptung gelten 
laſſen, daß die Lizenſirung der Apo- 
theken eine ungerechte Bevortheilung 
Einzelner ſei; angeſichts der Thatſache, 
daß ja einem Jeden freigeſtellt iſt, ſich 
um eine Lizens zu bewerben und daß 
für alle Bewerber die gleichen Regeln 
gelten, muß jene Behauptung völ⸗ 
lig unhaltbar, ja kindiſch erſchei— 
nen. Kurz, der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand wird ſich ſagen, daß die 
Verwerfung des Geſetzes auf ſolche 
Gründe hin lächerlich wäre. 

Das Obergericht des Staates Illi— 
nois urtheilt allerdings nicht nach dem 
geſunden Menſchenverſtand. Aber eine 
ſolche Entſcheidung, wie die gemeldete, 
und mit einer ſolchen Begründung, 
kann es nicht abgegeben haben. Der 
—— muß falſch berichtet worden 
ein. — — 


Eotalbericht. 


Von Jntereſſe für Arbeiter. 


Die Inſtallateure indoſſiren den Saugewerk⸗ 
fhaftsrath.—Wieder an der Arbeit. 

Sn geheimer Abftimmung wies ge- 
ftern die Plumberd’ Union mit 191 
gegen 73 Stimmen da von ber Ma- 
jter Plumbers’ Affociation vorgelegte 
Abkommen ab, das den Austritt aus 
dem Baugewerkſchaftsrath forderte. 
Bei der kürzlichen öffentlichen Abſtim— 
mung hatten die Sezeſſioniſten eine 
Mehrheit von vierzig Stimmen er— 
langt. Dies wird von den Beamten 
der Gewerkſchaft damit erklärt, daß 
bei der erſten Abſtimmung Spione an= 
weſend geweſen ſeien. 

Nahezu 2500 Mann haben die Ar- 
beit in ben beiden vorübergehend ge- 
fhloffenen Abtheilungen der Gouth 
Chicagoer Anlage der Illinois Stee 
Co. wieder aufgenommen. 

— — âû — — 


Beſtrafte Unvorſichtigkeit. 


Geſtern Nachmittag ging Frau 
Joſeph Raulane in ihrer Wohnung, 
Nr. 405 Weſt North Ave., gewiſſen un⸗ 
liebſamen Mitbewohnern mit Gaſolin 
zu Leibe und beging dabei die Unvor⸗ 
ſichtigkeit, die halbgefüllte Gaſolin⸗ 
tanne offen ſtehen zu laſſen. Als des 
Abends die Lampe angezündet wurde, 
erfolgte eine Exploſion, die an dem 
Mobiliar in der Wohnung einen 
Schaden non $150 anrichtete, 


Ein rober Yuhrmann. 


Freb. McGinnis, 845 N. ClarkStr., 
mwurbe geftern in ber Well Str von 
einem Fuhrmann, auf deffen Wagen er 
geflettert war, in den rechten Arm ge- 
Bee: Der Meflerheld enttam. Sein 

fer fanb ——— im Be 

pital, wo man die Wunbe ge: 
bel hält. 


e= | zetiel 3 
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Kandidaten, welche im nterefje 
von Anderen verjchachert 
werden follen, 


Lifte der Bewerber um Eike in der 
Bolkövertretung. 


Um das Gouverneursamt. 


Alte und abgehärtete, um nicht zu 
fagen verhärtete politifche Lands- 
fnechte und Parteigänger erklären voll 
Ihauderndem Entfegen, e3 werde am 
6. November in ben Reihen beider 
Parteien ein Meucheln und Abſchlach— 
ten von Kameraden geben, wie man’3 
fo maflenhaft noch nicht erlebt habe. 
Als Hauptfarnidel auf demofratifcher 
Seite wird in diefer Hinficht der Bufch- 
tlepper Timothy E. Ryan bezeichnet, 
der bon feiner Partei-Drganifation 
bie Kandidatur für die Vafanz in der 
Gteuerrevifiond-Behörde zu ergattern 
veritanden hat. Weil fich das unab- 
bängige Element gegen ihn fehrt, wird 
er verfuchen, den Ausfall an Stim- 
men, welchen er aus diefem Grunde zu 
befürchten hat, auf dem Wege des 
Taufchhandels einzubringen. Und da— 
bei wird ihm angeblich von fundigen 
Genofjen geholfen, von Leuten mie 
Yohnny Powers, Stanley Kunz, Mite 
Mejnerney und Anderen. Diefelben 
haben an ihren Anhang da8 Gebot er- 
gehen laſſen, von PRepublifanern 
Stimmen für Ryan einzuhandeln 
durch das Gegenangebot, ihrerfeits 
für bie republifanifchen Gegentandi- 
baten eines oder be3 anderen bon nad)= 
genannten bemofratifchen Kandidaten 
zu ftimmen, nöthigenfalls follten fie 
fih auch bereit erklären, zu Gunften 
Ryans mehrere von diefen Kandidaten 
zu opfern, ja alle, wenn’3 fein müßte: 
Peter Kiolbaffa, Kandidat für Mit- 
aliedfhaft in der Affefforen-Behörde; 
John J. Feely, Kongreßkandidat im 
zweiten Diſtrikt; William J. Ryan; 
Samuel Alſchuler; Rollin B. Organ, 
Kandidat für die Präſidentſchaft des 
Countyrathes. Durch dieſen Handel 
könnten alſo die betreffenden Republi— 
kaner, indem ſie für Ryan ſtimmen. 
ſtatt für Upham, Stimmen einhandeln 
für MeKinley, Yates, Lorimer, Au⸗ 
guſt W. Miller und John J. Hanberg. 
Außer Ryan fol auf demokratiſcher 
Seite auh im Änterefje von Henry 
Studart ein Stimmenjhader anges 
bahnt werben, und zwar hauptfächlich 
auf Koften des braven Polen Kiol- 
bafja. 

Meil John U. Linn, der fih um 
MWiedererwählung bemerbende Sefre- 
tär des Superior-Geriht3, angeblich 
in feinem Senatöbezirf da3 nterefle 
de3 republifanifchen Legislatur-Fan= 
didaten „Zaren“ Kilcourfe nicht gehd- 
rig wahrnimmt, fondern mehr be= 
ftrebt jcheint, bie feine ebenfalls 
nominirten Landsmanne3 Samuel ©. 
Eridfon zu wahren, wollen die repu= 
blitanifchen Parteigänger ihr DBeites 
thun, um ihn abzufägen. Sie maden 
zu biefem Zmwede unter der Hand für 
die Kandidatur de Richard %. Col- 
in? Propaganda, der von den Demo- 
fraten für den Pla des Linn ausges 
fucht worden ift. 

E3 geht die Sage, daß pom Haupt- 
quartier der Tofalen demokratiſchen 
Partei = Organifation der Geheimbe- 
fehl ausgegangen fei, die Wiederer- 
mählung be3 rebellifchen SKanaltfi- 
rungs-Kommiffärd None zu berhin- 
dern, indem man ftatt für diefen für 
Lloyd 3. Smith ftimmt, der gegen 
märtig megen „Unregelmäßigfeiten” 
im Getreidehandel Triminalgerichtlich 
prozeffirt wird. Um. zu verhindern, 
daß dieſer Anſchlag Erfolg hat, wer- 
den nun bie Altgeld-Zeute unter den 
Demokraten und alle diejenigen, mwel- 
che dem Burkfe-Harrifon-Regime ab- 
hold find, gegen Thomas %. Webb 
ftimmen, den Liebling Burfes unter 
den demofratifchen Kandidaten für die 
Drainage-Kommiflion. Ym zweiten 
Senatsbezirt haben die Gegner Bur- 
kes auch deſſen Senatskandidaten 
Comerford aufs Korn genommen, und 
im ſechſten Senatsbezirk den Herrn 
Dawſon. Was aber dieſer Letztge— 
nannte durch ſolche Anfeindung verlie— 
ren mag, das wird ihm vorausſicht⸗ 
lich mettgemadht werben durch den 
ftillen Kampf, welchen im felben Be- 
zirt „Billy“ Eisfeldt gegen den repu- 
blifanifchen Senat3fandidaten Brun= 
bage führt. Ein ähnliches Schau— 
fpiel mie in diefem Falle bietet ver 
Kampf um ben fetten PBoften des 
Eountg-Regiftratord. Während bie 
Ehmann-Frakttion in der 26. Ward 
gegen den bemofratifchen Kandidaten 

late arbeitet, fucht der Gefchäfts- 
führer Healy von der County-Vermwal- 
tung feinem Freunde Simon, dem ge- 
genmwärtigen nhaber des Amtes, mwel- 
Ken die Republifaner mwiedernominirt 
haben, foniel Abbruch zu thun, wie er 
— ohne großes Aufjehen zu erregen 
— nur irgend fann. 

Daß die Freunde des vorerwähnten 
Lloyd J. Smith, um für deſſen Pro— 
zeſſirung quitt zu werden, Mann für 
Mann gegen die Wiedererwählung des 
Staatsanwaltes Deneen ſtimmen wol⸗ 
len, iſt an vorliegender Stelle ſchon 
früher mitgetheilt worden. 

Bi * 

Das Morgenblatt „Record“ hat fich 
ber Mühe unterzogen, den Rekord der 
bon ben beiden großen Partei-Orga- 
nifationen für ba3 Unterhaus der 


| Staat3:Legislatur aufgeftellten Kan- 


didaten zu unterfuchen. Das Ergebnif 
feiner Bemühungen hat das Blatt zu 
ber jchon in früheren Jahren nicht un- 
berechtigt gewejenen Muthmaßung ge- 
führt, daß zmwilchen den beiden PBar- 
teien ein MWettfampf ftattgefunden hat, 
eine mögliöft große Anzahl von an- 
ftößtgen Individuen ben Wahl⸗ 
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ten: 

1. Diftrift — Albert %. Kettering 
und Wm. %. Turner, Republitaner; 
Patrid . Wal und Samuel W. 
Arrand, Demokraten; John W. Ster- 
hie, Unabh. Demofrat; Jofeph Trentz, 
Spzialift; John J. Laverty, Volks— 
—— Oscar Odelius, Prohibitio— 
niſt. 

2. Diſtrikt — Frank C. Farum und 
Auguſtus W. Nohe, Republikaner; 
John S. Varley, Unabh. Republika— 
ner; Francis J. Sullivan, Demokrat; 
Wmn. D. Tate, Volksparteiler; Chas. 
C. Oliver, Prohibitioniſt. 

3. Diſtrikk — Cheſter W. Church 
und Kitt Gould, Republikaner; Mi— 
cheael E. Hunt, Demokrat; Wm. H. 
O'Donahue, Unabh. Demokrat; Ros— 
well H. Johnſon, Sozialiſt; Samuel 
T. Jenneß, Prohibitioniſt. 

4. Diſtrikt — Edwin A. Olſon und 
Frank E. Chriſtian, Republikaner; 
John E. Doyle und Edward M. 
Eummings, Demokraten; Henry Gla- 
fer, Sogialift; Omen U. Young, Pro 
bibitionift. 

5. Diftrift — Hamlin M. Spiegel 
und ohn ©. Jones, Republikaner; 
George E. Lapzley, Demokrat; Wm. 
3. Henneffy, Unabh. Demofrat; Geo. 
Hazel, Einfteuermann; Alfonfo E. 
McDonald, Prohibitionift. 

6. Diftritt — John H. Fichter und 
Wm. Sullivan, Republifaner; John 
M. Nowidi und Wm. Kreidler, De- 
mokraten; Oscar Preſto, Sozialiſt; 
Ralph Atkinſon, Prohibitioniſt. 

7. Diſtrikt — Stach W. Osgood 
und George Struckmann, Republika— 
ner; Clayton E. Crafts, Demokrat; 
Frank Lehmann, Unabh. Demokrat; 
Wm. Stewart, Volksparteiler; Joſeph 
B. White, Prohibitioniſt. 

9. Diſtrikt — David E. Shanahan, 
Republikaner; Jones J. O' Meara und 
John J. Morley, Demokraten; Jo— 
ſeph Keidel, Sozialiſt; Walter Lath— 
rop, Prohibitioniſt. 

11. Diſtrikt — Robert E. Pendar— 
vis und Peter B. Olſon, Republika— 
ner; Henry L. Drebs und Martin S. 
Cunningham, Demokraten; L. Olſon, 
Sozialiſt; Hialmar M. Foſſum, Pro— 
hibitioniſt. 

13. Diſtrikt — James P. Cava— 
nagh, Republikaner; Cyril R. Jandus 
und Wm. Carmody, Demokraten; Ed—⸗ 
ward Davis, Prohibitioniſt. 

15. Diſtrikt — Charles W. Kopf u. 
Patrick J. Meaney, Republikaner; 
Francis E. Donoghue und Wm. J. 
Moran, Demokraten; Edward Car— 
tier, Unabh. Demokrat; Wm. Kamin, 
Sozialiſt; Clement X. Weirick, Prohi— 
bitioniſt. 

17. Diſtrikt — Albert Glade, Repu—⸗ 
blikaner; Richard F. Shah und Da— 
niel V. MeDonough, Demokraten; 
Cornelius L. Heeg, Unabhängiger; P. 
J. Hager, Einſteuermann; Ezra A. 
Cook, Prohibitioniſt. 

19. Diſtrikt — Morton G. Smith 
und Robert C. Buſſe, Republikaner; 
Benjamin M. Miitchell und Joſeph F. 


Die Arſache von Taubheit. 


Die wirkliche Urſache iſt heilbar, wird aber 
XXL überjchen. 

Viele Dinge können Taubheit ver— 
urſachen und es iſt ſehr oft ſchwierig, 
die Urſache zu ergründen. Einige Leute 
ererben ſie. Akute Krankheiten, wie 
Scharlachfieber, verurſachen bisweilen 
Taubheit. Aber der bei Weitem ge— 
wöhnlichſte Grund für Gehörverluſt iſt 
Kopf- und Halsfatarrh. 

Ein berühmter Spezialift für Obren- 

leiden meint, daß neun bon zehn Fällen 
bon Taubheit ihren Urfprung in Hal3- 
leiden haben; dies ift vielleicht über- 
trieben, aber es ift gewiß wahr, daß 
mehr als die Hälfte aller Falle von 
ſchwachem Gehör dur Katarrh ver- 
urfacht wurden. 
Die fatarrhalifche Abfonderung in der 
Nafe und Kehle findet ihren Weg in die 
Euftahhian-Röhre und affizirt, indem 
fie diefe verftopft, ehr bald das Gehör, 
und die VBerhärtung der Abjonderung 
macht ven Berluft des Gebörs dauernd, 
wenn ber Katarrh, welcher das Leiden 
verurfachte, nicht geheilt wird. 

Diejenigen, welche Jchwerhörig find, 
mögen denen, biefes fei etwas meit ber- 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr: 
genommen haben, mie jehr ein ftarfer 
Schnupfen auf dad Gehör einwirft, 
und daß Katarrh, mein lange Zeit ver- 
nadhläffigt, beitimmt ben Gehörfinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ver: 
urſachen wird. 

Werden Naſe und Hals von den un— 
geſunden Katarrh-Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und Jeder, 
der an Taubheit und Katarrh leidet, 
kann ſich diesbezüglich Genugthuung 
verſchaffen durch den Gebrauch einer 
fünfzig Cents Schachtel von Stuart's 
Katarrh Tableis, einem neuen Ka— 
tarrhmittel, das im letzten Jahr die 
Anerkennung Tauſender von Katarrh— 
Kranken ſowohl wie Aerzten gefunden 
hat, denn es läßt ſich leicht anwenden, 
enthält kein Kokain oder Opiate und iſt 
ebenſo heilſam und angenehm für Kin⸗ 
der wie für Erwachſene. 

Stuart's Katarrh Tableis ſind eine 
geſunde Verbindung von Blutwurzel, 
Guagaiakol, Encaluptol und ähnlichen 
Antiſeptiks, und ſie heilen durch ihre 
Wirkung auf das Blut und die Schleim⸗ 
haut der Naſe und der Kehle Katarrh 
und katarrhaliſche Taubheit. 

Treffend äußert fich ein Arzt: „br 
braudt Euch nicht auf Eure Einbil- 
bungsfraft zu verlaffen, um zu ent- 
beden, ob Jhr Ruben von Stuart's 
Katarıh Tablets Habt; Befferung und 
Erleihterung find augenjcheinlich von 
ber Ep Tablette an, bie genommen 
wird.” 

Alle Apotbeter verfaufen und. em- 
pfeblen fie. Sie foften mur fünfzig 

bie große Schachtel jeber 


ph 


und 


Helmintal, Demokraten; W. €. Hor= 


gan, Sozialift; Charles X. D. Haar- 
pig, Einfteuermann; Louis M. reefe, 
Bolk3parteiler; Wim. D. Turner, Pro- 
bibitionift. _ 

21. Diftrit — Henry E. Beitler und 
Carl Müller, Republitaner; James 9. 
Tarrell, Demokrat; Robert Baur, So- 
zialiſt; Otto Cullmann, Einfteuer- 
mann; Edward ©. Neihercut, Brohi- 
bitionift. 

23. Diftrift — Lamrence Kilcourfe 
und Samuel €. Eridfon, Republita= 
ner; Deniß E. Sullivan und M. 3. 
Kelly, Demokraten; Jofeph Voigt, So- 
zialift; George U. Hindley, Einfteuer- 
mann; Henry %. Biddenbad, Prohibi- 
tionift. 

Bei der Wahl vonAbgeordneten fteht 
e3 befanntlich den Wählern frei, entiwe- 
ber drei Kandidaten je eine Stimme, 
zwei Kandidaten je zwei Stimmen ober 
einem Kandidaten drei Stimmen zu 
geben. Auf diefe Weife wird auch der 
Minorität3-PBartei in dem betreffen- 
ben Bezirk eine Vertretung zugefichert. 

* * * 


Der republifanifche Gouperneurs- 
Kandidat Yates hatte fih am Sonntag 
den Magen verborben und war bes 
halb geftern nicht im Stande, allen von 
ihm übernommenen Verpflichtungen 
nahzufommen, doch entmwidelte er im 
Auditorium vor der vom SHamilton= 
Klub einberufenen Maffenverfamm- 
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Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter und 
Großmutter 

Darin Schmidt, geb. Qutb, 

im Alter von 82 Jahren am 8. Oktober, 
Nachmittags 1 Ubr, jelia im Herrn geitorben 
it, Die Beerdiaung findet ftatt am Mittmodh 
Oktober, um halb zwei 
Uhr, vom Haufe ibrer Tochter (Sopbia 
Frar\), Nr. 14 Willem Str, nah Paſtor 
Schmidt'3 Kirche, Ede Fremont Str. und 
Garfield Ave, nah Wunders Kirchhof. im 
ftille Theilnahme bitten die tranernden Sins 
terbliebenen: 

Johanna DIN, Sophia Franf, Töchter. 


Billiam Mastow, Schwiegerſohn. 
J mdi nebſt Enkeln und Urenkeln. 


Rachmittao. den 31. 


lung in kurzen Zügen ſein Programm, 


welches in dem Verſprechen gipfelt, daß 


er verſuchen würde, in allen Stücken 


ſeine Pflicht zu thun, der Partei und 
dem Staate gegenüber, wenn ſich Bei— 
des vereinigen läßt, dem Staate gegen— 
über allein, ſofern die Intereſſen Bei— 
der nicht vereinbar ſcheinen. Gegen 
den Schluß ſeiner Rede hin erzielte der 
Kandidat bedeutenden Applaus, indem 
er ſich gewiſſermaßen deswegen ent— 
ſchuldigte, daß er der Sohn eines Man— 
nes iſt, der beim Volke beliebt war. 
Er könne nichts dafür, ſagte er, aber 
man ſolle deshalb nicht von ihm ver— 
langen, baß er nun fein Leben in ber 
Verborgenheit zubringen jolle. 

Herr Alfchuler hielt die Programm 
rede, melde die Municipal oters’ 
League von ihm verlangt, heute Mittag 
bor einer großen Verfammlung in der 
Zentral-Mufithalle. Geftern Abend 
fprach er vor vier oder fünf großen Ber- 
fammlungen auf der Norbdjeite, unter 
Anderem aud) vor einer, melche die 
Ehmann-Fattion der Demokraten in 
ber 26. Ward für ihn in der Sozialen 
Zurnhalle arrangirt Hatte. Den 
Schluß jeined Tagemwertes bildete eine 
Rede, die er vor deutfchen Demofraten 
in Mülfer83 Halle hielt. Er fchien dort 
förperlich noch jo frifh zu jein, als 
fäme er gerade vom Frübftüd. 

Präfidentichafts - Kandidat Bryan 


wird hier am Donnerftag Nachmittag | > 


eintreffen und vom Bahnhofe aus 
direft in eine Zeltverfammlung am 
Seeufer geführt werden, für die man 
Herrn Philipp Henrict zum Vorfiter 
gemonnen bat. 

Am Samftag Abend werden die be= 
mofratifchen Klubs in der Stadt einen 
großen Umzug beranftalten. 

* * * 


Wahlverſammlungen werden für 
heute Abend angezeigt wie folgt: 


Bon den Demotraten. 

Böhmifhe Turnhalle in der 9. Ward; Redner: Sam. 
Alichuler, George Barjons, James Todd; Carter 
9. Harriion, Peter KRiolbafia, U. Dliveerens, }. 
E. Eroß, JamesDibella, E. E. Eerveny und Jamıs 
DO’ Donnell. 

Miller und Taylor Str.; Redner: John Courtney, 
Timothy €. Ryan, Thomas F. Scully, James 6. 
MeGinley, James E. Denver, W. J. Woran, Rob. 
GE. Gantwell und Thomas J. Johnjon. 

9 Oft Nortd Upe.; Redner: Emil Höditer, D. 3. 
MeElperne, Edward Plaher und George Schilling. 

3301 Auburn Ave; Redner: L. Azulas, Yrant Polo: 


nis, William Wabibas, Heury Studart und Bestye | Str.. 
ı biiebenen: 


V. Folter. an 
BWeitern und Grand Ave; Redner: Dr. E. Bolini. 
Frant 3..Brignadello, Zrant D. Comerford, War. 
%. Madoncy, ©. M. Mitchell, William Kels, Jas. 

. Thampion, B. 3. D’Shen. 

Michigan Ave. und 115. Str.; Redner: B. 9. Wal: 
lase, WM €. Hunt, T. M. Stodton. 

$ 8. Str.; Redner: Louis Boft, John 2. 
White, Maurice M. Houjeman. 

Weitern Ave. und Lake Str.; Redner: Barter 9. 

ifon, Julius Goldzier, Wiliam 5. Mahoney, 
Frank L. Childs. 

. und Leabvitt Str.; Redner: Carter H. Hariſon, 
Sam. Alſchuler, James O'Connell, George Par— 
ſons, John J. Feely, B. E. Cerveny, James B. 
Divelti, Charles E. Schuhmacher, John J. Coburn, 
Frant D. Comerford, W. B. Eheija. 

2%. Str. und S. 42. Court; Redner: John J. Feely, 
Charles E. Shumader, James A. Long. 

30 Milmanfce Üve.; Redner: Quinn O'Brien, Lloyd 
CHarles Wäyitman und Kohn E. Omens. 

5. Place und Emerald Ave.; Redner: Redner: Yad, 
€. Gondon, John 3. Eoburn, George P. Foſter, 
g Studart, Peter Y. Schaefer, D. 3. Wall, 

amuel Urrand und George E. Gorman. 

Diverjey und Wafhtenew Uve.; Nedpner: Fred Me: 
Gienagban, Otto Hulsinan, Henry Drevs und ). 


GE. D’Brien. 

Borwärts-Zurnhalle: Redner: SamuelAlichuler, Car: 
ter 9. Sarijon, Hohn Temple Graves (Georgia), 
Kohn 3. Fesly, Frank D. Comerford und James 
D’Donnell. 

Gicero Auditorium Halle, Hatstorne Strake: Redner: 
Beter Riolbafia, John I. Feely, Slayton E. Eraft 
und Wiliem Ritchie. 

Hinsdale, 47. und Waibington Str.; Redner: Gar: 
ter 9. SHarijen, Elarence Darıow und B. M. 
Vandewenter. 

169 Genter Str.: Redner: Samuel Varnell. Thomas 
J. Webb, Williem E. Schlafe und U. Glenn. 
40 Oft 55. Str.; Redner: John PB. MeGoorty, T. 
DM. Stodton, Edward T. Lee und B. F. Paul. 
5053 Denborn Sir.; Repner: 9. E. Garter, 8. ®. 
Waihington, M. Sheppard, M. 3. Butler und ©. 

4. Wanins. 

190 Of Chicago Ape.; Ketner: Edward Durench, 
€. €. Cleveland, Yacob H. Hopkins, William 9. 
Spman und Frant Eolon. 

266 &. Alar! Str.; Redner: 2. W. Wafbington. 
Louis Eiegler, George Waller, Y. ®. Bart, 2. 4. 
Lewis, GCherles Morrijon, John CE. Stamps umd 


D. E. Hids. 

Eugenie und Sedawich Str.; gute Redner werden an— 
weſend ſein. 

Eucenie vnd Sedawid Sitre; gute Redner werben an: 

"5 W. Lake Str.; Redner: Frank L. Child, Roger 
Sullivan, B. M. Miitchell, William F. Mahoncy, 
Temothy E. Ryan, 

SEEN. Rodwell Str., Redner: C. W.Kirbey, Timotby 
E. Ryan, U. H. Drew, Henry Drevs und KChas. 


k de. 
904 B. 18. Str.; Redner: Ausuſt Klafta, K. B. 
Be Charles C. Schumacher und James B. 
ibelta. 

Elſton und Fullerton Ave.; Redner: George P. O'⸗ 
Keefe, Otto Hulsman und William 3. Dauford. 
7 S. Halſted Str.; Redner: Daniel Vonohue, Geo. 
2. Foſter, Edward J. Darragh und J. E. Kehoe. 
Southport und Wrig htwood Ave.; Redner: John 
Gzelala, . Surtalsti und John Kondziorsti. 
Loman und Loch Stri; Redner: M. Schmied⸗ 


inger. 
Kr. 7111 ©. Halfted Str.; Rebner: Rev. Dr, 
iggd, 9. @. € und Louis Gathmann. 


Redner: 


’ egtmeyer 
outh Holland, Bardwids Halle; Redner: Beter 
Von den Republitanern: 
ifth * N. 
t %. Gloidt und . 2. rn 


an Wanenp. 
Yefferfon und 14. Str.; Rebner: Yoahim You: 
Dat Bart; Redner: Kongrehabg. Win. Lorimer 
und Chas. 
1 md F Ave. ; 
8. D’Dounell, 
Nr. 5 Due Island Ave. ; 
, M. Kr 


fephoff, Emmet Clare und Israel Cowen. 
©. Deneen. 
. fr. 
Ehindblom, ® 
Fran Bettceing. 
edner: Willi 
3. Kralevel, Frank Steistel und I. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht. 
dab mein lieber Gatte und unjer Vater und Schiwies 


gervater 
Karl Saft 
Montag, um 9 Uber 45 Abends, fjanft im Herrn ent 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am BDons 
nerftag, den 1. Noovcimber, 11 Uhr 30, vom Traucte 
baue, SI W. 9. Str, nad der lutberifhen St, 
Mattbäus-Kirhe und von da nah dem Goncordias 
Gottesader. Um ftile Iheilmahıne bitten Die traus 
ernden Sinterblichenen: 
Sohanna Saff, Gattin. 
Karl, Genit und Willie, Söhne. 
Auguſte Schwandt, Louiſe Feigenbaum, 
Unna, Amanda, Emma und 
Bertha Saft, Toter. 

Selma Saft und Baultita Saft, 
Schwiegertöchter. 
Eruſt Schwandt vnd Win. Feigeubaum, 

Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Rachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Martin Heinle 
im Alter von 41 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Begröb⸗ 
niß am Mittwoch, den 31. Oftober, vom Trauer⸗ 
hauſe, 172 E. Nerth Ave. um 2 Uhr Rachmittags, 
nah Graceland. Mm ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Sinterblievenen: 
Drau a. Heinle, Gattin. : 
amie und Zofeph Seinle, Rinder 


Gin theures Glied ift uns entriffen, 
Ein dielgelichter Mund iit fill; 
Leer ift jein Plak in unferer Mitte, 
Der ninımermebr wird ausgefüllt. 


Todes: Anzeige. 


Blattdvütihe Gilde Ecteutwieg No. 2. 
‚Den Ehiweftern und Brüdern die traurige Rade 
richt, daß Schweiter 
Hemina Sawuſch 
am 27. DOftober im Alter von 38 Jahren geftorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, dem 
1. Ottober, um 1 Ubr, vom Tranerhaufe, 735 Weit 
| 21. Str., nad Goncordia. Die Peamten und Mits 
| glieder verjammeln fih um puntt I Uhr in der Pers 
ı einshalie, 0 W. 2, Str, um der veritorbenem 
| Schwefter die lebte Ehre zu erweiien. 
Karl Hrebmann, Meifter. 
Hermann Haude, Schreiber. 


Zoded- Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Gattin und unfjere Mutter 

Anna Maria Sctidh, neb. Kohn. 
nah langem Leiden janft im Herrn entihlafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am DPonnerftag, Na: 
mittags um 2 hr, dom XTrauerhauje, 44 Gardner 
Etr. nah der Et. Yofephs:Kirhe und von da nad 
dem St. Bonifarius-Friedbofe.. Im file Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbiichenen: 

John Setſch, Gatte. 

Katie, Lena und Louiſe, Töchter. 

Frauz, Sohn. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, 
dab unjer geliebacr Batir und Gatte 
Eduard Thies 

im Alter von 40 Nahren geftorben ift. Die Beerbis 

gung findet ftatt am Mittivadh, den 31. Oktober, um 

1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 514 W. Superior 

Str nah Waldheim. Die trauernden Hinter⸗ 


Minnie Thies, Wittiwe, 
Mabel und Roy, Kinder. 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Radhrict, 

dab meine liebe Frau und unfere Tante 

Maria Januftowsti 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittmodh, der 31. Oltober, Rachmit 
tag 2 Uhr, vom Trauerhanje, MO Ublend Str., nad 
dem Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterblichenen: 

Balexiia JZanuflowäfi, Gattin. 

Hedwig Dammeyer, Nichte. 


Geſtorben: Julia Fritzſche, geliebte Gattin von 
Hermann Fritzſche. Beerdigung Mittwoch, den 
Oltober, um 11 Uhr, vom Trauerhauje, 5806 ©. 
Baulina Str., nach Waldheim. 


Daufſagung. 


Freunden und Bekannten hiermit unſeren herzlich⸗ 
ſten Dank für die innige und zahlreiche Theilnae 
und die vielen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meiner geliebten Gattin und unferer geliebten Muts 
ter, Tochter und Schweſter 

Johanua Schwab 
beſonders aber dem Herrn Paſtor Zimmermang & 
die troftreihen Worte, dem fFrauenberein der Ei. 
Zobannes:Gemeinde, jowie dem Schwäbiichen Frauen» 
und Gejangverein. Die trauernden Hinterbiiebenen: 
Ehriftian Schwab, nebſt Familie 
und Derwanbdten, 


— 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir den Trägern, Freunden un» 
Nachbarn ſowie der 18. Sektion des G. U. ©, m 
ſeren herzlichen Dank für die ſo zahlreiche Bethein—⸗ 
gung wäbrend der Krautheit ſowie beim Begräbniß 
unſeres einzigen unvergeßlichen Sohnes Rudoiph 
Nichard und HSedwig Zieger, Eltern. 


"EDEN? 


Gvangellidier Gottrdader an Irviu 
Boulevard u.folzje Statıou bei Ehiue Bas 


Ein prächtiger, großer und hocigelegener Firieb- 
bof. Lot3 auf Denen reichlich Raum jür fi er⸗ 
wachſene Berfonen vorhanden it, von $25 aufwärte. 
Einzel-Gräber: $7.00, 85.00, ., 182.0). Bes 
gräbnig-Beres vorräthig auf dem Gottesader, 

Alle nähere Austunft ertbeilt der Guperinten« 
dent Genen Freeſe, Kolze ». , 34., 
Herreu vom Direltorium: I." D. Prreeie, 279 Gorts 
land Str.; %. Anapwurft, 337 Tapten Sir.; Wm. 
R 29 Marweli Str.; Vaſtor Julius — 
®. 2. <a. Rohe, 2726 Bortland Une; 
for %. ©. Kirer, 113 Diveriey Court; m. 8. 

jede, 1738 Milmautee Üve., oder irgend ein Das 
for der Evangeliichen Synode. 
modifr 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, | 
301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddun 
Alle Anſtrãge punſtlich und bittigt beſergt. 


° 
» + 


Jahrmarkt in Pekin 
TEUTONIA TURN. VErgı 
ern 





Bergnügungs:Wegweifer. 


.— „An the Palace of the King“. 
. — „Barbara Fritchie.“ 
bater. — Gounods Oper „Fauſt.“ 
: DOpera Houjec—TheHoufe, that Jad 
ilt“. 
der s. — „Caleb Weſt.“ 
ortheru. — The Merry Tramps.“ 
n. — „A Virginia Courtſhip.“ 
.— „Sbhaft Nr. 2.“ 
mbra. — „Ihe Tide of Life.“ 
3 — jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
arten. —Beders Damen-DOrefter. 
en. — Tyroler Alpenfänger und 
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Lokalbericht. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Geld für Fatholifche Anftalten.—Das Teſta⸗ 
ment A. £. Barnetts wird beglaubigt. 
in dem Teftament von John Gal- 

lagber, das gejtern im Nachlaßgericht 

. eingereicht morben ift, find die „St. 

Marys Training School for Boys” 

in Feehanspille und das „St. o= 

ſephs Providence Orphan Aſylum“ 
mit je 820,000 bedacht worden. 

Unter andere katholiſche Wohlthätig— 

keitsanſtalten und Geſellſchaften wer— 

den 85000 vertheilt. Der Reſt des 

Vermögens, das 851,000 beträgt, ſoll 

für den Lebensunterhalt der Nichte des 

Erblaſſers, Nora Kindlin, und die Er⸗ 

ziehung ihrer beiden Töchter in einem 

katholifchen Waiſenhaus verwendet 
werden. 

Das Teſtament A. L. Barnetts, der 
ſich tödtete, um den Betrag zweier Le— 
bensverſicherungspolicen zu retten und 
denſelben Frau Kathryn Foſter zu 
hinterlaſſen, iſt trotz der Einwendun— 
gen von Mutter und Scheweſter vom 
Nachlaßgericht beſtätigt worden. 


Profitables Geſchäft. 


Wie profitabel für die Bahnen die 
Beförderung der Bundespoſtſachen iſt, 
geht daraus hervor, daß die Poſtver— 
waltung im vergangenen Jahre der 
Lake Shore-Bahn für die Beförderung 
der Poſt zwiſchen Buffalo und Chicago 
die Summe von $1,100,000, der Burs 
Yington-Bahn, welche Poftfachen zwi— 
chen Chicago und Omaha befördert, 
$667,000, und der Northmeitern Bahn, 
welche den gleichen Kontraft mie bie 
Burlington- Bahn hat, $270,000 be» 
zahlte. Im Ganzen erhielten die fünf 
Bahnen, welche den Pojtverfehr von 
der atlantifchen nach der pazifischen 
Küfte beforgen, im lebten Naht 
$4,517,000 dafür ausbezahlt, 
als Reingewinn zu betrachten ift, da 
der Verkauf der Fahrkarten und Die 
Raten für Schlafwagen allein fchon 
die Betriebsfoften der Boft-Schnellzüge 
deden. Auch Negierungsbeamte find 
der Anficht, daß die Bahnen zu piel für 
bie Beförderung von Poftjachen erhal- 
ten, aber alle Verfuche, Die Rate zu bes 
Schneiden, find bislang fehlgejchlagen. 


Bielverfprehendes Programm. 


Die,Ev. St. Johannes-Gemeinde“, 
Deren Gotteshaus an der Ede von 
Garfield Avenue und Mohamwt Straße 
fteht und die von den Paftoren Zims> 
mermann und Kamphaufen bedient 
wird, hält alle zwei Jahre einen gro= 
Ben Bazaar in der Norbjeite-Turn- 
halfe. Der diesjährige findet morgen 
(Mittwoch), Donerftaa und Freitag 
Statt. Eine ganze Reihe prächtiger Ges 
genftände, wie ein neues Schumann’- 
ches Klavier, eine Singer’ihe Näh- 
mafchine, ein bollitändiges Tafeljer- 
vice, ein Glenmwoob Küchenofen, wer— 
den berlooft, und an feinen Handar= 
beiten wird eine große Menge zum 
Verkauf ausgeboten werden. Am er- 
ften Abend wird der Kabenberger’fche 
Damendhor das reizende Gingfpiel 
„Die Spinnftube” aufführen. Am 
zweiten Abend mirb der Manbolin- 
Klub der jüngeren Mitglieder der Ge- 
meinde auftreten; ebenio gibt e3 eine 
originelle Minftrel-Shom von Mit: 
gliedern des Yugendvereind, und ber 
Zauberfünftler Waßmann mird einige 
feiner [hönften Kunftitüde zum Bejten 


geben. 
— ee 


(Eingefandt.) 

An die Redaktion der „Abendpojt”, 

Bei der republifanifchen Parade am 
porigen Sonnabend murben befannt- 
lich große und Kleine Dinnerpail3 bor- 
ausgetragen. Mich erinnert das an 
Senen, welcher auf dem Ejel ritt, und 
ihn dadurch fortbewegte, daß er ein 
Bündel Heu an einer Stange boraus« 
hielt. Schimpflicher Tonnten Mark 
Hanna und Konforten, bie Tlügjten 
und gerechteften u. |. m. Bürger ber 
Melt nicht behandeln, al3 daß man fie 
Alle, abaefehen von Einigen, für fol- 
che große Theefeffel hält, daß jie für 
ein Bündel Heu, pardon, ich mollte 
jagen, einen gefüllten Dinnerfeflel, 
mwenn’3 auch manchmal nur mit Hun= 
befutter ift, für ihre jelbftfüchtigen 
Zmede zu faufen find. 

Noch eind. Wie geht es zu, faft je- 
ben Tag lieft man in der Zeitung, daß 
fi Arbeiter umbringen aus Verzweif⸗ 
lung, weil fie monatelang feine Arbeit 
erhalten fonnten. Sind folche Arbei- 
ter bon der Profperität ausgefchloffen, 
meil fie nicht feige genug waren, ihre 
politifche Anficht zu verbergen ober 
nicht ehrlos genug find, fich Durch Pen- 
fion-Grabfchen oder auf andere Weife 
durch den Staat oder Die Gemeinde er= 
nähren zu laffen? Wenn die republifas 
nifche Partei e8 mirflid mit ihrer 
Profperität ehrlich meint, jo ift fie 
doch hierfür die Antwort fchulbig ges 
blieben. Achtungsvoll, 

H. Fiebrandt, Elmhurſt. 
— — — — 
Zodesfäle. 


Folgendes ift die Lifte der Deutihen, über deren 
Son dem Gejundheitsamt ziwijchen geftern und heute 
Meldung zuging: 

Aleud, HSenrietia, 36 3., 90 W. RD. Sir. 

Devens. Lena 8., 4 Y., 655}. 8. Str. 

ulbert, Paul, 5 3, Ft. Golling, Eolo. 
er, U. ©, 21 3., 517 Albany Une. 
mborzli, Mathias, 36 3., 2 Nutt Sir. 
me, Hattie, 6 %., 795 Aihland Une. 
innie, 27 3, 469 R. Hermitage Ave. 

Mayer, Morns, 49 EM 5043 Wafbington Part BL, 
Map, Lind, 18 Y., 14. Str. 

Ben Dee — ., 543 ey 

Kuhhoe rles, * or e. 
ers, 48 3., 11126 Midigan Une, 


was· 


Die Pferdeausſtellung. 


Die „Creme der Geſellſchaft“ ſtellte ſich zur 
Eröffnung ein. 

Die geſtrige Eröffnung der Pferde— 
ausſtellung im Coliſeum geſtaltete ſich 
zu einem großen geſellſchaftlichen Er— 
eigniß, und trotz des ſchlechten Wetters 
hatten ſich etwa 4000 Perſonen zu der— 
ſelben eingefunden. Die Damen erſchie— 
nen in prachtvollen Toiletten, die Her— 
ren in den Anzügen, welche die Mode 
ihnen für eine Ausſtellung dieſer Art 
ſpeziell vorſchreibt; Alles, was An— 
ſpruch darauf macht, zu Chicagos 
“upper ten” zu gehören, mar ba. Jede 
Loge war bejekt, und dad mit Glüh- 
lichtern in bverfchmenderifcher Weiſe 
ausgeftattete Eolifeum bot ein farben= 
prüchtiges Bild. Die Mufit lieferte 
die Kapelle des 1. Regimentes. Unter 
ven Bejuchern befand fih aud ein 
Mann, defjen Toilette durchaus nicht 
ben rigorofen Anforderungen der Ges 
legenheit entjprach, ja defjen Kinn und 
Wangen fogar Bartjtoppeln aufmiefen. 
Viele Augen richteten fich mit unmuthi= 
ger Frage auf den „Ichäbigen” Ein- 
dringling, der fich ganz fo benahm, als 
ob er inmitten einer fo bijtinguirten, 
glänzenden Gefellfichaft zu Haufe fei, 
und fich fchließlich zum Entfegen der 
Nachbarn in einer Loge nieberließ. 
Nachdem freilich die Kunde, daß der 
Eindringling ein bielfaher Mil: 
lionär und fein Geringerer al3 der 
allgewaltige Marcud8 Wlonzo Hanna 
jelbft jet, wie Wildfeuer durch den Rie- 
fenbau gelaufen war, umringte ihn 
al3bald ein bemundernder Hofftaat, 
und wa3 bordem al3 eine Unverfchämt- 
heit betrachtet worden war, erſchien jetzt 
al3 demofratifche Einfachheit. Unter 
den anderen herborragenden Befuchern 
ber Pferdeausjtellung befanden fich der 
Millionär Levi 3. Leiter, Yrau Potter 
Palmer und Mayor Harrifon nebft 
Gattin. Die Hauptnummer des für 
den Gröffnungsabend aufgeftellten 
Programm3 mar der Preisbewerb für 
Viererzüge, bei welchem das Gefpann 
bon James Hobart Moore den erften, 
dasLamfon-Gefpann den zweiten Preis 
Dabontrug. Die lebte Nummer des 
Programmes brachte die Kagdpferbe 
in die Arena, die eine Art Hürdenren- 
nen veranjtalteten. „Myopia”, Eigen 
thum von George Pepper von Toronto, 
murbe mit dem erjten Preis ausgezeich- 
net. Als Preisrichter für die einzelnen 
Abtheilungen fungiren die nachverzeich- 
neten Herren: Shelby T. Harbijon, 
Lerington, Ky.; Elarence E. Quinton, 
Irenton, N. %.; Clarence Moore, 
Mafhington; Dr. G. Howard Dapi- 
jon, Millbrook, N. Y.; John W. Brooks, 
Ir. Chicago; Harry Hamlin, Buf— 
falo, N. Y.; William R. Goodwin, Ir., 
Naperville, Ill. 

—— — 


Lehrerkonzert im „Auditorium.“ 


Es ereignet ſich nicht oft im hieſigen 
Muſikleben, daß an einem Konzert— 
Abend mehrere Größen der Muſikkunſt 
dem Publikum vorgeführt werden, wie 
es Dr. Ziegfeld für das heute Abend 
im „Auditorium“ jtattfindende Lehrer— 
Konzert des Chicago Mufical College 
zu Gtande gebradht hat. Charles 
Gauthier feierte noch im vergangenen 
Frühjahr als erfter Heldentenor der 
New Drleanfer franzöfifchen Opern» 
gejelichaft hier große Triumphe; man 
ftellte ihn an Stimmfraft einem Ta= 
maano zur Geite und veralich ihn in 
der fünftlerifchen Behandlung feiner 
Stimme, wie aud) in ber Darjtellung3» 
funjt mit Jean de Rezke. Jetzt ift Herr 
Gauthier Gefangslehrer und Stimm> 
bildner am Chicago Mufical College 
und tritt heute, gemeinfchaftli mit 
feinem Kollegen Hermann de DVries, 
auf der Konzertbühne zum erjten Male 
bor das Ehicagoer Publiftum. Herr 
Rudolph Ganz verftand es, im Dezem: 
ber vorigen Jahre® das vermöhnte 
Mufitpublitum in der beutfchen 
Reichshauptitadt Durch fein temperas 
mentvolles und dabei fünftlerifch fein 
abaetlärtes Klavierfpiel fo zu begei- 
ftern, daß auch die ftrenge Berliner 
Kritik fih dem einmüthigen Xobe an= 
fhloß und Herrn Ganz als einen nach 
jeder Beziehung hin vollfommenen 
Meister feiner Kunft bezeichnete. Dr. 
Siegfeld, welcher damals por wenigen 
Moden erjt von einer ausgedehnten 
Guropareife zurüdgefehrtt mar, ließ 
fich die Mühen einer nochmaligen Reife 
über den Ozean, und auch zurüd, nicht 
verdrießen, fondern begab fich auf’3 
Neue perfünlihd zu dem gefeierten 
Künjtler, mit dem er jchon vorher in 
Unterbandlungen getreten mar, und 
gewann au ihn als Lehrer für feine 
Mufitfhule Herr Bernhard Lifte 
mann, der befannte Meijter des bir= 
tuofen Violinfpieles, mie auch Herr 
Hans von Schiller, welcher ſowohl als 
Pianift, wie al3 Dirigent hier, mie 
auch drüben, bei den Mufikfreunden in 
hohem Anfehen fteht, bebürfen feiner 
befonderen Einführung. Bei der Aus 
führung jeder einzelnen Nummer be3 
abwechſelungsreichen Programmes 
wird ein vollbeſetztes Orcheſter unter 
Zeitung des Herrn v. Schiller mitwir— 


ken. 
— — — —ñ 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden außgeftelt an: 


Sam. Brown, ir. & Son, zwei einftödi 
Cottaged, 54509 George Str., 20. 

Sam. Brown, ir. & Son, drei einitödige Frames 
Gottages, 1544158150 N. Robey Str., 3000. 

Sam, Brown, jr. & Son, einftödiges Frame:MWohn: 
haus, 1589 N. Sacramento Ave., $1000. 

Abel Gent, einftödige Yrame:Gottage, 516 Medifl 
Ave., 1000. 

E. Milt, zweiftödiges Vridhaus, 2339 W. 38. Str., 
4000. 

M Bros., zweiſtöcdiger Frame⸗Store, 9140 Erie 


ge Frame⸗ 


Str., 0. 5 
Deutih M. €. Kirche, 14ftödiges Grame-Mohnhans, 
TI Chaunceh Ane., 81400. 
Milliam Parjons, zweiftödigesBridhaus, 7131 Green= 


wood Ave. 64500. 
F. B. Barkeit, dreiftödiges Brid-Upartmentgebäude, 


52057 Galumet Ave. 835,000. 
John Silpin, einftödige BridsoGttage, 6110 Wood 


Str., $1600. 3 
Fred. Scelow. zweiftödiges Bridhaus mit Merkftätte, 


1479 Eliton Ane., 82300. ? 
S. 6. PBeditrom, ziweiftödige® Bridhaus, 3113 N. 


aulina Etr., 32W. 2 
Tr Johnjon, zweiftödiges Bridhaus, IT N. 


Glarf t6r., 83500 
— — — 


Sheidungstlagen 

wurden anhängig gemacht von: 

S. Willman, wegen Verlaflens; 
gegen m 


Imer €. —— Verla] ö 


Alice 
Ein ‚gegen Aokm 
td gegen 
Charles gegen 


Endora 
— 


Abendpoſl⸗⸗ Chicago, Dienſtag, den 30. Ottober 1900. 


Heiraths⸗SZizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſitellt: 

Marjian Szeybowsty, Aniela Swada, 23, 20. 
Max Weſtphal. Bertha Swacka, 23, 20. 
Charles W. Zoller, Ännie Goeppner, A, 18. 
Frant Johnſon, Mary Carlſon, 37, 34. 
Albert E. Radke, Emma W. C. Ficd, 21, 18. 
Sohn L. King, Mary E. Cart, Il, 2. 
Wilem Sznekszla, Maryanna Rimkajte, 28, 22. 
Autonio Argentine. Filgmena Scinlla, 21. 16. 
John Kingma, Kennie Terpftra, 3, 22. 
John Clark, Phoebe Simpfon, 35, 32. 
John Ryan, Stella Collins, 27, 24. 
Filar Dilk, Carolina Wejtuva, N, 2. 
James MeNamara, Katherine Walſh, 24, 19. 
Vaclav Norat, Emily Zindultova, 3, 21. 
Timothy J. O’Connor, Sarah B. Burns, 8, 3. 
Dırhacı Y_Alcott, Anna Murray, 26, 26. 
John IB. Budley, Mary Dreyer, 25, 2. 
"ad LK. You Fong, Barbara Sing, 8, 8. 
Sohn S. Ehmidt, Minnie Mandelltow, 26, 19. 
Nohn E, Schmidt, Emma Anderfon, 38, 35. 
mil Weber, Berta VBonderjee, 34, 23. 
Richard Holm, Maria Neljon, 31, 26. 
Nohn Parninge, Minnie Kohn, 2, 22. 
Charles Greiner, Amelia Gaflagrand, 21, 21. 
Maty Valvoda, Yannie Obronda, 48, 38. 
Peter Koenig, Margaret Bodewing, 323, D. 
Joſeph Joſephſen, Sarah Silverman, 31, 3. 
Däcar Gonjoer, Marp Ehriftenien, 27, 38. 
Frank Storzyf, Mary Vom, 26, 22. - 
Dodge Alley, Duzzette Allen, 33, 27. 
Peter 3. Lageitee, Xena Panderaa, 20, 19. 
Teoff Rampa, Frances Ochanedel, 25, 22. 
William Gutfe, Minnie Witlens, 25, 26. 
Auguft B. Schill, Katie Weider, 35, 28. 
Daniel Biesmann, Annie Suhr, %, 26. 
Sau Galus, Heleng Cu—rylo, 26, 21. 
Sojeph Lindner, Agnes Strafa, 39, 27. 
Hary Samuels, Mary Lewintind, 27, 23. 
Henry Nietow, Perthba Grigmann, 22, 30. 
Denis T.MeGillicuddpy, Emma 4.W.Miles, 32, 25, 
Tran? Greeneberg, Leo K. Nizzodska, %6, 8. 
Charles Smwanjon, Anna Guftatlon, 22, 19. 
ran? Zoranıba, Toaliveda Petihati, 25, 20. 
Mansfield Baß, Hilda Olſon, MO, 8. 
Edward R. Hanflen, Angie Dicey, %, 27. 
Peter Nelfon, GChriftina Zimmerman, 33, 31. 
Frant Adamfik, Katie Licgarfil, 21, 18. 
Rudolf Palan, Frances Grilnberger, 31, 26. 
Yaron Auertbad, Noje Marcus, 8, 2. 
Jules N. Raymond, Florence Marrow, MR, 26. 
Kohn P. Lonn, Mary MeMannon, 23, 21. 
Ghriftopher 9. Tietjen, Unnie VBernan, 28, 18. 
Sohn Miller, Carrie Hinfen, 21, 21. 
Joſeph F. Hanlem, Ada Karper, 27, 18. 
Youis W. Tranter, Kotie Hoß, 33, 3. 
Theodor Zummer, Therefa Gangler, 32, 21. 
Stephen 3%. Schulk, Anaftafia Sumalsti, 23, 21, 
Micenty Stafif, Anna Kubiftulorona, 30, 8. 
Michael Rufin, Anna Banis, 26, 3. 
Rofario Salerno, Terefina PViapiana, 21, 17. 
Aojef Gijonsfi, Marp Gabriel, 33, 4. 
Dean U. Osborne, Anna 3. Robb, 25, 19. 


— — — 
Marktbericht. 


Shicago, den HD. Oltober 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtpieh — Belte Etiere, $5.80—$6.00 
rer 500 Rid.: befte Kühe $3.85—$4.90; Maftihwerne 
4454485; Schafe $3.40- 84.15. 

Molterei: Produkte — Butter: Dairy 
18-206: Greamery 174—2c; beite Kohbutter 14—18c. 
Käfe: Friicher Rahmktäje 10—10% das Pfund; ans 
dere Sorten 10—13c dad Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 
Fifche — Lebende Truthühner, 6—8c das Pid.; 
Hühner 64—Rc; Enten 74—8c; Gänfe $6.00-$6.50 per 
Dtzd.: Truthühner, für dieKüche hergerichtet. B4— He 
das Pid.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Gier 17)c das Dugend,. — Kalbfleifh 5—8c daS 
Peund, je nah der Dualität. Ausgemweidete 
Lämmer $1.10-$3.20 das Stüd, je nah dem Ges 
wicht. — Filhe: Weikfifche, Nr. 1, per 100 Pfund, 
$7.00° Zander 53: da Pfund; Karpfen und Büffel« 
fiih 2—5c das Pfund; Grashedhte 6—Tc das Pfund; 
Feofhichntel 15—50c das Dugend. 

Friſche Früchte. Birnen, wer Faß, 
81.0083 50; Pilaumen, vier Körbe, T5c bis 
$1.00: ZTofayer Trauben, vier Körbe, $1.50-$1.75, 
ValagasTrauben, vier Körbe, $1.00-$1.35; Pfirs 
fihe, Korb, 81.00-83.50; Orangen 3.25—$6.09 per 
Kilte; Bananen, ec bis $1.50 per Gehänge; Zitros 
nen $1.00 bis $3.50 per Kifte. 

KRartoffeln — B-3c pes Bufhel; Süßs 
fartoffeln, $1.50—$2.65 per Faß. 

Gemüf .— Sellerie 15—3c die Kifte; Kopfialat 
$2.50 per Faß; rothe Rüben 40c per 14 Buihel Sad; 
Meerrettia, 50c per Dusgend; Schwarziwurzel, 25—30c 
per Dußend; Gurten, 40—50e per Dpd.; Nadieschen, 
6-9: per Dugend; Mohrrüben, 70c per 100 Bündel; 
Erkien, 2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sat; grüne Bohnen, 50c—$1.00 per Yab; Blumens 
fobl, $2.50—83.00 per Faß: Tomaten, 60-T5e per 
Buihel; Sühlorn, I4-5c das Dutzend; Zwiebeln, 
40-506 per 14 Bufbel; Spinat 25c per Kübel. 


ABS 


Babit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; e8 ift von vor: 
‚ügliem MWoblgeiömad und 
hut eines Gleichen. 


Kleine Anzeigen. 


gm pe 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Buchs 
halter, Dffices, Grocery⸗, Schuh-⸗, Bill-, Gntrys 
eg rg $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Kanitors in Flat:Gebäude, $65; 
Engineer, Glelirilter, Majciniften, $18; elfer, 
Scızer, Deler, Porter, Stores, MWholefale:, Lagers 
und ag $12; Drivers, Delivery⸗ 
Erpreh: und SFyabrıfarbeiter, $10; braudbare Leute 
in alen Geihäft3:-Branhen.—National Agency, 167 
MWafhingten Str., Zimmer 14 ot 8—nou3 


Verlangt: Aunger Mann al Lundmann in Re 
ftauration. Referenzen verlangt. Adr.: M. 162 
Abendpoft. 


Perlanat: 15: oder 16jährlger Aunge in Apotheke, 
451 Larrabee Str. 


Verlangt: Din ante Aunge mit etwas Erfahrung 
in Wpothefe. 1002 Belmont Ape. 


Verlanot; Ein Mann für Kuchenarben und Geſchirr⸗ 
waſchen. 243 Michigan Ave. 


Terlangt: Bäder, dritte Hand an Prot. 2449 Lin⸗ 
eotır Ave. Nehmt Bowmanpille Car. dimi 


Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen. — 
5127 ©. Aibland Ane, 


Verlanat: Fin junger Mann filr Galsonarbeit. — 
4259 Afhland Une. 2 


Verlandt; Junde, in Bäderei zu arbeiten und 
Wagen zu fahren. 151 Center Str. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
Nachzufragen: 173 Oſt Ohio Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. — 
159 Wells Str. 


eerirot Dritte Hand an Brot. 304 OR North 
pe. 


Perlangt: Schneider für neue Arbeit und feine Res 
paraturen. $12 mwöchentli. 3Z71N. State Str. 


Verlangt: Aunge von 15 bis 16 Aabren, 
Seugnifien, 34 N. Clart Str. 


Verlangt: Räufer für Talg, Knochen, Felle in 
biefiger Stadt; muß mit Pferd und Magen ums 
— ze und gute Empfehlungen haben, 

5. Str. 


Verlangt: Schlofler. 1037 Otto Str. 


_ Berlangt: Zwei erfahrene Männer, um in einem 
Seibftal zu arbeiten. 930 Ban Buren Str. 


Perlangt: Deutfher, um bei einem franfen 
Mann Naht aufzumarten. 706 R. Hoyne Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, älterer Mann; einer, 
der ftetigen PBlak fuht und mit Tleinem Lohn aus 
frieden ift, fofort. 929 Eiybourn Abe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Pferdebeichlager, der au 
Solzarbeit verftehbt; muß dementiprehende Werts 
zeuge haben. 930 Ban Buren Str. 

Verlangt: Gin junger Mann in Grocery. 
31. Str. 


— Ein Junge an Cakes. 421 S. Siate 
tr, 


mit 


605 


a nen 
Verlangt: Gin Mann, der ein wenig von Schrei 
nerarbeit verfitebt. 7243 PVerrp Ave. . e 


— — — — — 

Verlanat: Junger Mann in Gemüfegarten und 
einer zum MWagenfahren beim Monat. 1217 Cornelia 
Str., Late View. 


Verlangt: Deutſch ſprechende Agenten. Guter Lohn 
und ſtetige Anſtellung für Huſtlet. Zimmer 1441 79 
Dearborn Str. midodimido 


Verlangt: Guter Junge in der Bäderei an Cates 
E. Churan, 664 Lincoln Avbe. modi 


lernen 
Verlangt: Aelterer Mann für Saloon⸗Arbeit — 
5124 S. Dalſted Str. modi 


ee 
Verlangt: Junger Mann für einen Bäderwagen. 
3954 Cottage Grove Une, modi 


Verlangt: Leute, um ben beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bars 
re Bei U. Lanfermann, 56 Fifih Une, —— 

lot, 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. U. Lanfer- 
mann, 56 Filth pe, Simmer 415. l1ot, 


Verlangt: Erfahrene Kürfchner. Nadyu bei 
rn. Beder, Belzfabril, 5. Floor, State Etr. — 
arihall Field & Eo. Note 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter den Süden und 


für 
Weiten, Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 Farmı 
——— Camps. igfte Zidets nah New Dre 


leans und alfen der 
Daun 25 Men 


t: Ein Mi i t, 
— =. u ee Hausarbeit, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Agenten und Kollettoren finden dauernde 
Stellung und guten Berdienft. Vormittags. 191 ©. 
Clart Str., Zimmer 21. didoja 


Perlangt: Schuhmacher an umgemwendeter, bandge: 
näbter und Mafhinen-Arbeit. Nr. 2 R. Elart Etr., 


Verlangt: Erfahrener Qunhman. Referenzen vers 
langt. 8 Madifon Str., unter McBiders. 


Verlangt: Ein anftändiger Mann für Saloon und 
Kohen. Stetiger Plag. 104 Dan Buren Sir. 


Berlangt: Ein Bäder, der felbftftändig an Prot 
und Gafes arbeiten fann, bei gutem Lohn und ftetis 
ger Arbeit. Nahzufragen bei Chad. Tauſchel, Tau— 
{het Blod, State Str., Hammond, Ind. 


Verlangt: Ein Gchneider, "guter Rod macher. 445 
Sarrabee Str. dimi 


Berlangt: Ein Mann zum Reinhalten für Küche 
und Saloon. Zu erfragen 552 Grand Ane. dimi 


Verlangt: Ein älterer Mann, welcher zwei Tage in 
der Woche arbeiten kann. Muß Pferde beſorgen kön— 
nen und am Platze ſchlafen. Einer ohne Heim vorge⸗ 
zogen. Guter Platß für geeigneten Mann. Adr.: 3336 
Hamilton Ave. 


Berlangt: Junger Bäder an Brot und Rolls. 1289 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Männer an Seide: und Sammet-Arbeit. 
Weftern Yewelry Gaje Mfg. Co., 226 Dearborn Etr. 


Verlangt: Bladjmithhelfer. 1135 Elfton Une. 


Verlangt: Deutſch ſprechende Agenten. Guter Lohn 
und jtetige Anftchung für Quftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. dimido 


Verlanat: Zwei junge Butcher. Näheres bei Th. 
Faber, 216 Fulton Sir., zwiihen 8 und 10 Uhr 
morgen früh. 


Louis Dtto & Co., 163 Fifth 


Verlangt: Aunge. 
Ave. dimi 


Verlangt: Zweite und dritte Hand an Brot und 
Gates. 99 Blue Island Ave, 


Verlangt: Aunger Mann für Kappen:Bloding. 
Giner mit einiger Erfahrung vorgezogen. Geo. Bar: 
nard & 6o., 199 Madifon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Küfer, unverbeirathet, Board im Haufe. 
Briefe mit Angabe von WUdreffe und früherer Beichäf: 
tigung wolle man fenden unter S. 501 Abendpoft. 


Verlangt: Drei gute Arbeiter. Referenzen und Hei: 
ne Bürgihaft verlangt. Guter Lohn für rihtigeLeute, 
580 W. Madifon St., Zimmer 800. Fragt nahGhams 
ber3. Nachzufragen zwifhen 5 und 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Junge von 15 Yahren für ausarbeit. 
395 Larrabee Str. in 9otim 


ERBE. — — TEE — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Ueltere Frau oder Mann, im Grocerys 
u au arbeiten. Nachzufragen, fofort, 432 Auftin 
ve. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit, 1 Gent daß Wert.) 


Gefuht: Ein ordnungsliebender Wittwer (50), mit 
langer Erfahrung in Reftaurant und Saloon, jucht 
gewiſſermaßen ſelbſtſtändigen Platz. Guter Lunchkoch 
und Bartender. Adr.: S. 517 Abenppoft.—Zeugniffe. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, aus New Vork, 
fuhr Stelle. Traun, 1319 Wabaſh Ave. 


Gejudt: Junger Deuticher, etwas englif ſprechend, 
ſucht irgendwelche Stellung. Adr.: S. 504 Abendpoſt. 


Geſucht: Jung verheiratdeter Mann, ſpricht eng⸗ 
liſch, deutſch, franzöſiſch, nimmt irgend etwas, geht 
auch außerhalb, M. F., 1262 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein junger, flinker Bartender ſucht 
einen guten, ſtetigen Platz. Adr.: 452 S. Kedzie 
Ave. dimido 


* Geſucht: Ein guter Brot- und Cake-Bäcker ſucht 
ſtetigen Plaz; Stadt oder Land. Adr.: S. 518, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht zwei bis vier Tage 
in der Woche Arbeit. Adr.: M. 166 Abendpoſt. mdi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fuht Stelle, Frau als Köchin, 
Mann als Porter oder Waiter; Saloon oder Board: 
inghaus, WAdreffe: M 167, Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, I Gent das Wort.) 


»Bäden und Babriten. 


Berlangt: Mädchen zum Staffiren von Rod:Arms 
lösen. Baumel Bros, 337 Franklin Etr. 


Verlangt: Mädchen an Nähmajdhinen und Hand: 
Arbeiter an Hofen und Mügen. 227 Vine Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu ets 
lernen. Mrs. Bubert, 164 N. Aühland Abe. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um fyancy-Arbeit 
zu Saufe zu thun, $5 bis $S wöchentlid. Erfahrung 
unndthig. Nachzufragen nach 9 Uhr Vormittags oder 
ſchreibt mit Marke an Ideal Home Work Co., 155 
Oſt Waſhington Str., Zimmer 45. 


Verlangt: Ein Lehrmädchen bei Kleidermacherin, 
mit Bezahlung. 89 Webſter Ave. 


Verlangt: Gute, erſte Hand Mädchen und Mäd— 
chen zum Aeruelfutter-Uebernähen an Shop-Röcen. 
9 17. Blace, nahe Kalfted Str. 


Berlangt: Frau um Brot zu baden, leere Mebl: 
fäde zu fliden und zu feuern. Nahzufragen 184 €. 
Rinzie Str. 


Berlangt: Erfte Klaffe Bel; Finifbers und Pelz 
Linerd. Borzuiprehen bei Hrn. Beder, 5. &loor, 
State Str. Marfhal Field & Co. 2701 


Saudarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausardeit, 
5006 S. Boomis Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für aldemeinc daus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 4437 Prairie 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
ausarbeit. Muß daheim ſchlafen. 1849 Arlington 
lace, 1. Flat. en 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen in einer 
Brivatfamilie. 4831 Wentiworth Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Yamilie von Dreien. Nacdzufragen 
4119 Bincennes Ade., Vormittags oder Abends. 


Verlanat: zur Mädchen für Hausarbeit zwei 
Tage in der Woche. 505 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das zu 
Hauſe ſchläft. 59 Tell Court. dimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 1134 Mils 
waulkee Ave. 


Verlanat: Sofort, eine gute Orderlühin. 33 N. 
State Str. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen zur SKilfe 
beim Wafhen und Bügeln. 2 in Familie. 3714 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 die 
Mode. 355 NRacine Une. 


Derlangt: Eine alte Frau in einer Heinen Haus: 
haltung. Kleiner Lohn, gutes Heim. 77 Gardner 
Str. dimt 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 
bie Woche. 2910 Cottage Grove Anve., Store. Dimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1108 Dft Belmont Ape., oben. 

PVerlangt: Ein junges Mädchen für Kausarbeit. — 
5108 State Str. 


 Verlangt: GStorfes Mädchen, Mäihe zu beforgen 
in Reftaurant. Sonntags frei. 747 Wells Str. 


Verlangt: Deutihes Mädden, 14 bis 16 Jahre, für 
2 Kinder. 2 und 34 Nabre alt. Hans Gehler, 1175 
N. Hclfted Etr., 


Er eb eu ae 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 38C 
Bifel Etr. ' & 


Bienen ungen jenen hg 
Verlangt: Neltere alleinftehende rau für Haus» 
arbeit. 231 Norib Are., im Store. dimi 


31 North Ute, hen für Sausarbei 


|— — — — — 


Verlanat; Ein junges Mädchen für Heine Hauss 
erbeit in kleiner Familie. 68 N. Irving Ave. 


Verlangt; Gutes Wädchen für alle Hausarbeit in 
Privatfamilie. 166 Rorth Ave., nahe Salſted Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarheit; 
keine Wälhe. 643 Fullerton Ube., bei Orchard 
Str, dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 6865 
Yullerton Une. 


Berlongt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Bun. 2 in der Familie. 502 Velden Ape., Flat 


Berlangt: 
747 Well & 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. 30 
Qubdjon pe, 


“ Berlangt: Röhin und Diningroom-Mädden in Res 
kaurant. 387 Wells Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
des Abends nah Kaufe geben oder dableiben. Guter 
Plag. 597 Wells Str. modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann fi fos 
fort melden. 405 ©. Baulina Str., nahe Volt Str. N 
modi 


Berlangt: Xüchtiges deutfches Moden für’ allges 


meine Sausdarbeit. Muk Lohen fünnen. Guter Lohn. 
377 Dayton Etr.,- nahe Garfield Ave. modi 


— für Küchenartbeit. Helles Cafe, 


modi 

t: Cine ältere ige Frau für auf 
altes Rind ; gutes Ki 

a er Pe 


- Ber 
ein 1 
710 Dalton 


- Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.)' 


Sausarbeit 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Privatfamilie von 3 Erwadfenen. 1629 Barry Ave., 
nahe R. Halfted Str. dimi 


Berlangt: 1Tjährines Mädchen, im Haus zu bel: 
fen. Miller, 327 Center Str. 


_ Verlangt: Gin Wänden für leichte 
Sausarbeit, bei Mrs. 37 Gliffton Ape., 
nahe Fullerton. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
239 Biffel Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 1832 Arlington Place, nabe 
N. Clark Str. dimi 


Berlangt: Gin ehrliches, junges deutihes Mäd- 
hen, um fih des Nahmittags mit zivei fleinen 
Kindern zu beichäftigen. 3320 Vernon Ave. 


Berlangt: Mädden, um im Haushalt mitzus 
belfen. 


80 MW. 21. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 Verjonen in der Yamilie. Lohn 4.00. 911 Mil: 
mwaufee Une. 


 Berlangt: Mädchen für KRüchenarbeit und Mäbd: 
ben für Dining Room. 816 Belmont Upe, 


Verlangt: Gin junges Mädden zur Hilfe in der 
Kühe und Zijhmärterin. IM S. Halfte Str. 
Verlangt: Aunges, deutijches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Dr. Burdy, 6641 ©. Halited Str. 
dimido 


junges 


Heſſer, 


Verlanat: Zwei Aufwärterinnen im Reſtaurant. 
1233 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Platz; nur 3 PVerſonen in der Familie. 162 S. 
Robey Str., im Store. 

Perlanat: Eine gute Order: Köhin. $7 die Mode. 
31 State Str. dimi 

Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit mit: 
aubelfen. 201 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, 2 im 
der Familie. Dienſtag und Mittwoch nachzufragen. 
314 Sheffield Ave., 2. Flat. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Carr, 3233 
Halfted Str. 

Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 573 26. Str., nabe Halfted Str. mdi 
1129 ©. Ga: 

mdi 














Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

lifornia Uve., nahe 22. Str. 
Verlangt: Köchin, erfahrenes Mädden. Nachzu: 

fragen mit Referenzen: 3527 Indiana Upe. ſmdi 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen mit Referenzen: 2627 Indiana Abe. 
fonmodi 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefchäftshäuiern hei hobem Lohn, durch 
Mr3.6. Runge, 654 Sedgwid Str., Ede Eenter. 

Bok, 1x 

Verlangt: Ein alleinſtehendes Mädchen oder 
Frau ohne Anhang, um bei einem älteren norddeut— 
ſchen Ehedaar den kleinen Haushalt zu führen, doch 
muß ſie deutſche Zeitungen vorleſen könen. Man 
füge der Gehaltsforderung auch das Alter bei. Ahr: 
B. 30 9Aben dyoſt. 24st,110 


W. sFellers, das einzige größte deutfch-amerifas 
nifhe PVermittlungs-Inftitut, befindet fih 536 R. 
Klar! Str. Sonntags cifen. Gute Flüge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer: an Hand. Xel. Kortk 195. 5ian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Erfahrene Reftaurant:Köhin ſucht Platz 
ohne SonntagSarkeit. 739 Xarrabee Str., Dantes 
Salson. 


Sciußt: Frau jucht Stelle bei einem älteren wohl— 
babenden Herın als Haushälterin, mit einem Kid 
niht ausgefchlofien. Adr.: 8. DO. 432 Abendpoit. 
Nordjeite vorgezogen. 


Geſucht: Verfstte Hausbälterin in mittleren Nah: 
ren, chne Anhang, wünjcht eine beffere jelbftftändige 
Stelle. Adr.: D. 058 Abendpoft. 


Gfuht: Ein enftärdiges Mädchen, welches deutich 
und englisch jpriht, wünjht Stelle in Heiner yaniz 
lie. Keine Wäjhe Lohn 82.50. Adr.: S. 519 Abends 
poſt. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Putzplätze 
oder Kranken aufzuwarten. 25 Tell Place, nahe Mil— 
waukee Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen, welches die Schneiderei 
erlernt hat, ſucht Arbeit im Geſchäft oder bei einer 
Schneiderin. Offerten unter M. 165 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mädchen, in allen Hausarbeiten er—⸗ 
fahren, jucht Stelle. 145 Dayton Str., hinten, oben. 
ů—— — —— — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Unseigen unter _biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: 2153 N. Aibland Upve., 7 Zimmer 
modernes Flat mit Dampfheizung, eichene polirte 
Fußböden, nur $5. Grnit Stod, 374 Dit Dipifion 
ter. dimido 


Zu vermiethen: Haus, Store und 11 Zimmer. Gute 
Lage für Boardinghaus und Saloon, in Hegewiſch. 
Fabriken in vollem Gange. Haus und Lot billig zu 
verkaufen. Ausgezeichnete Gelegenheit für guten deut— 
ſchen Geſchäfts mann. Nachzufragen: Care of State 
Line Houſe, Hammond, Ind. 

Zu vermiethen: 6 helle Zimmer. 241 North Ave. 





Zu vermiethen: 5 Helle Zimmer. Vor guſprechen am 
Mittwoch Morgen. 73 Beethoven Place. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gute PBettzimmer bei MWittive. 20 
Charles Place, 1 Treppe. 


Zu bermiethen: $1.25, dorderes PBettzimmer. 855 
N. Klarf Str., PBiarjon. dimi 


Zu dermiethen: Drei hübfch möblirte Zimmer mit 
modernen Berbeflerungen, nahe Lincoln Part, für 
einzelne Serren oder verheiratbete Paare bei deut: 
iher Wittme. Ebenio erfter Klaffe Koft. Mrs. Rofen, 
179 Lincoln Abe., 2. Flat. Dot, im 


—— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geiuht: 2 junge Männer juchenZimmer 
und Board bei Wittme, Meftfeite, zwifchen Randolph 
und 12. Str. Adr.: M. 153 Abendpoft. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzetgen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Pferde, ftommes Pony, Top Bug: 
09, Keihaftsbuggen. 753 Elpbeurn Ave. 

Zu verfaufen: Surry Buggy und Geidirr. 87 N. 
Roben Str. 


Zu verlaufen: Neues Yugap und Geihirr, billig. 
49 San Francidco Str., Humboldt Bart. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjhre. Thiel & Ehrhardt, 395 
Mabaih Ave 3ot,im&* 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Abreife, Möbel: 
ftüde, Rugs, Nähmafchine, jowie ein vorzügliches faft 
neues Yiano. 2301 42. Ave., Irving Bark, nahe 
Irving Park Poulevard. 

Bu verfaufen: 6 Zimmter möblirtes Flat mit Roos 
mers. 19% Ontario Str. 

= verfaufen: Neur Koh: und SHeizofen, fpott- 
billig. 430 Larrabee Str. of, Im& 

Zu verkaufen: Porlor:Set, eifernes Bett, Matragr, 
Ziihe, Stühle. 19 MW. 16. Str. modi 

Starfe eiferne Betten mit Spring und Matrage, 
nur 85.50, werth $10. Coudes don $4.45 aufwärts. 


Matragenfabrit „Lion“, 192 G. North Une. 
2508, 1mt,X 


Kaufd: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen oder zu vertaujhen: Gute und billige | 


Saloon: Firtures. 2051 Grand be. 


En SER —— 
Brodbaus Gonveriations Lericon, 17 Bände, legte 
Auflage. 77 Seminary Ane., unten. 
Su verlaufen: Möbelfabrit - Sartholz, 82.50 per 
Load. Sendet Roftlarte. 586 Weit Erie Str. 





ianos, mufitalifhe Zunftrumente, 
nzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


. $75 Baar faufen jhönes Upright Rofenholz Piano 
in tadellojem Zuftande. 1015 NR. Halften Str. dimi 


‚Nur 835 für jhönes 7 Dktaven Piano. 5 monat: 
lid. 317 Sedgmwid Str., nahe Dipifion Str. 
film 


Rähmaihinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


dr Lönnt ale Girten Räbmafchinen kaufen zu 
— Ham dlataı g8- zen 
erplattirte Ginger i —1 
Wilſon 810. Soprecht vor, ehe kauft. Tich® 


- 


Patentanwälte. 
(Ungeigen umter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚ Qutber 2. Miller, Batent-Unwelt. Brompte, forg- 
Sea; Beiden un nl Ta Sen 


ie 


‚Gefhäftsgelegenheiten. 
(azeifen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


„Binger. — Wer eine Bäderei, einen Saloon oder ir: 
end ein anderesßeihäftfaufen. oder verfaufen möchte, 
Plte fih direft an Hinge wenden. Schnelle, reelle Ges 
fhäftsmethode. Hinfe, Geihäftsmakler, 59 Dearborn. 
s 300#, didofa,2m 
Mus verfaufen, wegen Werzugs aus der Stadt: 
MWoslejale und Retail yutter-Store an Geihäftse 
frage der Weitfeite. Adr. S. 513 Abenppoft: dmdo 


Zu verfaufen: Ein gut gelegenee Saloon auf der 
Nordfeite. Nahe grober Fabrik. Nahzufragen 18 6. 
Randolph Str., Zimmer 91. 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, Wegzugs halber, — 
Ad. M. 168 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon in der Stadt, zu Eus 
rem eigenen Preije. Adr.: M. 170 Abenppoft. 





Zu verfaufen: Zigarren-, Confectioner-, Laundrys 
Etore, $150, wenn jofort genommen. 1224 Dit Chi: 
cago Ave 

Zu verkaufen: Saloon, gutes Geſchäft, wegenſtrank⸗ 
beit. 609 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Property mit Schneidermerfftätte, 
oder au) zu vermiethen. 364. Cornell Str. dimido 

Zu verkaufen: Gutgehender Ech-Saloon. Fabrik— 
gegend. Sehr gute Gelegenheit für polnijch jprechende 
Leute. 547 ©. Ganal Str. 


Zu verkaufen: Wegen AUbreije, Yädorei, Etoretrade. 
9327 Weit MW. Str., nahe Hoyne Abe, 


gu verfaufen: Grocery:Store, aht Nahbre etablirt. 
Mus wegen Krantheit perfauft werden. Näheres bei 
Lewey, SH) Sangemon Str., nahe 12. Str. 


Zu verfaufen: Wegen Familienangelegerheiten. 
Grocery, Delitatefien, Bäderei und Milchaeihäft. 
Beite Lage Nordieite. Gute Ginnahme, gute Nachbar: 
Ihaft, ihöne billige Wohnung, wenn jofort genom: 
men, preiswerth. 1332 Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delitatefien-, Wäderei- 
und Gandy:Store. Ginnabme $10. qute Lage. 
Nordjeite. Nachzufragen 9 Uhr Morgens. 538 
Gleveland Abe. 


Ru vermiethen: Ein auter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunit wird ertbeilt in der 
Independent Bra. Affır.,. 586-612 R.. Halited Sir.. 
zwifhen 8-10 Uhr Morgens. Bin,didofa* 

Zu verfaufen: Fancy Etore, gute Kundihaft, billia. 
30 D. North Une. Uotlmt&x 


„Bladjmith Shop“; $450: Gnalemood; altetablirteg 
autzahlendes Geihäft, Miethe *100 jährlich. Hintze, 
539 Dearborn Str. of, 10 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





PVerlangt: Ein Mädchen oder junge Wittfrau mıt 
8200 als Partıer in Saloon. Anzufragen unter Abdr.: 
D. 956 Abenppoft. 


Suche thätigen Theilhaber für leichte Fabrikation. 
Suter Nugen; raſcher Umſatz; begehrter Artikel; Re— 
fersnzen; E00 erforderlih. Adr.: DO. 973 Abenpdpoft. 

ſadi 


Heirathsgaeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dnälar.) 





Heirathsgefuh: Asraclit, 46 Nahre alt, Mittiver, 
alleinſtehend, mit gutem Geſchäft, möchte ſich bald 
mit beſcheidenem älterem Mädchen verheirathen, 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Etwas Kapital erforder— 
lich. Geneigte Zuſchriften mit Angabe der Verhält⸗ 
niſſe erbeten unter L. 902 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 309, tüchtiger Geſchäfts— 
maun, friedfertig, kein Trinker, ſtrebſam, hat Hjährige 
Tochter, mit Grundeigenthum und gutem Geſchäft, 
wünſcht ſich mit anſtändigem Mädchen oder Wittwe 
zu verheirathen. Adreſſe: O. J. 121, Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unier diefer Rubrik, 2 Gent3 das Mart.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, . 
85 Dearborn Str., Zimmer 04, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ave., abe Robey Str. 
Telepbon Welt 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Tarlehen in großen oder Bleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Wöbel, Bianos, 
Verde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venſionen oder irgend welche andere Gicherheit. Ab: 
sablungen arrangirt nah Euren Umftänden, fo das 
Ibr fie ohne Unbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
lönnt. — Die Kaden bleiben in Eurem ungeitörten 
Belig, Keinel Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Jhr irgend einer anderen Darlehen:Company 
fd;uldet und Euer Kontrakt gefällt GCuh nicht, jo bes 
zahlen wir es jür Erh ab und geben Euch weiteres 
Taargeld, wenn Ihr 13 wünict. 

Untere Weftjeite Office ift für die Bequemrichkeit 
ben Leuten eingerichtet, die auf der Nordiveftjeite 
wohnen, jo dab fie nit nach der Gtadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn &8 Gud nicht paßt, vorzuiprecden, jhreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir fhiden unfes 
ren Berirauen?mann zu ud. 


Bei uns wird deutsch gefprodhen. 


Hebt diefe Anzeige und Wdrefien auf, fie lommens 
manchmal fefr zu ftatten, 


Shicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 34, xel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North pe, nahe Robey Etr. 
Telephon Welt ll. 30 


Geld zu verleihen 


1%, im 


in Summen von $15 bi3 zu $300 

an gute Yenute befferen Standes, auf Möbel urd 
Pianos, ohne disjelben zu entfernen, zu >en biligs 
fien Roten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Yhr könnt jo virl 
geit baben wie Yhr wollt, wenn früher abhezahlt, 
befommt Yhr einen Rabatt, Died geben wie Eu 
fhriftlih. Keine Nachfragen werden gemaht bei 
Rahbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihteies 
sen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
ver Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſpredt voer, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth— 
wendig, wenn Shr borgt, daß Jhr zu einem ders 
antworstlihen Gejchäft geht. Wir halten Eure Pas 
piere in unferem Befig und gehen fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem es: 
fchäft, jo braudt Zr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, unfer Geihäft ift ver: 
antwortiih und lang etabliri. Wir haben alles 
deutjhe Leute, die GEuh alle Auskunft mit VBergnüs 
gen geben, ob hr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Geihäft in Chicays. 
Gagle 2oan Go, Dtto E. PVoelfer, Yanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 20f%* 


A. H. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu pderleihben 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Rleine Anleihen 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit iveg, mern wie 
die Unleihe machen, jondern laflen Diejelben 
in Eurem Befit. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
torzufpiechen, ehe Ihr anderwärtS hingest. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Sedienung zugefidert. 


a. 8 Frend, 10ap,1ji8 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
3 Brogent. 4 Brozent, 5 Vrozent. 
Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünjht ein paar taufend Tollars in Sums 
men bon $20 bi3 $500 an ehrliche rejpeltable Leute 
zu verleihen auf 3 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus: 
haltungs = Sadıen. 
Reine Berechnung für Die Ausſtel—⸗ 
lungder Papiere, 
oder fürifjonft etwas. 
Ahr ipart Geld, wenn br, falls Yhr 3u_borgen 
wünjct, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Jhr wünjht zum farödiabien. 
Alle Geihäfte durchaus vertraulid. 
Ih bin fein Anhänger von TruftS und gehöre nicht 
u der Xoan = Rombinatton. 
Herabgefegte PVreiie für alle, die mit mir Gefhäfie 
maden. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 
Broz. in jedem gewünjcten Betrag. 
Eringt dieje Anzeige mit und Ihr erhaltet fpezieckle 


Raten. 
97 Waihington Str., Zimmer 
120f,im 


@el>! Geld! Geldı 
Chicago Mortgage Ivan Company, 
175 Dearboru EStr., Zimmer 216-und 217. 
Chicaro Morıgage Loan Company, 
Simmer 12, Sapmarlet Theater Püilding, 

161 WB. Madifon. Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Lleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend iwelde gute Gicerbeit zu den billigften Bes 
bungungen, — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemass 
iverden. — Xheilzahlungen werden & jeder Seit an» 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage L2oan Gompanım, 

175 Dearborn Str, Bimmer 216 und 


Shicago Gredit Company, 
92 LaSale Str., Bımmer 21. 
Geld geli irgend ive Hände. Rei 
Pe rn — 5 — —* a —* 
Leichte Niedrigfie R auf.- 


|€ Ri 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das ort.) 


Germiändereien. 
Sarmland! — Farmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigene! Keim 1m 

eriverben. 

Ontes, bebolztes und vorzüglih zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Waras 
tbons und dem füdlichen Theile von Lincoin-County, 
Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro Ader, je na 
der Qualität des Bodens, der Lage und de3 Holz— 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
frirtes „Sandbuh für SHeimftättejucher: u. j. m. 
fhreibe man an „I. 9. Rochler Waujıau, 
Wis, oder befler- jpredht vor im feiner Chicago 

weigoffice. im zweiten Stod, Nr. 142 €. Nort) 

be, Ede Elubourn Ave, mojelbit er 
am Dienftag, den 6. November, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Wbends für einen Tag zu prechen ji 
wird. Gere Koehler ift in diefer Gegend 
Farın groß geworden und fann deswegen auch ges 
nane Ausfunft geben. Und er iit bereit, Sauis 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


au zeigen. 
Adrefle: 3. 9. Kochler, 505.6. Sir, Waufau, 
Wis. Bitte diefe Zeitung gu erwähnen. 
Wian, ſadido 


Zu miethen geſucht: Eine fleine Farın, nit über 
4 Meilen von6hicago. Tjierten Ihriftlih an Meindl, 
310 Lowe Ave. 


Noht bricht Eifen! — Naclahverfauf, IM : 
Farzı, $LE00. Henry Ullrih, 129 Majonic x 


Mordiweitieits. 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, 


ment und Attic; HIROO; KIN Anıza 
pro Monat; jomwie auch andere Got ag 
auf feihte Abzahlungen. Office offen S 
3. B. Rice, 1710 RN. California Ave, 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Säufer 
wafler, an Humboldt Str. und Addition Ave 
Baar, $10 monatlih. 3 Alod3 von Eliton Up 
2 Blod3 von Belmont Ave. Card. Ernit 
Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Samiin 
Üne., nur $325. Harry Greenchaum, 4 Mair gton 
Str. 1508, Imt,X 


Weſtſeite. 
gu verfaufen: Bargain! 2eftlat Gebäude, 
2079 Harvard Str., nahe Garfield Part. Eigenthümer 
382) State Str. 2hot,imX 


Stein, 


Güdmweitieite, 


8.0 monatilicd, 
90 monatlid. 
9.m mor i 

Bezahlt für neues fünf — msn 
Front Saus. Preis $1150. PBaarzahlung. nur 3100. 
Epredt vor in der Ziweagoffice, 4515 Auftine Str.— 
Nehmt: Ajbland Ave. Gars bis 45. Str. oder 47. 
Str. Cor3 bis Aſhland Ave. 
S. E. Gros, Eigenthümer, 64 Maſonic Temple. 
25/9, %* 


Rordieite. 
te 5 Zimmer Sottage in - Gro$ 
elegen, jo gut wie neır, 
eis 31600. 53300 Yaar:Anzanz 
rkaufen. Auguſt Peters, 428 Roscoe 


Zu verkaufen: Ei 
Vark, nahe Rose 
moderne Einricht 
lung. Billig zu ve 
Boulevard. 

—— 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
sus vermichhen? Kommt für gute Wejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sountags 
offen don 10—12 Uhr Vormittcgs. — 

Richard A. Koch K Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:6de LaSalle uns 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
1203, 1° 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubril. 2 Cents das Wort.) 


Seid ohne Kommiljion. — Youis Freudenberg were 
leiht PBrivastsftapıtalien von 4 Proz. on oyne Raına 
mifion. VBormittogs: Reſidenz, 377 N. 9 e Are. 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags? 
Drtfice, Zimmer 341 Unith Blog., 9 Dearborn Ste 

l3a5!® 


Privatgelder zu den nicdrigften Raten, auf Cpicaga 
Grundeigentyum zu verleihen, 

Erite garantirte Gold = Hppothefen von $200 bis 
000 zu verlaufen. 

Sonntags ofien don 10 dis 12 Uhr Vormittags, 

Richard A. Koch KCo., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 Laſalle Str., Ecke Monroe. 
3ilt 


GeldobnerRommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Örundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen don 465%. Häuſe? 
und Lotten jchnell und vortheilhajt verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & €o., 149 Waibs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str, 975, dia? 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommifjion. Auch fönnen wir Eure Häuer und Qutz 
ten Ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng recha 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Miimans 
fee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

3ot,ddfe® 


Charles2. Shaar, 
184 YaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthbum zu 5% und 
6% Zinien. Schnelle Redienung. Hot, ImX 
u verleihen: KIOW oder KI5M an erfte Smpotbet. 
Keine Agenten. Nahzufragen TW Milmanfee Ave., 
im Xederftore. dimi 


Privatgeld zu verlesen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zınjen. Adr.: M. 150 Abendpoft. 6oflmtX 


Perföntiches. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Zolleftiren 
ihnelitens: Yöhne, Noten, Board Bill!, Miete und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
au bezahlen—durdh unjer Syitcn fanı irgend eine 
NRednnung kollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion urd ziehen es von der folleftirteir 
Bill ab. Durdy Ddiejcs Berfanren wird die allergrökie 
Aufmerfjamdeit erzielt, da mir nmicht3 verdienen, bis 
wir Zolleftirt haben. Wir ziehen mehr ichlehteSchul: 
den ein al3 irgend «ine Ügentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 871. l7ot,imX 


Löhne, Noten und jhlehte Nehnungen aller Art 
kolfeftirt._ GSarnijbee bejorgt, ſchlechte Miether ent— 
fernt. Sppotbefen forclojed. Reine VBoramsbezahlung, 
Ereditors Merhantile AUgeucy, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madiion 
F. Schulg, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabter. 
Nottdie doſa, li 


= tr 





Für 19 Ermt3 per Tag fauft Ihr einen modischer 
Anzug oder Weberzieher, fertig oder nah Maß, bei 
Grame’s (Leihte Abzablung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Ihr nicht Tommen 
tönnt, fo fchreidt, und unfer Berfäufer wird bor= 
fprechen. 1908, 1mX% 
Die unter ®. 309 ausgeichriebene Stelle ift beiekt 

dimi 

Hermann Weisner, hole Koffer binnen 3 Tagen 66 
oder er wird verkauft für Koſten. 995 SouthportAve. 
modimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





X-Strahlen, 379 S. Clark Str. kurirten 200, 
einſchließlich Mes. Blohsen, 26 W. Monrxroe, v. 
Hutchin, 558 W. Madiſon, M. F. Buhler, 21 Court⸗ 
land Str. %ofttgl,imo,X 

Von Deutjchland zurüdgefehrt, Tr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für FFrauensfrantheiten. Dffice in 
Cchreiners Wpothefe, 334 E. North Une. GofimtzX 

Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Spezial-Arzt. — 
Geihlehis:, Haut:, Blut:, Nierens, Veber: und Mas 
dentrautheiten jchnell aebetilt. Ronjultation und lirs 
terfuhung frei. Sprecftunden 9-9, —— 9-3. 

2ian}* 


Unterrid;t. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Englifhe Spradhe für Herren oder Tas 
men, in SKleinklafien und privat, jomie Buchhaltra 
und Handelsfächer, bifauutlich am beiten gelehrt im 
N. 74, Bufinch College, 22 Milwaufee Uve., naue 
Beulinea Etr. Tags und Abend!. Preife mäbiy. 

Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 
l6ag,dodje* 
Schmidts Tanzichule, 501 Well! Sir. Klaffenunters 
riht Z5c, Mittwoh und Freitag Abend: und Don: 
neritag und Sonntag Nahm. Kinder Samftag 2 Uhr. 
Not ⸗815u0 


UcadempofMufic 568 R. Aſhland Ave. 
nabe Milwartee Une. Grfter Klafſſe Unterricht ia 
Piano, PBioline, Dandoline, Zither und Guitarre, 
£0 Tents Ulle Sorten Jnftrumente zu haben 
Wboleſale. Min,iı? 

Nechtsanwalte. 
(Unjeigen unter Diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 
nn rnit ne 


Albert Rraft, Rebtianmalt, 

Prozefie in allen Get ichts hofen geführt. Rechts ge⸗ 
chaͤft⸗ jeder Art juftiedenſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Berfahren eingeieiiet,; gut ausgeftattetes Rolekt’s 
rungssDept.: Aniprühe überall Durdegieht, Lötas 
fpncH tolleftirt; Wbitrafte egaminirt. Befte Reies 
zenzen. 155 ZaSalle Str., Zimmer 1015. Zelephane 
EUER. 110 00.10... BURN 

Walter G Kraft, deutfüärt Unnofat Fälle 
eingeleitet und veribeidigt in allen Gerichten, Rechts 
geiäfte jeder Ars zufriedenftellend vertreten. Berfaßs 
ven in Bankersttfälen. Gut eingerichtete Roffckt‘s 
tung3= Departement. Anjprühe überall Durchgeieg:, 
Söhne jchnell koliektirt. Schnelle Abrehnungen. Bılte 
Empfehlungen. 14 Waibiugton Etr., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. tr 

red Blotte Rebrsanmwalt. 

Afe Rehtsichen prompt bejorgt.—Euite IH 

Uniry Building, 79 Deartorn Str. .— 


Otauob Eir. 
G, Rebdtsanmwalt, 502 U 
und Glart Sir, 





EAST 


für Säuglinge und Kinder. 


MD Sur, Die Ir Inmr 


"Aegetable PreparationforAs- 
Sinai BETO theFoodandRe — 


ting Ihe.S 


ae TE SE 


Promotes Digesfion.Cheezfut 
ness and Rest.Containsneliher 
m,Morpiiins nor Mineral. 


OT-NARCOTIC. 


perfect Remedy for Constipa- 


fion, Sour Stomach,Diarrhoea,||# ’ 


|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 


Gekauft Hahl 
Trägt die 
Unterschrifi 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


illionen Männer 


haben Schiffbruch gelitten an dein Syelfen 
und Ausihweifung. Taufende wurden gerettet durch 


Wiener Spezial:Arzt ip” 


Spezialiit für Männer: Krankheiten. 


Ich stelle Leine übertrichene B 
von Männern an dem FFelicı des Leichtfinns 
gelitten haben. 
die Krankheit wachien lafien d 


Die Thatiahe verurjaht in vielen Fällen neun Zehntel des Leidens. 
daß Krankheiten nie ftil ftehen und Ahr-Leinen Vergleich mit ih: 
nen johlichen könnt. Entweder müßt Khr fie beberrfchen, oder fie beherrichen Euch 
die aemwöhnlichen en und VBergnügungen 


nicht vergeſſen, 


und machen Euch untauglich für 
des Lebens. Specifies, freie Proben, Verſuchsbehand— 
lung u. dergl. heilen dieſe Art Krankheit nicht, wie 
Jeder bezeugen kann, der ſie verſucht hat. Wenn Ihr 
an Baricvcele, Sırifiuren, Sonorrhra, Glest, 
Blutverg ftung oder Nerven: Zcerräüt: 
tung leidet ‚oder an irgend einer ähnlipen Kranf 
(uch jelbit Schuldig, meine Wer 
hbanplungsweiie gründlich zu unterfuhen. Deine Ve: 
berrfhung Ddiejer Krankheiten it volfftändia. Ach 
machte fie zu meinem Sprzialftudium, bald nadhdem 
ih die Aniverfität abjolpirt, und während diefer 
vielen Jahre find fie mein Studium und meine Pras 


beit, fo jeid Ihr es 


chauptung auf, wenn ich jage, 
und der Ausfchweifung Schiffbruch 
Der Fehler Heat Iveniger darin, daß fie franf werden, als daß fie 
sch Bernadhläffigung und ungeeignete Behandlung. 


| 
| 
| 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


des Leichtſinns 


den 


daß Millionen 


Der Wiener Spezialiſt, 
erfolgreichſter und zu— 
verläſſigſter Spezialiſt 
für die Krankheiten 
don Männern. 


hr jolltet 





ei 


ris gemejen. Als Anerkennung der Vorzüge meiner 
vorgejchrittenen Methode in der Behandlung Diejer 
Kranthe'ien wurde ıch zum Wrofeffor an einer der 
medizinifchen Univerfitäten diejer Stadt ernannt, wo 
hunderte von Studenten zweimal wöhentlih meinem 
Vortrag laujhen. 

Scheint es Euch nicht, el3 ob ich befler vorbereitet 
bin, die Krankheiten und Schwächen, die den Män: 
nern eigenthümfich find, zu befänpfen und zu heilen, 
als der Durhfchnitt3-Arzt, der jtatt fein Können 
auf eine Art Krankheit zu Tonzentriren, das ganze 
Feld der Medizin und Mundarznei beherrfchen wi. 


Konjultation frei und vertraulich! 


Office-Stunden: 9 


9—12 Bm. 2—8 Um. Mittwohs nurd bis 12. 


Sonntags 10—1 Am. 


78” Benußet den Elevator bis zum fünften Floor. 


NEW «: ERA MEDICAL + INSTITUTE, 


Zimmer 507-508 New Era CGebaeude, 
Ede Sarrifon, Salfted-Straße und Blue Island Avenne. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— — — — — — — — 
Chieago und Northweſtern GEiſenbahn. 
Sidet-Offices, 212 Elarf » Straße. Tel. Eentral 721, 

Dafley Ave. und Wend-Straße Station. 
Abfahrt. 
*10:00 Bm 
* 6:30 Nm 
°10:39 Nu 


Ankunft. 
*3:30 Nın 
*7:42 Bin 
*9:30 Bın 
*8:30 Sim 
+7,42 Um 
"6:55 im 
*9:02 Bm 
’8,30 Nm 
*1:42 Bm 
+8:30 Nm 

J 5:30 Am 19:02 Bin 

+12:35 Nm 72: 

*10:3U Nm "7:42 
. "10:00 Nın 

* 9:09 Bin 

° 5:30 Nm *12:25 Nm 
*9:45 Nm 


„Ihe EoloradoSpezial", Ded- 
Motnes, Omaha, Denver.. 
Des Moines,CBluffs Omaba | 

Salt Late, San fyrancıdco, 
208 Angeles, Rortlaud.. 
Senver Omaha, Siour Gity.. 


Eiour City, Cmaba I 
Des Moined * 


Maſon Cith, Fairmont Clear 
Laͤke, Parkersburg, Traer. 
Northern Jowa und Datotas.. 
Dirou, Sterling, E. — 
Blad Hills und — — 
ulıth Ximited.. ... 
t. Paul, Minneavolis, 
„du sion Madijon, 
au Glaire. 


"10:30 Bm 
* 5.30 Rn 
* 6:30 Nun 
*10:30 Nın 
° 5:30 Nm 

+10:30 Nm 


10:15 Nm 
I 9:00 Bin 
+ 3:00 Nm 
°10:15 Nın 
+ 9:00 Qm 
711:30 Om 
° 5:00 Nm * 
.k 3:0 Nm +4:10 Nın 
3:00 Bın 7:30 Bm 
5:00 Nın *9;30 Bm 
a 3:00 Um +9:30 Rm 


inona, La Croffe, Madifon.. 
Winona, Ya Grofle und We- ı 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Ofhkofh, Nee 
nah, Appleton, Green Bay 
Dihtoih, Appletou Set 
Green Bay und Menominee. 
Qihland, Hurley. Belemer, i 
ronmwood u. Rhinelander. | 
Dfbtoib, G.Bay, Menomintee ) 
arquette u. 2. Superior. f * 8:00 Nm *7:30 Bm 
Green Bay, Slorence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Bm 
Davenport, Rod land —Abf.*10 Um... +12: Nm, 
210.30 NM. Davdenport—Abf. F5.30 Nacn. 
Rodiord und Tyreeport — Abtabrt, +725 But., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 ** +11:40 Nm. 
Rodford — Adf., *3 Bm... +9 Bm, 2:02 Aın., 46:30 
Nachmittag. 
Beloit u YJanesvifle — Abf., +3 Um., 84 Um., *9 
Dm., +4:25 Nn., 44:45 Nır.. 43:09 Nım.; 48:36 Nın. 
anespille— Ahr, +6:30 Nm., *10 Nın.. *10:15 Nm, 
ilwaukee — Abf. +3 Vm. $4 Tm., 77 Dm., "9 Bm, 
11:30 Om., 72 Ant., "3 Nm., "5 Nın., "8 NM., *10:30 
un. 
Zäglid; + ausg. Sonntags; 5 Sonntags; d Sam 
tags; T ausg. Montags; + audg. Samftags; a täglich 
Bis Wienominee; k tüglı bis Green Bay. 


DBcht Shore Eifenbahn. 

Bier Iimited © nellgüge täglich zwiichen Chicago 
u. St. Louis nad New Nork und Boiton, via Wabaf 
Sitenbapn und Nicel-Plate-Bahır mit eleganten Ehe 

und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedhiel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabajh. 
“bfahrt 12.02 Mios. Ankunft ın New Nor? 3.30 Nam. 


> „Bofton 5:50 Abbe, 
Wbfahrt 11:00 Abds, 5 „ New Dork7:50 Vorm. 
aNider Plate 


„ Bofton 10:20 VBorm. 
ut. 10:35 N * Ankunft in New Nor? 3:00 Nam, 
E „ Bofton 4:50 Nadın. 
bt. 10:15 Abds. e « Rew York 7:50 Borm. 
„ Boston 10:20 Borm, 
Büge gehen ab von n Et Louis wie folgt: 

dl. 9:10 Borm, Ankunft in New Dort 8:30 Nadhın. 
. . Bolton 5:50 Abde, 

un. 8:40 Abds. » 

Bofton 


, New York 7:50 Vorm, 
10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Edlafwagen, 
Wlap u. f. ıw. jpredt por oder freibt an 
&. &. Kambert, Gencral-PBaffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nem Nor 
8: 3. MeGarihy, Gen. Metern Safazierägent 
c 


205 ©. Clark & * 
Dohn BS. Coot, Zidet-Agent, Clart Str. 


Chicago/ All. 


CEhicago & Alton⸗Unlon Paflenger Station, 


l Strahe, zwiſchen Madiſon und Adams Sir. 
ei I Adams Str, Tel. Eent’l. 1767. 


Taglich. Ausg. Sonntags. an Ankunft 
oliet komobatiion.. TION, 
‚raırie State Exrpre et Kouiß. 
Alton Limiteb—für St. Louis "11.1: 
Spe Alton Limited—für — 


oliet Accomodation.. u 

—9— und Kanſas Eity.. el: 
. 

© 


might Accommodatipit.......... 
KRanias Eity, Denver u. Be 

©t. Louis 2— — 9. 
Soliet Berompdat 


&t. Lomsn. 8. 6. Midnia bt en 
Veoria E Eoringfield Nadterpre 


CHItAGO GREAT WisTeRV RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statiom; 5. Em und Ben Straße 
un 2 115 Adams. 3 Se uni 

Zöäglid. agen. Sonnige Ankun 
Dlinneapohid, St. Paul, Du 


110 
ET Ps 


Baron Bocal ......" 
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** 
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VOR 

"103, R 
810N 10.2 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Eouis⸗Siſenbahn. 


Bahnhof: Ban Bi Btr., nahe Slar! Str., an der 
Arena ———— ife. Ale Züge  . and. Ant. 


— * 1ER HEN 

din * sch FOR ws 
& Bo 1.0N 7.08 
a aaannee 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


FUuinois Sentral:Eifendann. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Sentral-WBahrr. 
bof, 12. Str. und Part Row. ie Züge nad dem 
Süden können (mit — des — 
an ber 22. Str.», 39. ©tr.», de Bark» und 
Str.:Starion beftiegen werden. Siavt-Zigenöpne 
99 Adams Str. und Tate 
Durchzüge: — 
New Orleans K Nemvphis Spezial * 8.03 * 
New Orleand & Memphis Lımited * 5.30 N 
Monticello, JU., und Decatur. ...." HIN 
Et. Louis Springfieıo Diamond, 
Spezia "ON 
Et. Louis — Daylight, 
Spezial.. 11.20 
Gaırv, Decatur, St. Kouia Kotal. 
Memphis, Nem Orleans woftzug.- 
Bloominaton & Chatdworth... 
Evandoille Erprei 
Evanevilie, Cairo und South 
Kanfalee & Gilman 
Dmaba, Sn Tpranıidco 
Dubuaue. Sour &ity Cicur fyells * 515 
DOmaba, Tenper, Sau frrancico..*11.15 N 
Rocford, Dubugne & Sour Eity..*N.15N 
NRodford Pafiagierzug 3. 10 R 
Dubuque, Fi. ——— Lyle 
NRockford K Dubuque. 
"Täglich. (Täglich, "ausgenommen Sonnt 


Burlington⸗Linte. 
Ehicago-, Burliugton» und Quinch-Eifenbahn. Xel, 
No. 3831 Main. Shlafwagen und Zidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahırhof, Kanal und Adams, 


Züge ver — 
&olfal nad) Burlinaton, Yomwa ....+ 8.20 ON 
Ottawa, Streator und La Galle.. 

Rocelle, Rodjord und Forreiton. .+ 
Rofal-PBunkte, Allinoiß u. Yowa .. 11.: 
Elinton, VWoline, Rod Haland — 
Alle Orte in Texas z 
Galeöburg und Quincy 

u. Mabdıion und Keofuf 


28 
— 
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85 
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* 


gess 


enper, ltad. Galifornia ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodforb.. 
Lıncoln, Omaba, 6. Bluffs, 
Ranias City. St. Joſeph 
©t. Baul und Minneapolid, ...... 
Quinn und Kanias Eitn.. ... ...- 
Et. Paul und Minreapolis 
Keokuf, Ft. Dladiivi......... 
Omaba, Rincoln, Denver... 
Salt Lake, Ogden. Galifornia..... 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2.. 
Taglich. FTTänlid, — Sonniaas. 
lid, ausgenommen Gamftan3. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahıbof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidete 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
Sabrpreife verlangt auf Limited ri Züge tan 
t 


bfahrt Ankun 
Lokal ⸗Erpreß. 5.15 
New Hort und Mafdıngton Bee 
Suled Limited 
New York, Waihington und Pitt» 
burg Veftibuled Cımtited.. 
Columbus, — Sicveland u 
Pittöburg Erprek .. snessne 


10.208 
SON 
ON 


845 N 
83) B 
6.508 


Shicags & Erie:-@ijenbatn. 
Zidet-DOffices: 
I 242 ©. Glarf, Auditorium 
7 Bearborn-Gtatisn, Polt u. 
Feil.: 965 Biain, —— 
VDarion votai +1. 
New York & Bofton “5 00 3 
gamestomn und Buffalo we 520R 
oceiter Huntington Accomodation, :110 2 *10.00 8 
New York und Bofton ’9.20 38 
Columbus und Rorfolk, Ba 2.20 x 359 
"Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 


Stantheiten Der Männer. 


State Medical Dispensary. 
3 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
OHIOAGO, IL 


Die wirtberähmten Aerzte die⸗ 
fer Unkalt heilen unter einer 
u tiven Garantie afle 
nerieiden, ald bafind 
.. Blut, PBrivat: und 
onilse Beiden, 
yanduug, Die jchredi 


ediigen Yale 
— — Seibltbef —** ” 
en ( Inder 


verlorene als 
ka) —— el 


mögen), ee — 
che, Her tlopfen, —— che. dumpfesn bes 
— a Mn in SE 
erbo unangebre reöt 
dergeihlagenheit u. f. w u. 
Konsultation frei. 
Sprehftunden 104 und 6-8 Ubends. Sonntags 
nur bon 10—13 Uhr 
Schreiben er —* einem Fragebogen. Sie können 
dann per Bolt kurirt werden. — Ale u Ungelegenheis 
ten werden ftreng gebeim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


—5 laden Überhaupt foldhe 


baftete Leidenden nad: unferer Arfalt —— die nir⸗ 


Im Bee: S 


Bon Frieda Freiin von MWülow. 


Yortjegung.) 
€E3 donnerte, — fern und leife, wie 
eine erite Mahnung. 

„Haben Sie nody Heu draußen?“ 

„Etwa noch eine Fuhre.” 

„Ganz trocken?“ 

— 

„Das verregnet!“ 

Er zuckte mit den Achſeln. „Was 
kommt's darauf an, wenn doch Alles 
zum Teufel geht!“ 

„Es geht nicht zum Teufel, — darf 
einfach nicht.“ 

Er lachte. „Wenn Sie da3 nochmal 
in dem Ion unferen Gläubigern jagen 
wollten.“ 

Uber fein Lachen war jegt ohne Bit- 
terfeit. Dankbar und beinahe froh 
Tab er fie an. 

Eie meinte: „In einer Stunde wird 
e5 regnen.” 

„5a, fpäteflers in einer Stunde. 
Holen wir doch noch die Fuhre herein!” 

Er mar in die Höhe gefchnellt, Jchien 
plößlich ein ganz Anderer: rafch that> 
bereit und fraftvoll, feine ganze Feber- 
fraft zurüdtehrend. 

„Sünther!“ rief er nach einem ber 
offenen Fenfter hinauf. 

Der erfehien in Hemdsärmeln, mit 
ftruppigem Haar, trat aber gleich in’s 
Dunkel zurüd, als er Wolfine unten 
ſah. 

„Du ich laß raſch den Wagen hin— 
ausfahren,“ rief Uglar, „wir wollen 
ſehen, daß wir das letzte Heu vor dem 
Gewitter 'reinkriegen.“ 

„Jawohl,“ kam es mit militäriſcher 
Strammheit von oben zurück. 

Ein großer Eifer war über Uglar 
gekommen. Mehr ſpringend als ſchrei— 
tend, einen Rechen in der Hand, eilte 
er voran. 

Wolfine folgte, ſo raſch ſie konnte, 
denn immer mehr mahnte das dumpfe 
Grollen im Gewölk zur Eile. 

Einige Tagelöhnerinnen, 
tagsruhe gehalten hatten, 
fie im Lauf. 

Der Himmel hatte fich rafch umzogen. 
Die großen fchweren Wolfen waren z1= 
fammengefloffen. Kein Sonnenblid 
mehr. 
Entfernung. 

Seht famen auch Günther und Ma- 
ria gelaufen. 
Leitermagen mit 
Schweigend und haftend rechten 


die Mit» 
überholten 


dem Oberknecht. 


zufammen, eilends Iubden es die Män- 
ner auf den Wagen. Nichts als kurze 
Kommandomworte wurden laut. 

„Dort der Schwaben no, Maria! 
Hierher bitte, gnädiges Fräulein! — 
So!” 

Alle Gefichter glänzten im fröhlichen 
Eifer des Wettlauf mit dem Gemit- 
ter. 

Seht, die erften Zropfen! Kein 
Züftchen bemegt fie. 


E&3 dDonnerte und blikte in ber ; 
Gleich Hinter ihnen ber firen fucht, weil das Vewußtſein von 


die | 
rauen das ausgebreitete trodene Heu | 


' bes, 





| Mal taufend Mark 


Noch ein, zwei Heugabeln voll auf | 
; ben, fo geben Sie eg Herrn von Tichirn 


den Wagen, fo! 
Nun, rafh nah 9 


aufe. 


„Die lebte Kleine Fuhre hätten wir | 


1 


geborgen! 

„Das fol ein qutes Omen 
fagte Wolfine zu Günther. 

„Sie werden ganz naß, Baronek!“ 
bedauerte er. 

Sa, jeßt praffelte der Regen, daß die 
Ichweren Tropfen am Boden wieder in 
die Höhe fprangen. Ein fräftiges 
Donnergepraffel erdröhnte. 

Alle Tiefen, die Tagelöhnerinnen mit 
dem Rod über dem Kopf, Wolfine mit 
Vergnügen die fühle Douche auf dem 
Scheitel fühlend. 

„zamoz gegen Kobfmweh!“ rief fie 
Marie zu. 

Die nidte und lachte. 

Ym Flur empfing Sufi die Zurüd- 
fehrenden. Sie ftand da in ihrem fei- 
nen Kleid, den fleinen, bochhadigen | 
Schuhen und den Zmidelfirümpfen, fo 
puppenhaft niedlih mie ein theures 
Spielzeug. 

Statt des ſchwarzen Nonnenkleid— 
chens, das am Morgen ſo wirkungsvoll 
ihren Jammer illuſtrirt hatte, trug ſie 
jetzt ein neues Koſtüm von dunkel— 
rothem ſpaniſchen Baumwollenbattiſt 
mit eingewebten türkiſchen Kanten. 
Das hob entſchieden ihren ſüdlän— 
diſchen Reiz. Das toupirte, glanzloſe, 
tiefſchwarze Haar, der Schneewittchen— 
Teint und die ſchmalgeſchlitzten ſchwar— 
zen Funkelaugen kamen darin zur vol— 
len Geltung. 

Aber ihr Geſichtchen hatte einen kal— 
ten, feindſeligen Ausdruck, und die Lip— 
pen krümmten ſich in unverholener Ge— 
ringſchätzung. 

Ihr ſeht ja gut aus!“ rief ſie mit 
einem ſpöttiſchen Blick auf Wolfine 
und Maria. 

Wolfine ſchaute an ſich herunter. 

Die Aermel ihrer dünnen Bluſe 
klebten, durchſichtig geworden, an den 
Armen. Sie fühlte das kühle Naß 
auf der Haut. Das war jedoch gar 
nicht läſtig. im Gegentheil. Sie ſah 
keine Urſache zu der ſtark zur Schau 
getragenen Mißbilligung. War man 
naß geworden, ſo kleidete man ſich eben 
um. Das Frottiren der feuchten Haut 
und das Anlegen friſcher, trockener 
Sachen gab noch ein erhöhtes Wohl: 
gefühl. 

„Sch bin naß, ganz einfach,“ ſagte ſie. 

„Paß mal auf, die Farben von Dei- 
ner hübſchen Bluſe laufen ganz in 
einander,“ meinte Suſi vorwurfsvoll. 

„Laß ſie. Wenn eine Sommerbluſe 
keinen Regenguß aushalten kann, hat 
fie gar lkeine weitere Daſeinsberech⸗ 
tigung.“ 

Darauf eilte fie in ihr Zimmer. 
Und während fie fich in aller Ruhe um- 
309, bergegenmärtigte fie fh Sufis 
feinbliches Augenfunteln und ihren ge 
reisten Ton. 

Wolfine empfand deutlich, daß Sufi 
fie eben gehaßt hatte. 

Welch einen Umſchlag nad) den Lie- 
besberſicherungen vom Morgen. und 
dem Vertrauensbeweis von vorhin! 


fein,“ 


* Me — ai Und boch — Wolfine begriff. 


* 


—— 


iſt ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Feſte bei⸗ 
wohnt. Hüten Sie ſich vor 
den erſten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſer⸗ 
keit, beſchwerlichem Athem⸗ 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Ber = TERM 


Horehound and Ta 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Yipothetern. 


Pile's Zahnweh— zn beifen in einer Minute, 


— — > 


Hill's Haar- und Bart =» FFärbrmittel, 
ichmwarz und braun, 50 Gent?. 


—_. 


dem Suft von der tödtlichen Angft um 
den Mann, den jie mit folcher Raſerei 
liebte, für's Erſte befreit war, litt ihre 
Ciferf ht unter dem Erfolg Molfinens. 
Auch mochte fie eben zwiſchen Uglar 
und der gefürchteten Rivalin eine bejon- 
dere Herzlic;keit wahrgenommen haben. 
Und Sufi erſchien der ſinnenden 
Wolfine als der Typus des geknebelten, 
unentwickelten, aber intelligenten Wei— 
des Weibes voll lebendiger In— 
ſtinkte und Witterung, das ſich an den 
Mann klammert und ihn ausſaugt, 
als ein richtiger Schmaroger, das all 
feine Jnteligenz zur Lift werben läßt 
und nur einen einzigen liebevollen Kul- 
tus treibt — mit dem Reiz des eigenen | 
Körpers, in dem es die Quelle feiner | 
Macht weiß; des Weibes, deffen Seele 
rohes Lieben und rohes Haflen neben 


unbeherrfchter, begehrlicher Schfucht ge= 
leitet werben, jener Hleinlichen Schlucht, 
die mit einem böjfen Gewiſſen herum— 


| einander beherbergt als Triebe, die von | 
ßergerichtlich geſchlichtet, 


Ich keine Wirihſchafis⸗ 
uie hier, und Mia hat auch nicht die 
Spur von Talent.“ 

„Zu was nicht? Zum Kochen?“ 
„Ueberhaupt. Hältit Du fie etwa für 


begabt?“ 
„sch weiß nicht. ch habe noch nicht 
Wölfin. 


darüber nachgedacht.“ 

„Na, dann thu's mal, 

Sie iſt aus ſchwerem Material, ſehr 
brab, aber einfältig.“ 

„Wie kannſt Du kluge Perſon Dich 
ſo täuſchen laſſen!“ rief Wolfine. „Ma— 
ria iſt ganz gewiß nicht einfältig. Sie 
iſt von den ſtillen, tiefen Waſſern. — 
Uebrigens: weshalb ich komme: meine 
Freundin fragt an, ob ſie ihre Söhne 
für die Sommerferien Dir in Penſion 
geben könnte.“ 

Suſis Miene belebte ſich ſofort. Ihre 
ſchwarzen Augen funfelten begehrlich. 

„Aber natürlich! Gerne! Zimmer 
hab' ich ja genug. Schreib ihr, bitte, 
* Oder ſoll a ſelbſt ſchreiben?“ 

r Vater würde die Jungen ſelbſt 
IR 
J er ſehr nett? 
Maher.“ 

„Mayer?!“ rief Sufi enttäufet. 
Das war Wehrmuth in den Freuben- 
becher. 

„Wie fann man —* Mayer heißen! 
Das verleidet mir ihn. Ich weiß gar 
nicht, ob ich Leute, die Maper beißen, 
überhaupt in meinem Haufe — 
mag.“ 

Jetzt war Wolfine empört. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Lokalbericht. 


Verlangt Genugthunng. 


Im Superiorgericht verklagte heute 
Chas. Chriſtmann, früher Agent der 
Standard Brewery, dieſelbe auf Zah— 
lung einerForderung von $507.61, und 
die Beamten der Firma, wie auch dieſe 
ſelbſt, wegen Ehrenkränkung auf 525, 
000 Schadenerſatz. Chriſtmann wurde 
am 18. Oktober unter der Anklage ver— 
haftet, der Standard Brewery die 
Summe von 3487 unterſchlagen zu ha— 
ben, worauf er eine Gegenforderung 
bon $507.61 geltend machte. Wie ſ. Z. 
berichtet, wurde die Angelegenheit au— 
womit jedoch 


Wie heißt er?“ 


Chriſtmann, deſſen Ruf durch die gegen 


ihn erhobene Anklage 


geht und ſich in ihr Gegentheil zu mas-⸗ 


der Gutheit und dem Recht eines ſo 
gearteten Ichs fehlt. 


ſchwer gelitten 
hat, nicht zufrieden iſt, ſondern ſich 
nunmehr gerichtlich Genugthuung ver— 


ſchaffen will. 


An dieſem Tage erfuhr Wolfine noch 


zweierlei: von Günther Tſchirn, daß 


ſeine Finanzlage zwar ernſt, aber doch | 
feineäwegs jo verzmeifelt fei, wie Suft | 


'e8 darfiellte, — und von der Gtifiö- 


dame, daß Sufi ihr bereits zum zmeiten 
abgeborat' hatte, 
ohne, wie e3 jchien, ihrem Mann oder 
ihrem Bruder etwas davon zu Jagen. 

„Das fleine Ding tHat ja jo verzmei- 
felt!” jeufzte die qutherzige alte- Dame, 
„ich konnte nicht anders.“ 

Wolfine rieih: „Wenn Sie Geld lei- 


in die Hand, nicht Suft.” 

Indeſſen berührte ſie etwas Anderes 
viel innerlicher, als dieſe Geldangele— 
genheit: ſie hatte heute Nachmittag bei 


dem friſchen Wettrennen mit dem Ge— 


witter zum erſten Mal etwas wie Zu— 
neigung von Marias Seite gefühlt! 
Es war nur im Blick des verſchloſſe— 


nen jungen Mädchens zu ſehen geweſen; 


| 


aber der Findrud, den diefe neue Art, 
fie anzubliden, auf Wolfine gemacht 
hatte, war befremdlich flarf. 

Sie fühlte: diefes Mädchen gab et- 
mas Werthpolles, wenn es feine Zır- 
neigung — 

x 

Einige u jpäter erhielt Wolfine 
eine Nachricht bon Freunden, die eine 
ermünfäte Hilfe für hu: Geldnöthe | 
in Ausſicht ſtellte. Erfreut ſuchte ſie 
die kleine Frau auf. 

Suſi ſtand in ihrem roſenfarbenen 
dünnen Morgenkleidchen, in dem ihre 
Geſtalt beſonders ſchmächtig ausfah, 
in der großen, luftigen Küche an einem 
weiß geſcheuerten Tannentiſch ynd ent= 
hülſte junge Schoten. Dabei ſprach ſie, 
bald ſcheltend, bald ſcherzend mit den 
Dienſtboten, und ihre ſcharfe Stimme 
durchgellte die Nebenräume. Ihr Ton 
mit der Dienerſchaft war unvornehm, 
bald hochfahrend, bald zu familiär, 
ohne rechten Takt. Aber ſie ſah Alles 
und kontrollirte Alles und hatte daher 
ihr Hausgeſinde gut im Zug. 

Sie ſelbſt that die Hausarbeit nicht 
gern, aber was ſie mit ihren geſchickten 
Fingerchen angriff, machte ſie gut. 
Obwohl ſie gern mit ihren Leiſtungen 
prahlte, machten ſie ihr wenig Vergnü— 
gen. Es war, als könnte ſie Vergnü— 
gen nur auf dem Umweg der Bewun— 
derung Anderer empfinden. Sie ver— 
mißte hier die Verehrer; Wolfine war 
zu ſkeptiſch, und die gewiß früher ſehr 
lebhafte Bewunderung Günther von 
Tſchirns hatte ſich offenbar verbraucht. 

Sie enthüllte die jungen Erbschen 
mit der gelangweilten, aber entſchloſſe— 
nen Miene Deſſen, der eine läſtige 
Pflicht thut. 

Wolfine ſchaute von Suſis mattem 
Geſicht auf den großen Haufen Scho— 
ten, der vor ihr lag. 

„Warum läßt Du Dir gar nicht von 
Maria helfen?“ 

„Weil ich es nicht liebe, daß fich alle 
Melt in meiner Küche zu fchaffen 
madt. Und mich ärgerte dies alberne 
Gehabe der Männer.“ 

„Wiefo?“ 

„Mit fo 'nem jungen Mädchen find 
fie ja rein närrifh. Sie brauchen Mia 
bloß mal einen Moment in der Küche 
zu eben, dann machen fie ein Auf- 
bebena davon, al ob Mia Alles allein 
gelocht hätte. Dabei verſteht ſie gar 
nichts.” 

„Das zu hören, würde ihrem Vater 
mohl nicht jehr Lieb fein. Meinft Du 
nicht, daß es richtig wäre, ihr ein biß- 
chen was beizubringen? Grad’ im 
Haushalt könnte fie gut von Dir ler- 
nen.” 

Suf audte ungebuldig mit den Ach» 


* 


verhaftet wurde, 


Dolinski iſt verſtockt. 


Georg Dolinski, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, unter dem Verdacht 
der Mörder ſeines 
Schwagers Anton Lizl zu ſein, wurde 
heute Vormittag von Inſpektor Kalas 
mehrere Stunden lang ins Gebet ge— 
nommen, leugnete aber ſtandhaft. Er 
beftreitet, daß der Revolver und die 
Uhr, melde am Zhatorte aefunden 


| wurden, fein Eigentum find. Die Bo- 


I 


— — — — —— 


lizei iſt überzeugt davon, daß Dolinski 
den Mord beging, umſomehr, als ſich 
die Angaben, die er über ſeinen Ver— 
bleib in der Samſtag Nacht machte, als 
unwahr herausgeſtellt haben. 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 


Kurs und Neun. 

* Die Mitglieder der „Bufineh 
Woman’3 Erchange“ werden am Don— 
nerjtag, den 8. November, in den 
Räumlichkeiten des „ChicagoWoman’s 
Club” im Studebafer-Gebäude einen 
Empfang, verbunden mit Ausstellung 
weiblicher Handarbeiten, abhalten. An 
jenem Abend ſollen auch drei vom feit- 
ı aebenden Verein ausgejehte goldene 
Medaillen an foiche Hausmädchen, wel- 
che nachweislich zwanzig, fünfzehn und 
zehn Jahre bei derſelben Familie in 
Dienſt waren, zur —— gelan- 
gen. 


Die Niet Blate-Bahn 


verfauft Tidets innerhalb Entfernungen 
von 150 Meilen am 28. und 20, November, 
zum Preife von 14 des Fahrgelds für die 
Nundfahrt wegen des Dankſagungstages 
Giltig für Rückfahrt bis 30. November. 
Dieſe Linie hat täglich drei Durchzüge 
nach Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, 
New York und Bofton, führt veſtibuled 
Schlafwagen mit ausgezeichnetem Speiſe⸗ 
wagen-Dienſt. Einzelne Klub-Mahlzeiten 
von 35 Cents aufwärts bis zu einem Dollar 
jervirt. Wegen Schlaftvagen fchreibt an 
John 2. Galahan, General:Agent, 1i1 
Adams Str, Chicage. Chicago Pafjagier: 
Bahnhof, Ban Puren Str. und Pacific Ape., 
an der Hochbahn:Scleife. Stadt Tidet: 
Office, 111 Adams Str. jadi—28n0d 


Eine Wiertel Million 
Meunſcheulehen 


fordert, wie ſtatiſtiſch nach zaewieſen, alls 
jährlich die Lungenihiwindfucht in den Ver: 

einigten Staaten. Leider ift Dieje ge— 
fürdtete Krankheit nur ın ihren Anfangs: 
ftadien heilbar. Inter gewiljen Pedingune 
gen if. die Tuberkulose (Schtwindjucht) ver: 
erblich, doch ift fie bejonders jolchen Werio: 
men, gefährlich, die fich, fei e3 Teichtfinniger 
Weife, jei e3 Durch ihren Beruf, häufigen 
Grfältungen und infolge defien Erfrantun: 
gen der Yırfiivege ausjehen. Wer öfter an 


Enflröhren- (Brondiat-) Kalarch 


Lungenfpigene oder SKehlkopfaffettionen, 
Aſthma, Athemnoth, Vruſtbeilemmung, 
Huſten, Heijerkeit, Bluthuften, - Katarrh, 
etc. leidet, disponirt ftets zur erniteren 
Krankheiten der Lunge. Neder möge recht: 
zeitig Dieje Unpäßlichteiten befämpfen, was 
um jo leichter iſt, als es für ſe eine wahr⸗ 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nah langjähriger Grfahrung die Epezial- 
Behandlung des Herrn Dr. Custav 
Bobertz, der in ungemein vielen, jelbit 
den jchwerften Fällen, Heilung, mindeftens 
aber Linderung erzielt hat. Werztlihe Au- 
toritäten umd unzählige Geheilte haben Die 
—— dieſer Spezial-⸗Behandlung an⸗ 
erlaunnt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 


‘ 554 Nord Glark Str. 


—— ur d 4-8; © 
8 nn. Rare 


Es 
Sam 
E 


Eine Blut:Kur frei verſandt. 


Eine freie Berfudjs- Behandlung jedem Peiden> 
den privalim per Bofl überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredlihe Krant: 
beit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuhs- Behandlung wird frei vers 
fandt’ vom Etate Medicat Nnftitute m die That: 
fadye zu beiveijen, DaB bie Toprediichtte aller Rranf: 
bei ten geheilt werden faun. 63 wird viel geitrit= 
ten über Diejen Gegenitand, eber zhotjahen find 
unleugbar und müflen anerfirus werden. Die Wir: 
fung Diejes neuen Dittels ift merfwürdig. Der 
Arzt, der das Inſtitut unter ſich hat, hat 
eine lange und weitreihende Grjabrung in der Be— 
baendlun a vieſer Blutkrankheit, und vor ungefähr 
wei Sabre, 
uhungen, 
Wirkung des Gifte: 
und e3 aus dem Rörper entfernt. 
diele hunderte 
Qunfte Diejer Krankheit bertramt gemad: bat, 
feine Entdefung ganz matürlih und bat ihm 
berjagt. Eine 
feft bofinungslojer rel, da dur die Krankheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, Siefen und unanges 
nehmen Entſtellungen bedeüt war. In ein paar 
Tagen war die ganze Außere Haut geheilt und auch 


das die 


fand er ein pofitiveg Mittel, 
nagt 


aufhebt und — 


lam 


nach einer langen Reihe von Unter⸗ 


f 
| 
} 
I 
| 
I 
| 


Da er peijö zalich 
Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
nie | 
einer neuerliden Seilungen war ein | 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahruehmder. Eine 
kurze Fortſetzung nit dem Diittel brachte eine bolls 
fänbi ge Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuchs:Beyandiung rettete Diele die 
fonft dem frühen Tode verfallen mären, und diefes 


| war der, Zived mwelder das Inſtitut veranlaßte, dieje 


Dfferte zu mahen. In allen yällen, wo die Wuns 
den die Krankbeit deutlich bezeichnen, iennt der Leis 
dende den Namen und die Hatur des Leiden! voll 
fommen, aber viele die dieje Krankheit ererbt oder 
rs fürzlih zugezogen haben, jollten ih ar das —* tie 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, daß Diefe 
& antbei t ausführlich beichreibt und < ber tjalls 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, 

Schidt Euren Namen und Adrefſe an das State g 
dical Inftitut, 134 Eleftton-Gebäude, Fort Wayne, 
Sind., und fie iverden Euch die freie Verjuchtbeband: 
lung portofrei zufhiden, toelche den Seidenden ſolch' 
wunderbare Er! eihterung verschafft, old’ ein ent» 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtiein inelhe frügere Syeblihäge verur- 
fehten, entihädigen. Schreibt befimmt heute. die 





verkaufen wir ——— und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
65C (jede Gröher 


” für Doppelfeitige 
$1. 25 ' —— “ 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Zeinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


Ihwollene Aderı und Beine werden nah Mark angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deuriher Ratalog von Bruchbändern, Unter leibzhinden, 


Abendpoft benennen. 


— 3 bequeme Anpapzimmer. — Freie Unteriuhung durch unjeren erfahrenen 


unferen ausführs 


ver ſchloſſenem Kouvert 
wenn fie Die 


Gummiftrümpfen, 


Die berüömteflen dent: 


er Of Gprehltunden 


|dr. Cart Pulcheck’s Office. rn zen ann 


hr. 


Rath frei 


11619 Diversey, Chic Diversey, Chicago, I 


per Brief oder in J—— Difice. 
von 8 tihe Morgensbis 6 ihr — 
zu. auch Ubends von 6 b 
a geſchloſſen. 


zwiſchen Halſted und Clark 
Man nehme North Halſted Eleetrie 


eu 


Strafe. 


oder North Weitern Elevateb nah Divericy, oder Glar! oder Welt Str. Cable bi zum B 
| Sar Bar. — Für Beiuche bei Kranken wird nur eine jehr mähtge Bezahluna gefordert 


a Bufder®’5 Hauskuren. 


Nervens Mittel 
Kur 50; 
leibigkeits mittel Be 


Be, Frauenkrankheiten⸗ 
Rheumatismus-Kur 80e; Hart⸗ 
Grlältungs: und 


Hniten:Trorfen 508; "Nieren: und lirins 


H Mittel 500: 


MagensTropien Sc; Blutmittel 500. — :Dieje Mittel werden nit in 


a jonnern nad Empfang des Wreifes per Poit am irgend welche Adreſſe geſandt. 
—. n aa mit Zus frei — 22* — —— 





enthält das re egene * ſche Wert wo — 
tungs⸗Anker“, 4. Auflage, 250 Seiten ſtark, mit 
vielen ſebrreichen Alufteationen, nebft einer Abs 
bandluug über finderiore Ehen, weldes von Mann 
und Bram gelefen werden foflte, Unenidehzlich 
für jun ge Xeute, die jich verchelihen wollen, ober 
sungifeflich Herbeiratber find. 

In leicht verſtändlicher Weiſe it angeführt, wie 
men gefunde Kinder jzeugt und Geſchiechtskranke 
heiten und die böſen ee von Augendründen, 
wie Schwäche, Nervofiät, Impotenz, Volluti· 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß. Eneraoaien und Krampifaderbruch, 
ohne adliche ı Medizinen Dauernd heilen kann 

Ein treuer Freund umd weiler Rathaeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch, weldes nach Eme 
iee von 25 613. PBoftmarken in einfachen Um⸗— 
chlag ſotg am verpackt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSTG a HEIL- INSTITUT, 


9 E3ST 9, STREE 
Früher 11 Stinton Place, Ben Jork. N. J. 
Bſp dido a,l 


5500 Belohnung! 
Wenn der Morſe elel 
triſche Gürtel nicht der 
beſte in der Welt iſt. Er 
heilt alle Leiden der Nie— 
ren, Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheuma— 
tismus F venſchwäche, 
Kopfſch ine 1 
Ihut« 


Franc nleiden 
Wenn alle ee 
nicht gebolten babe 

diefer Gürt tel mi 2 Ei * 
ſicher del 


Vreis iſt 55, 510 und s15. 


Electric Institute, " sun. 


Supt., 
60 FZiftn Ave., nahe Randolph Str., Ehicaao. 
Auh Eonntags offen bis 


12 Ubr. 1308, jadido* 


Dr. EHRLICH, A, | 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Augen, Chrens, 

NRafen: und Halsleiden. HBeili Mas 
u tarch und Taubheit mad neueiter und 
2 ichmerzlojer Methode. Rünjtliche Augen, Bril 
A len une Unterjuguug und Rat) frei. 
Klinif: 263 Yıncoln Ave, 9--ıl m... 6-8 
Abd3.; Sonntag 8—12 Bm. Weitieite-Mlinik: 
Rorow.-Ede Mılwauter Ave, und Didifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadım. Yımalj 


Rhenmatismus. 


1 


ö— — ——— — ——————— 


= 
* 
225 
= 
— — — — — —— — — — 
— > 

2% 
* 5* — 


schrages 8l.009, 000 Rheumalismu; Kar | 


Gegen Rhenwmalidmusd, Gicht und Reuralgie. 
Beriagt nie. Werzte verfdirciben es. 
Schreibt wegen Zirkalare und Zenoniſſe. Terfauft 

bei Apotbefern oder bei Frank Scaraga. 
Upoth., STR. Clark Str., Chicago, N. 
Etadfict 1879, 240t, bidofa,2m 


... Massage... 


Tie neuefte Art der Vchandfung der Maflage:Eur, 
von den Univerfitäten in Berlin und Wien als Heil 
bringend flafifi jirt, wird von einem aus Deutichland 
bi er eingetroitenen jtngen Yrzt bebanbett. „de jene 
D Damen undHerren, * oder alt, die mit Blut- oder 

erven⸗Kranfheiten aftet. Rheumat — le —— * 
oder Musteiihwac find, wollen bei „Wie 

194 Dearbora UYv>., Chicago, Zu. r — 
hen. ſtonſuliation foftenfrei SollmtcX 

mer * 


Feil Euch ſehhl 


zu — —— Entleerungen der — 
Seſchlechter. 

2 nn 21.00. Rertaxft don ©. &. Stahl Drug 
oder n — des Preifed per Erdreß Det» 

t ad Dre L. Stahl EB Company, 

n Buren Sat: und 5. Yibenue, Chicago, 
310di,do,jon. bw 


— 
Spoeiaeo 
beriltime 


Dr. J. KUEHN, 
T — — in Bertin), — 
SpezialA Hau chlech 
eitem, Serittugen mit Gleftrizität geheilt. 
Str.. Room 29—5 


Sta predftunden: 
Pr 1b, 6-5. Sonntags WU, 


Nervöſen «$> 


theile ich gegen Nüdporto gern mit, je ih in —— 


Zeit gründlite Seilung erlangte. 
mann, 208 Monroe Uve., Hodolen, R.I. Nol Im 


Dole Anweifungen mit jeder | 


WORLD’S 


Sparl Schmerzen und Gel. 
Uufer Erfolg 

ift auf fchmerzfofe Zahnarbeiten bafirt zu populären 

Breijen; denn 75 Brogent unferes Geichäftes erhalten 

wir duch Empfehlungen. 


Ah Ließ mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlore, Ar. 145 
Ste., zieben, ohne abſolut 
ften Schmerzen zu bers 
joüren.- 2 Bosworth Ave. 
Bebik Zähne Sold- Füllungen 81 auf! 2 
Beſte Zaͤhne. 66 m. FS Eitber- Füllungen s . 
ar. Gotafro: iem . E F > »ı a 
Keine ai hen, in Zähne dr. 
fie flt ‚te n. ene Saran tie für yeb: 
Sebre mit allen Ardei eiten. dii,® 


BOSTON — PARLORS, 148 State Str. 


Brüde. 
Mein nen erfundes 
nes Bruchband, vor 
fänmtlichen deutich>n 
Vrofeſſoren empjohs 
fen, eingeführt im 
? s der bdeutfhen Ars 
nice, +ft Das bee u. beilt jeden Bruch. Keine falihen 
Verſprechunger ne Einſpritzungen, keine Flektri⸗ 
zität, kein Unt jerbrehung im Geihäft; Ynterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten PBrucdbänder, 
Bandagen j. Nabelbrüche 
— für ſchwachen 
b. Mutterſchäden, 
fette Leute, 
Grade 
N alle Apparate 
& Ic des 
üdgrates, der Beine umd ah 
Fühe etc., in reihhaltigiter v i 
Answohl zu abritsreijen porrätbig beim größten 
deutichen Habrifanten, Dr. Robert Woifertz. & Fifth 
Ade., nabe Randolph Etr. Epeziafift für Brüche un» 
— nmgen des Körpers. An jedem iyalle pohtine 
Auch —— offen dis Uhr. Damen 
den von einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


ER. 2. Spezial: Arzt 


für Yugenz:, Ohren:, ARafen: und 
Halsleiden. PBehandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mähkigen Breiten, jdmerzlo? u. 
no unitbertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite NHafenktatarrh und Schwer: 
hörigtelt wurde Turirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Rünftlice Augen. Brillen. 
Unterf: hung und Bath irei. 167 Dear 
born ©te., Zimmer 604, von 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Rlımi t: 261 
z2incoln Ave., 8—11 Tarm.. 6-8 Gioende. 


— Optiter, E- ADAMS SIR. 


Genaue Unterfuhang don Augen und Anpeflung 
von Gldiern für alle Mängel der Schfraft. Ronfultizt 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


Geaenüber der BottsDffice. 


— — — — — — —— 


WAILRY N. 44 


Deutſcher Optiter. 
Srillen und Augengläfer eine Spezialitat. 
— Cameras u. — Dieterial. 


MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zizamer 60, 


aegemüber ber Fair, Derter Bullding. 
Die Aerzte bieier Anftalt And erfahrene dentidhe Syes 
ialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidendem 
ge fo —— als moglich don ihren Sebrechen 


iſen der Ma 


ſtru ati⸗no ſa ſrung bu 
ration, Sautfranfheiten, Yolgen von Selbe 
befledung, verlorene Maunbarkeit se. Dperas 
tionen don erfler Me Operateuren, fü 
eilung von Brüdern, Rrebs, Tumoren, Baricocele 
k . Roniultirt uns bevor Yhr hei» 
rathet. Wenn n 


Brweipepiia. Press” werten wen" Bühsenan) 
rı 
Dame) begandelt Behaxdlung, intl 
nur Drei Dollars 
Dicd aus.— Stunden 
TUpr Rienad; Gonniags 10 did 





WA 
NT Eu 


VBand-Bargains| 


Großer ae 
der feiniten Bänder! 
Die verlangten Rreife find nur Schatten 
der regulären und von Anderen gefor: 
derter Preiien . 


j Tonsıe: 
WIEBO — 


J 
21 


Droguen. 


Duffys Malt Whisky, Die 81.00 
m 9 (Sröke, morge 
J Hoſft etter * en, 
J per Flasche 
Stuarts T 
E lets, di ; 
J Ca Pelle Neilchen Toi lette n 
J Schachtel, 4 Stücke enthalten 
Schnupfta 


die S81.00 Größe, 


ia oder Gatarrh-Tab: € 
er Schadtel .. . re 
Seife, per 


Schneeberger 


Schachtel 


WA wıEBOLDT © 
ee 


tr rira 
Anterzeug ie: eu. 
Unterhemden und 


lene Kamee 
a an = rohe 16 und „18, 206; 
* ud 


Damen, mit 
und langen 


10c 


2 Hals 


Regen— 
mäntel 


Danıen und Mäd: 
mit einfadhen und 

Gapes, von B 

Ihmere and B 
farbigem Covert Tuh W 
eftelit, Plaid oder B 
ide acfüttert, zu Ü 
5.00, 23.98, 8 
=.68 und 


hei 2.00 
Damen: ne 


Gapes für Damen, ‚don © eiden Seal Plüfh B 

J bergeitellt, 28 n voller vn fang, mit # 
miercerizirtem teen nefüttert um 3 

morgen © . 50 


aarnirt mit P = jpezich ı 


Damen-Waills, 


mit Sei 


u Fylancll, mit fei 
en und 


Jergeftelt aus reinit 


beftidter ‚Front, * alle Srö- 


wegen 
N Von roja oder blauem Broadceloth hergeſtellt, 
J garnirt mit Seide 22 


Borte, 2 Dards lang, jpeziell 33c 
großer Bargain, per een 
per Yard 

7 
Bruſſe l Carpet Fuß Schemel, die — 
Granulirter Zucker, morger 5 ie N 

4 
pr Bund . » » ». .. 

a 25c 

Leaf £ !ard, 
der Bun ıd us 

er 

0 74 


——— 
moöorgen .. 
100 Stücke beſter franzöſiſcher gemuſterter Sa— 
Habrit-Reiter von 4:4 Fruit of the Loom 
Sorte, morgen nur . . 9 
per Pfund 
| 
anta Claus Seife, 10 
a, 
7 
* —* u ..63e} 
ram mke Vorderviertel, 
m 
Di. BOZINGH’S S 
Eau 


450 weiße Damaft Tiichtücher, mit rotber 
Weiß karrirte faney Schürzen-Lawns, 
teens, alles neue HerbitMuſier, 24c 
Muslin, fpeziell, ver Yard 
Sroceries--Trifäes Eieif, 
Liberty Soda Graderz, 5! 
Stüde are 2.3.8 
per Yun rer 
ei I 
GURATIVE 
Lebenserhalter. 


—ñî — 

Es iſt eine anerkannte Thatſache,. 

MH dab der menichliche Körper, wie eine 
Mafhine, abgenugt wird; eine Ta 

oefarbeit verbroudt die Prajt und 

Stärke eines Menjchen, und falls die 

legtere nicht ericht wird, führt c3 

au eirem vollitändigen SZujanımens 

bruch des Körpers. E3 iit abjolut 

A notbiwendig,  nidt nur die aufaes 

wandte Sraft während der förperlis 

hen oder geiftigen Arbeit zu erfegen, 

fondern wenn möglih mehr als zu 

erjegen, um fo die Arbeit des näditen Tages zu er: 
feichtern. Dr. Bozinch's Curatide Bitter Wine ift aus 

Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 

alten Wein hergeftellt, er ift willenihaftlic aubereiteh 
und wird irgend einer PBerjon volle Gejundbeit mir 
dergeben. Es iſt pofitiv das beite Stärtungs: 
und Blutreiniguugd - - Mittel und eine unübers 

irefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Eins 

geweide, Leber, Hantlrankbeitcı, Neuralgie und Rers 
penzerrüttung. Ahr ſeid es Euch deshalb feldft ſchul⸗ 
dig, Dr. Bozind’s Surative Nitter Mine zu ders 

J Bei Eurem Apotheter, oder fhreibt en: 


Dr. Rozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
‚ML, didofo, u Chicago, Ill 


ür die jegige Zaßreszeit empfehlen wir un: 
$ fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be: 
iten Aerzten fo jehr eınpfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Weltausjtellung 
den eriten Breiß erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jowie alle Sorten Whiss» 
fies und Liköre zu den niedrigiten Preijen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag difrion” 53 & 55 Mate Str. 


Große Fixturı in 


Gas - Fixtures. 
8 Flaınmen (wie 175 
be Mefling 1.7 
mit Globe: . 
= £ ei Zimmer "Flat, » 
fie wing 
But $4.95 


Illinois Gas Fixture Co. 
REN W. Narth Ave. 


1.68 | 





| een 


| Glüd. 


Ber — 


(Gin Etimmungsbild von U. Goe$.) 


Der märfifche Wald an einem wun— 
berbaren Geptembertag. — 

Hoc ragen die Bäume und heben Fich 
dunfel vom tiefblauen Himmel «ab. 
Eben finkt Die Sonne drüben über jener 
Lichtung. — Sie wirft noch einen leb- 
ten gluthrothen, aber falten Schen auf 
die Stämme. Rothe Funfen tanzen 
bin über die Farne und zeichnen in den 
Moosteppich ein flimmerndes Mufter. 

Nur trodenes, müdes Haidekraut. 
Keine nidende Blume. Lange weiße Fä⸗ 
den, die ſich im Nichts verlieren, flat— 
tern und ziehen durch die Luft. — Ver: 
lorene Gedanken. 

Kein geheimnißvolles SRaufchen, fein 
heller Vogelruf. Alles iſt klar, wunſch— 
los, aber kalt. 

Ein Mann und ein Weib treten hin— 
aus auf die Lichtung. Beide noch im 
Sommer des Lebens. Doch lange, 
lange rauſchte ihnen wohl fchon der 
Frühling dahin. 

Er blickt lächelnd auf das feine Ge— 
ſicht und in die braunen Augen, die ver— 
loren in's Weite ſehen. 

„Da if Dein Wald. Ich galube Du 
liebft ihn im Herbft am meiften.’ 

Sie nidt. 

„uch, mein Tieber Heimathswald!“ 

Dann läßt ſie ſich an ſeiner Seite nie— 
= 

Der Mann * den Kopf an einen 

Stamm. 

Durch das blonde Haar ziehen ſil— 
berne Strähnen, und die Stirn zeigt 
| tiefe Falten. 

„Einen Frühling aber fennt nur der 
Rhein,“ faqt fie plöblich und zieht ihre 
Sand aus der feinen. 

ann Schweigen Beide wieder. 

Groß jehen ihre Augen in das Däm- 
berg und in’3 jcheidende Sonnen= 
licht. Und doch fieht fie nicht3 von der 
Nein, meit, weit in bie 
Vergangenheit. 

&3 war am Rhein, und fie mar fchon 
Braut, 

Da trat er zu ihr. Wieder Hört fie 
jene tiefe, bebende Stimme, die jo heiß ! 


Ich 


Einen 


fleht: 


„Jener hat ein ganzes Leben. 
will nur einen einzigen Tag.“ 

Sie ſchenkte ihm den Tag. 
Maientag. 

O das Glück, das traumhaft ſelige 
Jubelnd ſchritten ſie durch die 
wogenden Felder. Unter Blüthen küßte 
er ſie. 

Sie ſieht den Lockenkopf, die 
braunen, leuchtenden Augen, den lachen— 
den Mund wieder über ſich geneigt. 

Zwei ſtarke und doch zitternde Arme 
drücken ſie an ein wildklopfendes Herz, 
und tauſend zärtliche Schmeichelnamen 


flüſtert er ihr zu. 


Sie hing an ſeinem Hals und küßte 


i | ihn verzehrend, glühend. Gie tranf fich 


fatt für einen langen öden Weg. Gie 


5 | fühlte, daß ihr Glück ihr hier zum er- 
| ften und legten Mal den Becher bot, 


und that einen langen Zug. 

Dann faßen fie am Haa, und an fei= 
nem Herzen liegend hörte fie die Abend- 
aloden herüberfchallen. 

Drüben Janf die Gonne, grün 
leuchtete der Rhein noch einmal auf. Sie 
faben hinab in’3 lachende Thal, und 





dann fanden fich ihre Augen wieder. 

„Mein Lieblina, mein Märchen, mein 
Glück.“ 

Weiße Blüthen ſteckte er in ihr Haar. 
Nach ſeliger Raſt hielten ſie Einkehr. 

Bis zur letzten Minute des Tages 
biſt Du mein.“ 

Silbern zog der Mond auf. Eng 
aneinander geſchmiegt ſuchten ſie den 
Weg. Er fing ſie auf, wenn ihr Fuß 
ausglitt. Dann hielt er ſie feſt an ſei— 
ner Bruſt. Wild preßt er ſie an ſich. 
Da ziehen die letzten Glockenſchläge des 
Tages hallend durch die Nacht. 

„Leb' wohl, mein holder Maien— 
traum.“ 

Wie ein Stöhnen fommt e3 über feine 
Lippen. 

Ein leßter Bid noch auf die weiße 
Geftalt mit den blaffen Vlüthen im 
Haar, die die Hände anaftooll auf’3 
Herz preßt. Die- Büfche zittern nur 
noch leicht. Sie war allein. 

Seltfam, wie e3 ihr heiß in die Au= 
| gen jteigt, wenn fie an diefen Maien- 
= | raum jeht im SHerbft denkt. Groß und 

fchmwer fällt eine Thräne auf die ver= 
ſchlungenen Hände. Der Mann ſieht 
| es, aber eine feltfame Scheu hindert 


| ihn zu fragen. 


Kamen die Thränen bavon, daß ſie 
in die Sonne geſehen hatte? 

Da ſchaudert ſie leicht. Er zieht ſie 
empor und faßt ihre Rechte. Ruhig 
ſehen ſie ſich an. 

„Wir wollen heim. Der Herbſt iſt 
ſchön aber kalt.“ 

Ein Beben um den ſtillen Mund des 
Weibes. 

Seltſam tief klingt ihre Stimme, 
als ſie die Worte wiederholt: „Ja, er iſt 
klar und kalt.“ 


Eine elektriſche Rieſenbatterie. 


Aus der Welt der gewaltigſten elek— 
triſchen Ströme theilt Profeſſor Trow— 
bridge von der Harvard-Univerſität 
einiges Wunderbare im „Scientific 
American“ mit. Das phnfikalifche 
Laboratorium dieſer Hochſchule verfügt 
gegenwärtig über die mächtigſte Batte- 
tie eleftrifeher Elemente, die irgendwo 
in ber Welt zu finden ift. Sie befteht 
aus 20,000 Aftumulatorenzellen, und 
der bon ihnen abgegebene elektrifche 
Strom fann durch Umformung auf bie 
ungeheure Spannung von jeh3 Mill. 
Volt gebracht werden. Mit folchen 
Strömen ift bisher überhaupt noch nie 
erperimentirt worden. Prof. Irom: 
bridge verfichert zwar, daß er Die Span- 
nung noch weiter erhöhen könne, aber 
eö bat fih der merfmwürdige Umftand 
berausgeftellt, daß in einem gejchloffe- 
nen Raum die Erhöhung der Span= 
nung über drei Millionen Bolt hinaus 
feine Verlängerung der unten erzielt. 
Um bie bisherigen Ergebniffe no zu 
übertreffen, "müßte der Apparat in 
freier Luft und menigftend 33 Fuß 
über dem Erdboden aufgeftellt werben. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, dent 30. Oktober 1900. 


Zur Erzeugung ber Funten benußt 
Trombridge riefige Leydener Flaſchen, 
die aus dreihundert mit Gtaniol be- 
legten Glasplatten zufammengefegt 
find: Wenn ein folder Apparat mit 
Elektrizität nur bis zu 20,000 Bolt 
Spannung geladen mwird, jo erfolgt bie 
Entladung in einer Reihe von Funken 
zu zwei Metern Länge, die längfien 
überhaupt erzeugten unten hatten bie 
Länge von über drei Metern. Solche 
Funken können ſchon als künſtliche 
Blitze von achtbarer Gewalt betrachtet 
werden, und Trowbridge hat zunächſt 
verſucht, einige Eigenſchaften der na— 
türlichen Blitze durch die Verſuche mit 
dieſen gewaltigen Funken zu ermitteln. 
So wollte er wiſſen, ob es einem Blitz 
möglich ſei, durch ein ganz kleines Loch 
bindurch von einem Raume in den an- 
beren zu dringen, menn beide Durch eine 
Glaswand von einander getrennt 
mären. Zu Diefem Zmede bohrte er in 
eine große Glasplatte ein Loch, füllte 
e3 ganz mit Wachs aus und Durhbohrte 
dann da3 Wach3 mit einer Nabel. 
Menn er nun den ftarten eleftrifchen 
„unten auf die Glasplatte richtete, jo 
Ihlug der eleftriiche Blik in der That 
duch das winzige Loch auf die andere 
Seite hindurh. War jedoch gar feine 
Deffnung in der Glasplatte vorhanden, 
jo verbreitete fich die Elektrizität auf 
deren einer Seite in ein leuchtendes 
Netzwerk kleinerer Blite, während ‚auf 
der anderen Seite überhaupt Tein Fuit: 
ten auftrat. 

Irombridge hat aud) ein Mittel ge= 
funden, die ’n den Leydener Flaſchen 
aufgefpeicherte Elektrizität bi3 zu ihrer 
ganzen Spannung auf einmal zu ent» 
laden; allerdings war dies, wie man 
ſich denken kann, ein höchft gefährliches 
Magniß, nicht nur wegen der gemal- 
tigen Kraftäußerung de3 auf einmal 
gelöften eleftrifjchen Stromes, jondern 
auch megen ber durch die Entlabung 
berurfachten Temperatur, Der Ge- 
lehrte hält es für mwahrjcheinlih, daß 
jo ungeheure eleftrijche Entladungen 
in einem gefchloffenen Raume die höch- 
ften Iemperaturen berborbringen, die 
bisher überhaupt jemal3 auf fünft- 
lihem Wege erzeugt morden find. Ein 
ziemlich dider Eifendraht wird Dur 
einen joldhen YFunten geradezu ver— 
brannt. Sehr merfmürdig ift ferner 
die Entdedung, daß ftarfe elektrifche 
Entlabungen aus einem dur Erhit- 
ung volllommen getrodneten Glaſe 
nachmweisbare Mengen von Waifer- 
Dampf berausziehen, moraud herbor- 
geht, dak jedes Glas eine gemilfe 
Menge von Waller in fich enthält, auch 
menn man jede Spur von Feuchtigkeit 
mit größter Sorafalt davon zu ent- 
fernen verfucht hat. 

Der wichtigfte Fund von Trombridge 
aber bezieht fich darauf, daß man mit 
einer derart mächtigen Batterie Rönt- 
gen-GStrahlen auf neuem Wege erzeu- 
gen fann. Bisher wurden die Rönt- 
gen-Strablen in der befannten Glas- 
röhre immer nur durch einen unter- 
brochenen eleftrifhen Strom herbor- 
gebracht, während Trombridge fie zum 
eriten Male in größter Stärke durch 
einen gleihmäßigen eleftrifchen Strom 
erhalten hat. Allerdings waren bazu 
jo außerordentliche Mittel mothiendig, 
mie fie eben bisher nur jenes amerifa= 
nifche Laboratorium mit feinem Strom 
bon mehreren Millionen Bolt zur Ver- 
fügung bat. 


Winte für die beffere Ehehälfte. 


Set, da die Familien wohl ihrer 
größten Mehrzahl nach die ftädtifchen 
Winterquartiere bezogen und fi} darin 
mieder fo Häuzlich wie möglich einge- 
tichtet haben, wird fich in jedem Haus- 
halt das Bedürfniß einftellen für Neu: 
anfchaffungen von Haushaltsgeräthen, 
mehr no) natürlich für Toilettenartifel 
und bie vielerlei Zuthaten der minter- 
Ifchen Umhüllung der weiblichen Fami— 
lienangehörigen. So ungerne die liebe 
Hausfrau- die Einfaufstouren unter- 
nimmt, fo zuwider ihr das „Shopping“ 
fein mag, jegt läßt ſich's kaum vermei⸗ 
den und opferwillig iſt ja die Frau be— 
kanntlich. Für ihre Einkaufs— 
touren möchten wir unſeren hol— 
den Leſerinnen einige wohlgemeinte 
und hoffentlich in der Anwendung ſich 
als nützlich bewährende Winke geben. 

Wenn eine ſolche „Shoppingreiſe“ 
beabſichtigt iſt, ſo ſollte vorerſt die kluge 
Hausfrau weislich überlegen, was ſie 
benöthigt, und alles, was ihr als un— 
umgänglich nöthig erſcheint, fein ſäu— 
berlich auf ein Stückchen Papier noti— 
ren. Dieſes Notiren der zu kaufenden 
Gegenſtände iſt nicht nur nützlich oder 
wünſchenswerth, es iſt abſolut noth— 
wendig, es iſt unbermeidlich und ſpielt 
beim ganzen Shopping die Hauptrolle. 
DieſesStückchen Papier mit den werth- 
bollen Notizen wird nämlich beim Aus- 
zug aus Egypten, d. h. beim Verlaſſen 
des Hauſes (welches Verlaſſen mit un— 
gefähr ſo viel Umſtändlichkeit bewerk— 
ſtelligt wird, wie der Auszug aus 
Egypten) vergeſſen. Nöthig wäre dieſes 
Vergeſſen allerdings nicht, aber es iſt 
nun einmal ſo hergebracht und gegen 
das Hergebrachte ſoll die gute Haus— 
frau ſich nicht auflehnen. 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 

und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 

25c. und * bei bar allen De Droguisten 


F. M. Richter & Do: 


— 


qufetienpalve 


Eine andere Vorfihtsmaßregel bon 
Wichtigkeit ift, fi genau auszurec- 
nen ‚mie viel man ausgeben fann oder 
will. Diefen Betrag vermerfe man 
ebenfall3 auf einem Zettel und ver- 


geffe ihn dann. && ift nicht unbedingt 


—J diefn Zettel zu Haufe zu laf- 
en, 


Man kann ihn ja in den Hand 


Ihuh oder in das Portemonnaie oder | 
ı jeher in gewiffen Gebirgsftrichen mild 


fonft irgend wohin fteden, mo man 
ficher it, ihn zu verlieren. 
Sp auögerüftet begebe man fich, 


möglichft verfpätet, auf ven Weg. Man 


; mädhlt. 
| de jedoch den Bedarf 


bejucdhe zunächit Läden, in welchen zwar ' 


die Gegenftände, die man braucht oder | 


mil, nicht, wohl aber andere fehr hüb- | 
Ihe Sädhelchen zu einem für die betref- 


falſch, er verſchwindet auch immer 
mehr, denn faſt das geſammte in Euro— 
pa verbrauchte Inſeitenpulver, mag es 
als „Zacherlin“ oder unter anter ande⸗ 
rer Bezeichnung in den Handel kom— 
men, ſtammt aus Dalmatien und 
Montenegro, wo die dazu verwendete 
Pflanze, eine Chryſanthemumart 
(Pyrethrum einerariaefolium) von 


Die wilde Pflanze allein wür- 
meitäuß nicht 
beden können und da find denn feit 
einer geraumen Zeit, befonder3 in Dal- 
matien an ber Küfte von Spalato bi3 
Budua und auf einigen Infeln An- 
pflanzungen angelegt worden, die dem 


fenden Verhältniſſe unerfchminglichen | Lande jährlich mehrere Millionen Gul- 


Preis zu haben find. Venöthigt man 
3. ®. einen Gasofen, fo fuche man bor: 
erft einen Juwelierladen auf, will man 
Strümpfe für den Gatten kaufen, ſo 


befichtige man die Auslagen der theuers | 


ften Bubmachergefchäfte. 

Nachdem man fi) dann einige Stun- 
den lang das Herz erleichtert Hat’ durch 
Unfhauen von allerlei foftbaren Din- 
gen, die man nicht „erfchwingen“ 
fann, renne man in aller Eile noch) in 
den Laden, in welchem die Xrtifel, de- 
ren Antauf beabfichtigt war, möglicher 
Weile zu haben mären. Dort faufe 
man — ben bemußten Zettel mit dem 
Notirungen über die nöthigen Anjchaf- 
fungen hat man ja nicht zur Hand — 
allerlei Zeug, das man zwar nicht 
braucht, daS aber gerade lächerlich bil- 
lig ift. Die Bargains bieten fich ge- 
wiß in folder Menge, daß man über 
da& Vergefien oder den Berluft des 
Zettel3 mit dem Vermerk über die äu- 
Berjte Grenze der beiwilligten Ausgaben 
froh fein wird, 

Natürlich achte man darauf, nicht 
eher an’s Nachhaufegehen zu denfen, 
bis die allgemeine Heimmallfahrt ber 
arbeitenden Klaffen begonnen hat und 
alle Cars und Fährboote bis zur Un- 
glaublichkeit überfüllt find. 

Zu Haufe angefommen Tann man 
bem jchon wartenden Ehemann je nad 
Umftänden erft das Eifen machen und 
ihm dann erzählen, daß man mehr aus 
gegeben hat und „eigentlich“ nod) gar 
nicht® von dem Nöthigen hat, oder — 
umgefehrt. rn legterem Falle kann 
die Bereitung des Abendefjens vielleicht 


er|part werden. 
(N. Y. Staatäztg.) 
Das Ende der engliihen Kohle. 


Englands Weltftellung beruht auf 
der Seeherrfchaft, verbürgt durch eine 
unter allen Umftänden überlegene 
Kriegsflotte. Nun find aber die mäch- 
tigften PBanzerfchiffe nicht viel mehr 
mertb, als altes Eifen, wenn ihnen bie 
Kohle ausgeht. Bon diefem Gefichtd- 
punkte aus erfcheinen bie Berechnungen 
bemerfenöwerth, bie der Generalmajor 
Greafe in einem englifchen Blatte über 
den Sohlenreihthum des Vereinigten 
Königsreichs veröffentlicht: 

E3. werden, nach den „neuejten und 
gerwifferihafteften Berechnungen“, vor— 
ausfichtlich erfehöpft fein: Die Kohlen 
bergmerfe von Northumberland und 
Durham nach 94 Jahren; von South 
Males nad 78, bezw. 43; von Lan- 
cafhire und Chefhire nach 74; bon 
York, Derby und Nottingham nad) 72; 
bon Denbigh und Ylint nad) 250; bon 
Schottland nad 92, und aljo über- 
haupt im Dereinigten Königreich nad) 
102 Jahren. Bei. diefer Berechnung ift 
bie Förderung des ahres 1889 mit 
177 Millionen Tonnen zugrunde ges 
legt; feitvem bat fie fih um 43 Mill. 
Tonnen im Jahre gejteigert und zeigt 
fie Neigung zu meiterem Anwachſen: 
dad Ende bed Kohlenvorraths jteht 
alfo um PBieled früher zu erwarten. 
Für die Kriegsflotte fommt noch er: 
fchwerend dazu, daß fie nur einzelne 
Sorten der heimifchen Kohle verwenden 
fann. Ebenfo fteht es mit dem größ- 
ten Iheile der aus dem Auslande be= 
ziehbaren Kohlen, mobei außerdem noch 
zu berüdfichtigen bleibt, daß in Krieg3- 
zeiten biefe Quelle zu fließen aufhören 
müßte, da man Kohle dann zur Kontre- 
bande rechnet, und Qänder, bie fie Doch 
lieferten, fich eines Neutralitätsbruches 
Thuldig maden würden. Man fieht, 
die Koblenfrage hat für England ihre 
jehr ernite Seite. 

Generalmajor Creafe fchläat nun 
bor: 1. Die Brechung des herrjchenden 
Kohlenringe® durch Förderung ber 
Einfuhr fremder Kohle; 2. Die Legung 
einer angemeflenern Steuer auf auszu: 
führende englifche Kohle, deren Menge 
im legten Jahre wieder ganz beträcht- 
lich geftiegen fei; 3. Die Ermerbung 
und Ausbeutung von Kohlenberg- 
werfen in anderen Theilen der Welt 
für England — er meift auf bie reichen 
Kohlenlager Marofto3 hin! — ſowie 
die behördliche Begünftigung Tolcher 
Erfindungen, die auf einen fparfamen 
Brennmaterialverbraudh hinzielen. Am 
liebften möchte der General die Kohlen- 
ausfuhr aus England ganz  unter- 
bunden feben. Daß die englifche Admi- 
rolität fich der Gefahr, die im Verfiegen 
brauchbarer Kohle für die Kriegaflotte 
Itegt, mohl bewußt ift, geht daraus her= 
bor, daß fie in den legten Nahren Ver- 
fuche mit flüffiger Heizung, Betroleum- 
Rüdftänden, Mafut, angeftellt bat. 
Früher mies fie derartige Hilfsmittel, 
troßdem fie in Italien und Deutjchland 
Eingang fanden, grundfäglich von ber 
Hand. Die Verwendung bon elel- 
trifcher Kraft, die nicht unter Kohlen- 
berbraud gewonnen ift, für die Schiffs- 
mafdinen lieat noch im weiten Tyelbe. 


| Etwas vom Juſektenpulver. 


Unter all den vielen Verfaufsarti- 
feln, die bon den europäijghen und ame- 
rifanifhen Dffiziren und Soldaten 
mit nad China genommen murben, 
und zwar in recht erheblichen Mengen, 
iſt das perſiſche Inſektenpulber nicht 
genannt worden. So nothwendig es 
für gewiſſe Länder und Verhältniſſe 
iſt, ſpricht man doch nicht gern viel da⸗ 
bon,' nicht einmal, wenn e& in ben 
ſchönſten Sommerfrifchen gebraucht 
wird. Nun ne der Name „perfifches“ 


' den einbringen. Der Zentner der ge: 
trodneten Blumen medfelt von 120 
bis 270 Gulden (der höchite 1878 in 
Trieft gezahlte Preis). Selbit wenn 
er aber nur 80 Gulden betragen wür- 
be, wäre der Ehryjanthemumbau noch 
immer rentabler al3 die Weinfultur, 
troß der in Dalmatien jo hochitehenden 
Weinpreife. Nur fann die Pflanze 
dort abfolut nicht gedeihen, mo Die 
Temperatur im Winter unter 38 Grad 
Fahrenheit fintt. Sie jcheint ich 
übrigens nur in der Nähe von Hochebe- 
nen und Küftenftreden, wo man jie 
wild antrifft, der Kultur anzubeque= 
men, ohne von ihrer infeftentödtenten 
Kraft etwas einzubüßen. Man hat auch 
hierzulande den Berfuch der Einfüh- 
rung gemacht. Die Pflanze gedieh 
prädtig, und die Ver, Staaten fauf- 
ten in Irieft fein dalmatinijches Er- 
zeugniß mehr. Aber der hintende Bote 
fam nach: die hier gezogenen Pflanzen 
hatten die injettentödtende Eigenjchaft 
eingebüßt und jeitdem find die Adria- 
länder ohne befondere Konkurrenz ge= 
blieben. Und wem verdanft Dalma= 
tien und Montenegro diefe Einnahm3= 
quelle? Einer Deutjichen! 

In den vierziger Jahren lebte in 
Raqufa eine arme Frau, die mit den 
Erträgniffen eines fleinen Gartens, 
ben fie felbjt bebaute, fümmerlich ihr 
Dafein friftete. Yhr Name, Anna Ro- 
fauer, ala der einer großen MWohlthä- 
terin Dalmatiens und in zewiller Be- 
ziehung auch ald einer Asohlthäterin 
ber von Snfekten geplagten und Rein- 
lichkeit liebenden Menjchheit, verdient 
ber Vergefienheit entriffen zu merben. 
Sie hatte eines Tages in ihrem arten 
wildwachſende Chryſanthemumblüthen 
gepflückt und das unnütze Sträußchen 
dann in einen Winkel geworfen. Zu— 
fällig gewahrte ſie einige Wochen dar— 
auf das welke Sträußchen auf der Erde 
und es fiel ihr auf, daß um dasſelbe 
ein ganzes Ameiſenvolk neben anderen 
Inſekten todt lag. Das intelligente 
Weib hatte den richtigen Blick, nur die 
Pflanzen konnten die Thiere getödtet 
haben. Als Frau Roſauer erfuhr, daß 
die dalmatiniſchen Bauern die Pflanze 
Buhatſch, d. h. „Läuſetödter“ nennen, 
war ihr Plan gefaßt. Sie baute und 
pflanzte die wilden Blumen und wurde 
die erſte Fabrikantin von Inſektenpul— 
ver, allerdings in beſcheidenem Um— 
fange und ohne Reklame. Nach ihrem 
Tode verſandte der Raguſaner Apothe— 
ker Drobaz, der in das Geheimniß ein— 
geweiht worden war, das Pulver auch 
in die Ferne, und als es ſich wirkſamer 
erwies als das aus dem Kaukaſus und 
Perſien ſtammende, wurde es immer 
mehr angebaut und bildet heute einen 
nicht zu unterſchätzenden Handelsar— 
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Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 
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Straus & Schram, 
- 136 und 138 W. M W. Madison Str, 
Mir führen ein volliftänbiges Hftändiges Lager von 
Möbeln, Beppicen, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfgufen. Ein Bejuch wird Cu überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
—— ——2 find. —X 
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Kajüte und Zwiichendew. 
Hiſſige Jahrpreiſe nach und von Eursya. 
Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 
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RE Bollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. PWorans Baar ausdegafft. 


notariell und fonfulariich beforgt. 


BET Militärfachen "WE Pa ins Ausland. 


— Konfultationen frei. 


Lifte verfholiener Erben, um 


Dentiches Koniular: und Nehtsburean: 
3.8. Ronfjulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 3 bis 12 Uhr. 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 
und zwar bejjer wie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., fauft 


Deulſche Reichs 8chuſdſcheine, 
4-, 34- und 3-proj. 


Goldwährung, unter Garantie des Deutfchen 
Reiches. Zu haben in Stüden von Mt. 209, 
500, 1000, 5000 ete. ederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verfäuflih. „Zinjen 
prompt erhältlih. Nähere Ausfunft münd- 
lich oder jchriftlich. 


J. Ss.LOWITZ, 


185 $S. Clark Str., 


EEE WERTE . 2 Monroe. 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


zwiihen Monroe und Adam. 


Sehr bequem für alle nördlichen, meitlihen und 
Jämmtlihe Süd Glarf Str. Eur. 


Schiffsfarten 


nad) und von 


Deutichland, Seren, Saweis, 


fowıe Gape Town und Johanıesburg in 
Süd: Afrifa. 


Geldfendungen durch Dentfhe Reihspoft. 
Vollmachten 


confulariich ausgeftellt. 


Erbschaften 


fofort eingezogen, — VBorihuß, wenn gemünicht. 
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185 CLARK STR. 
Offic-Stunden bis 6 Uhr Abend3. Sonntags 9 bis 
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Horddeutfdien Lloyd, Bremen. 
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90-92 Dearborn Straße. 
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Zahlbar in Dentiher Reid) 
Gold: Währung. 


können von der Wahl, wie fie auch audfallen möge, 
nicht nadıtheilig berührt werden und find fihere und 
eitpfehlensmerthe Anlagerapiere. Mir haben diejels 
ben bon 200 Mark an dorräthig, fomwıe auch Unter » 
faniihe, Shwediihe Aprozentige, Meritanis 
ihe 5prozentige, Gold: Negieruugsd : Syulds 
fheine, Eifenbahn:, Strafen: uud Dohbahns 
Bondso. Zwecks näherer Beſprechnng (deutſch) wende 
man ſich an 
Bant: 


Otis, Wilcox & Co,, Scisar. . 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str.. @de Monroc Ctr., 


Ihe Zenipte*-, 
Poti® 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
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